Die „Abendpoft“ 
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|| zästige Auftage, 


NE 


Telegrapfische Depefchen. 


(Geltefert von der „United PBreß*.) 


Rongreß. 

Waſhington, D. C., 31. Jan. Bei 
der Fortjegung der Finanzdebatte im 
Genat unterftüßte u. U. der Bolfs- 
parteiler Allen die jenjationellen An: 
oriffe Vefts auf die Wominiftration und 
außerte jeinen Glauben, daß ein fnite- 
matifcher Verfuch feiteng der National- 
banfen bejtehe, das ganze Volf zu über- 
mältigen. Sherman und Andere jpra= 
chen gegen diefe Ausführungen. Der 
- Cenat ließ dann diefe Angelegenheit 
vorläufig fallen und erörterte Die Ber- 
willigungsoorlage für den Diftrift Co- 
lumbia. 

"Das Mbgeorbnetenhaus debattitte 

al3 Gefammtausfhuß, mie angefün- 
digt, die „Pacific Railroad Yunding 
Bl“. DBoatner (Dem.) von LRouifia= 
na, welcher den bezüglichen Minder- 
heitöbericht des Ausfchufles erftattet 
hatte, Tprach gegen die Vorlage und zu- 
gunften eines von ihm eingebrachten 
Subftituts. 

MWaftington, D. E., 31. Yan, Tel- 
fer (Rep.) von Colorado brachte im 
Senat einen Zujag zum Zollgefeß ein, 
wonach auf Bier eine höhere Steuer. 
— zwar $2 per Faß, erhoben werden 
o 


Arbeit und Kapilal. 
Brooklyn, N. M, 25. Jan. Zum 
exſten Male ſeit den 17 Tagen des 
Streits Tiefen heute auf allen „Zrol- 
ley“-Linien Wagen zu programmge- 


mäßer Zeit. Nur fehr wenige Drähte | 
werden noch durchfchnitten, und der 
Schaden läßt fih in allen Fallen rafch | 
au&beflern. Der Streit wird jebt von | 


ben Meijten als fogut mie beendet an- 
geſehen. 


eine für ſie günſtige Entſcheidung ab— 
geben, ſehr gering. 
Dankt als Gouverneur ab. 


St. Baul, 31. Jan. Knute Nelſon 
fandte heute der Staatälegislatur jei- 
ne ſchriftliche Abdankung als Gouber- 
neur des Staates Minneſota ein. Er 
iſt bekanntlich in den Bundesſenat als 
Nachfolger Waſhburns gewählt wor— 
den. Der bisherige Vizegouverneur 
Clough wurde ſofort vom Oberrichter 
Hart als Gouverneur vereidigt. Dem 
Geſetz entſprechend, iſt Senator Day 
jetzt Vizegouverneur geworden. 

Reue Rahnrauberei! 

Denver, Col., 31. Jan. Eine Spe— 
zialdepeſche meldet, daß in der Nähe 
von Wilcox, Arizona, abermals ein 
Zug der Southern Pacificbahn nächt— 
lichermweile von Bahnräubern angehals 
ten und ausgeraubt worden jei. 

Gegen hohe Theaterhüte. 

Springfield, IU., 31. Jan. Eine 
ganze Yuhre neuer Vorlagen wurde 
wieder im Abgeordnetenhaus der Il— 
linoiſer Staatslegislatur eingebracht, 
darunter auch eine, welche ſich gegen 
das Tragen der „Thurmhüte“ im 
Theater richtet. 


Feuers ſſammen. 


Coaticoofe, D., 31. Jan. Zwanzig 
Läden find hier während der Nacht nie= 
dergebrannt, und der Verluft wird auf 
etwa $100,000 gejchägt. 


Dampfernahridhten. 
Angetonmen: 


New York: California von Ham= 
burg; La Touraine von Havre; Cha⸗ 
teau Lafitte von Bordeaux. 

RN New York von Nam 

or 


Glasgow: Sarmatian von Bofton. 

London: Minnefota von Baltimore. 
Abgegangen: 

New York: Victoria nach den Mit- 
tefmeer-Häfen; Belgenland nad) Ant- 
werpen; Berlin na Southampton, 

New Drleand: Montebello nad Si- 
zilten (ein Obftivampfer; nahm jedoch 
über 500 rückwandernde Italiener, 
meiche feine Arbeit auf den Zuders 
plantagen mehr finden fonnten, von 
bier al3 Paflagiere mit). 

Havre: Dania, von Hamburg nad 
New York. . 
Wetterbericht. 

Für die nächiten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Yllinois: Dertliche 
Schneeftürme in der nördlichen Hälfte 
heute am Tag; entfchieden fälter heute 
Abend und am Freitag, und jchön, je 
bob in Chicago auch heute Abend 

 Schneegeftöber. Südliche Winde, mel- 
he am Freitag in nordweftliche um- 
Tchlagen. 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 31. Jan. Der Reichskag er⸗ 
örterte den vom ſozialiſtiſchen Abgeord⸗ 
neten Auer eingebrachten Antrag be— 
hufs Abſchaffung der außerordentlichen 
Machtbefugniſſe des Statthalters von 
Elfaß-Lothringen. 

Der Reichstanzler Hohenlohe erflärs 
te, dieje Machtbefugniffe feien durch 
Gejet geihaffen worden, ala in gewif- 
fen Kreijen der Reichslande ein ziem- 
licher Grad von reichsfeindlicher Ger 
finnung geherrſcht habe. Inſofern ſei 
das Geſetz heute allerdings von feiner 
praftijgen Bedeutung mehr, denn bie 
Bewohner von Elſaß Lothringen achte⸗ 
ten Geſeßz und Ordnung. Gleichwohl 
aber ſei es noch nicht gerathen, jene 
Extra⸗Machtbefugniſſe abzuſchaffen; 
denn die Regierung müſſe noch Sicher⸗ 
heit n auslandiſche Wühlereien 
haben. müſſe allerdings ausdrüdc⸗ 


— ——— 


Auch ſind die Ausſichten der Nach den 
Streiker, daß die Gerichtshöfe irgend 


— 


Chieago, Donnerſtag, den 31. Januar 1395. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


fich in diefer Himficht nichts zufchulden | ten der Gefellihaft fönnen gar nichts Zweiter Offizier J. Hellmers; Drit⸗nannten Firma durch Rauch und Waſ⸗ 
ha zu ihrem Troſte jagen „der ihun. Die | ter Offizier Theodor Strolberg; Vier- 


kommen laſſen; hegien viele 
Franzoſen den ſtarken Wunſch, Elſaß⸗ 
Lothringen mit Frankreich wiederver⸗ 


Geſellſchaft erſtattet den wenigen Ue— 
berlebenden ihr Fahrgeld zurück und 


einigt zu ſehen, und ſuchten in dieſem trägt auch die Koſten ihrer Rückkehr 


Sinne zu wirken. Der Kanzler jhloß | 


mit der Bitte an den Reichdtag, den 
Auer’fhen Antrag zu vermerfen, und 


| feine Worte wurden mit Beifall und 


Hohrufen aufgenommen. 
Prengifher Landtag. 

Berlin, 31. Yan. Im Mbgeorbnes 
tenhaus de? Landtages wurden bieBor- 
anfchläge des Landmirthichafts-Mini- 
fterium8 erörtert. Nationalliberale und 


Zentrumsmitglieder erklärten fich gegen | 


den Vorjchlag des agrarifchen Führers 
Grafen dv. Kanit-Podangen  betreffs 
eines Regierungamonopol® über den 
Verkauf von ausmwärtigem Getreide für 
den einheimifchen Konfum. Oleichzei- 
tia Sprachen diefe Abgeordneten zugun= 
ften der geplanten Zuder» und Spiri- 
tuofenjteuern. Bemerkungen über bie 
Beziehungen des Fürften Bismard zu 
dem Staatsrath und andere anzügliche 
Dinge führten zu einem heftigen Wort- 
gefecht zmijchen Eugen Richter und dem 
Finanzminiſter Miuel. 


Der „Elbe“ Anfergang. 


Er erfolgte Raum 20 Minuten nah dem 
Bufammenfioß mit dem „„Erathier. — 
Grauenhafte Szenen. — Die volfläudi- 
gen Siften der Iufaffen. — Keine Ehica- 

goer darunter. — Beileid des deutschen 

Staiferpaares. 

London, 31. Jan. Der grauendhafte 
Untergang de Bremer Dampfers 
„Elbe“ ift jet fait das einzige Tages- 
geipräch hier und in Southampton, 
mo eine Unzahl PBaflagiere darauf ge= 
wartet hatten, bon der „&übe“ 
New York mitgenommen zu merden. 
jüngjten Berichten beträgi 
die Zahl der Umgefommenen im Gan- 


zen 374; fo viele werben wenigſtens 


ermipt, und die Hoffnung, daß noch 
irgendwelche der Wermißten lebend 
auftauchen merden, it fogut mie auf- 
gegeben worden, obwohl einige der Fi- 
fcherdoote von Yarmoutd und Lome- 
jtoft, welche die See in der Gegend un- 
terfuchten, wo da3 Fiſcherboot „Wild— 
lower“ die 20 überlebenden PBaflagie- 
re und Angeltellten 
fgriffyrgur Stunde noch nicht zurüd- 
find, 
ie menigen Weberlebenden find 


Kataftrophe, und nur einige waren 


bi8 jebt imfbande, ihre Erlebnilfe nä- | 


ber zu Ihhildern. Da8 Unglüd ereigne- 
te fich Schon Mittwoch früh kurz vor 6 
Uhr, und zwar ncch in der Noybiee, 
etwa 30 Meilen von der holländifchen 
Kiüfte und etwa 50 Meilen von Lowe— 
fioft. Das Schiff, melches mit ber 
„Silbe“ zufammenjtieh, mar, mie man 
jegt hört, ber Britifhe Dampfer 
„Srathie”, welcher jchieunig dad Wei— 
te juchte und mit beichädigter Spite, 
im Uebrigen fahriüchtig, in Maasluis 
eingelaufen ift; er war von Rotterdam 
nach Aberdeen beitimmt. 

Die „Elbe” war Dienitag Nachmit- 
tag um 3 Uhr von Bremerhanen abge- 
fahren. Mittwoch früh herrfchte Ne- 
bel, aber Fein befonderer Sturm. Fajt 
alle Paſſagiere ſchliefen. Plötzlich be— 
merkte man hinter dem Backbord einen 
herankommenden Dampfer, und ehe 
ein Zuſammenſtoß verhindert werden 
konnte, war das Gräßliche geſchehen! 
Schon nach 20 Minuten verſank die 
„Elbe“! „DieLeute waren meiſtens wie 
Ratten in der Falle gefangen; fie ver- 
ſanken im Fluthen-Adgrund, als fie 
gerade erit mußten, wie jchlimm e3 
ſtand, und ehe fie auch nur ein Gebet 
Tprechen konnten.“ Das find die Wor- 
te eine3 der lleberlebenben. 

Ueber dieBorgänge unmittelbar nach 
dem Zufammenftoß gehen die Anga- 
ben mweit auseinander. Viele Kajüten- 
paſſagiere ſind wahrſcheinlich ſchon im 
Salon in dem hereinbrechenden Waf- 
fer ertrunfen, ehe das Schiff wirklich 
verjant. Auf dem DVerded fpielten fich 
unbeichreiblich gräßliche und herzzer- 
reißende Vorgänge ab. Einer der Ge- 
retteten jagt, nur zwei Rettungsboote 
jeien berabaelaffen worden, und eines 
derjelben ei fohrt untergegangen mit 
allen Infaffen, bi8 auf ein Mädchen 
Namens Anna Bedter, welches fich an 
ein Stüd Holz im Waffer anflammer- 
te und mit fnapper Noth in das ande- 
te Boot gebracht wurde. Es ſcheint, 
daß die Panik zum Theil die Bemü- 
Hungen der Matrofen, dieBoote herab- 
zulaſſen, vereitelte. 

Das Boot mit den Ueberlebenden 
(Viele waren in die See geſprungen 
und mollten diejes Boot noch erreichen, 
mußten aber jämmerlich vor den Aus 
gen der Anderen ertrinten und mür- 
den mwahrjcheinlich da8 Boot zum Um- 
Thlagen gebracht haben, wenn man fie 
nahe genug hätte heranfommen Laffen!) 
murde biö etwa 11 Uhr Vormittags 
auf den Mogen herumgeſchleudert. 
Viele Schiffe, dielin Sit Tamen, 
nahmen feine Rücficht auf die Noth- 
ſignale, bis endlich das Fiſcherboot 
Wildflower“ die Unglücklichen auf⸗ 
nahm, die ſchon halb todt vor Kälte 
waren und nur nothdürftige Klei⸗ 
dungsſtücke am Leibe hatten! "Manche 
ber Geretteten hatten ihre Angehörigen 
umfommen jehen, ohne eimen Finger 


“für fie rühren zu können. Die Kata⸗ 


irophe iit bie furchbarſte, welche ei 
nem Norodeutſchen Liohddampfer ſeit 
dem Jahre 1875 paſſirt iſt (als ber 
Dampfer „Deutichland“ unweit der 
Mündung der Themſe veramglücte.) 
—— hieſige Bureau des — 
d wird von Fragenden u 
lagert, aber die Beain- 


nad) | 


och völlig betäubt von der entjeblichen | —— — 





nach Deutſchland oder irgend ſonſtwo— 
hin. Es wird natürlich eine amtliche 
Unterſuchung über die Kataſtrophe 
ftattfinden, und“ vorläufig verhalten 
fih die überlebenden Schiffsangeitell- 
ten jehr ſchweigſam. 

Es iſt jetzt auch noch ein ichredlicher 
Sturm auf der See eingetreten. 

Bremen, 31. Jan. Die „Elbe“ hatte 
224 Perſonen an Bord, darunter 149 
Offiziere und Matroſen, 50 Kajüte— 
paſſagiere und 125 Zwiſchendeckspaſſa⸗ 
giere. Unter den Paſſagieren waren 
18 Kinder. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin haben 
ein Beileidstelegramm an den Nordd. 
Lloyd ſenden laſſen. 

Nachfolgend folgt die Liſte der 
er und der Mannfchaften der 


2 Erſte Kanjüte. 


Fritz Appel, von München; Hugo Be⸗ 
cker, Chemnitz; Direktor Baumann, 
Berlin; Frau Hermine Sander, Fal— 
mouth; Frl. Anton Fiſcher, Waſhing⸗ 
ton; John B. Vincke, St. Charles, Mo.; 
Charles Wix, New York; Frau M. C. 
Conners, Süd-Dakota; Henry N. 
Caſtle, Honolulu; Dorothy Caſtle, von 
ebenda; Frau M. Klipfel, Branden—⸗ 
burg; Louis Thewett, Wien; Herren 
Schnell, Dueren, Ernſt und Heeren, 
New York; Domingo Furrer, Guate— 
mala. 

Zweite Kajüte. 

Frau Louiſe Kuhn, von New York; 
Safe Frant, Buffalo; Eugen Schlager, 
Fürth; Emma Schlegel, Fürtd; Frau 


| Srphia Rhodes, Wafhington; Eugene 
| Ahodes, Wafhington; Carl Hoffmann, 


Grand Keland, Neb.; Frau AnnaHoff- 
man, Grand Island, Nebr.; H. Hoff— 


mann, Grand. Island, Neb.; Eduard 
Mokovie, Eperjes; 


Eſteria Goldner, 
Eperjes; Herr Lockhart, New York; 
Auguſt Sander, Eſſen; Peter Po— 
mierski, Kaſanitz, Frl. Clara Wein— 
gärtner, Flehingen; Frau AndrewBrie— 
bach, Amſterdam; Frau Vattier Krane, 


Amſterdam; Andrew Vattier Krane, 


des Dampfers Amfterdam; Julius Rofendaum, Ber— 


lin; Adolph Islaub, New York; Ernit 
Maſeberg, Louiſiana; Kurt Klein— 
(hatte in 
Deutſchland ein glänzendes Bergbau— 
Ingenieurs-Examen beſtanden); Carl 
Nußbaum, Berlin; John Gerlicher, 
Winona, Minn.; Simon Schwellger, 
Berlin; Rudolph Nolte, Leipzig; Dr. 
Dittrich, Leipzig; J. H. Hahn, Leip— 
zig; Jan Vevera, Cleveland, O., 
(County⸗Kommiſſär); Kvetoo Mor, 
Leipzig; Frank Miskoloz, Leipzig. 


Zwiſchendeck: 


Suſanna Baliſt und Kinder, Fans 
nie Drucker, Maria Skoez, Janos 
Lulcaks, Ella Trautz, Hans Weßlein, 
Otto Fürſt, Louiſe Liedel und Kin— 
der, Max Lill, A. Wützelhofer und 
Gattin, Anna Wützelhofer, Paul 
Kaempffer, Maria Blesko und Kin— 
der, Charles Kugler, Wilhelm Warn— 
ka, Emil Seneca, John Cerny und 
Kinder, Hedley A. Laker und Gattin, 
Elias E. Michelſohn, Dietrich Spre— 
ckels, Kive Adelſon, Dietrich Barrio, 
Anton Wanat, J. M. Brunſon, Hen— 
ry Hurke, Ida Brunſon, Gottlieb Bo— 
kelmann, Rudolf Graf, Friedr. Aug. 
Reichshofer, B. Buchheiſter, Louiſe 
Buchheiſter, Franz Moeller, Bertha 
Klockzin, Franz Bruncreſſer und Fa— 
milie, Viktoria Habitzreiter, Roſa 
Rothmayer, Adolf Groll, Helene 
Braack, Heinrich Bade, Friedrich 
Sapper, Gabriel Berz, Anton Seller, 
Henri Freinſcht, Vaclay Holecke, Jo— 
fef Ruͤmplik, Anton Noſek, Franz 
Kall, Barbara Svojſe, Franz Gerven— 
ka, Veritch Straka, Antonia Vevers, 
Bertha Koepke, Heinrich Poedecker, 
Maria Wanat, Maik Trubacs, Georg 
Henne, Polonia Bojarska und Kin— 
der, Joſeph Menda, Henri Stemle, 
Henri Peters, Moſes M. Leiſten, Ju⸗ 
nus Starck, Johann Conrad Wieder— 
holt, Auguſt Zink, Henry A. Mitſch— 
ihn, Cecim 2. Hermann, Marianna 
Franf, Chriftian Lorenzen, Anna 
Buero, Helene Guro, Raphael Bendel, 
Anna Zeigdin, Karl Roth, Jan Gu- 
ro, Mpoliania Gum, Yan Zur 
bora, Zolef Hudal, Maria Bors— 
zenäla, Maria Roges und Kinder, 
Marie Slueva, Karoline Dzialo, 
Paul Zanowäti, Stefan Lefiaf, Mi- 
hael Kubat, Apolonia Biga, Stanfel 
Kisi Baſa, Lüdmisfa Gurdnefa, Mary 
Anna Stryhiaß, Miterfo Laßlo, Ja— 
no8 3008, Andra® Szebo, Mihaly 
Doduar, Janos Yranyo, Jan Scucy, 
Pal Szudy, Jan Chajto, -Matyaz 
Vanſſas, Georgy Antonh, Janos Fla— 
nowsky, Janos Benya, Mihaly Turc⸗ 
ſanh, Gyorgh Eſizimarck, Janos Eſi⸗— 
zimard, Giorgiy Vlyeſak, Eva Solar, 
Georg Koyacd, Michael Barth, Angel 
Prefup, Jar Hack, Guftan Hemte, 
Diarie Babos und Kind, Mihaly Gai- 
do8- Jan Komal, Martin Gapierez, 
Jan Ghadzonit, Yulia Thau, Emil 
— Jabez Dehm, Philipp Miſch⸗ 
et. 


Soweit fih erfehen läßt, befand- fich 
fein Chicagoer auf dem Dampfer. 
Diele der Paflagiere von Deutjchiand 
umd von Amerifa aber follen Befannte 
und zum Iheil Verwandte in Chicago 

aben. 

Kapitän de Dampferd war Fl. von 
Sojlel, der mit hervorragenden beut- 
hen Adelzfamilien nahe verwandt it. 


* 


Erite: Offizier war: G. Wilhelm; 


ter Offizier W. Uhr. 
Obermaſchiniſt war A. Heuſſell, 
Zweiter Maſchiniſt H. Budelmann, 


Dritte Mafchiniften D. Siebje und F. | 


Abdig, Vierte Mafchiniften W. Lob, 
S. Kriete und 2. Will. Zahlmeifter: 
Meber und Schlutiuß. Arzt: Dr. W. 
NReichard. Steward? und Köche: 3. 
Pichunder, 3. Buntten, E. Grapfuge- 
ter und Y. Haas. 

Als gerettet find bi jet nur. be- 
fannt: Karl Hoffmann von Grand 
S3land, Nebr., Eugen Schlegel, Xohn 
Devera von Cleveland, D.; Anna Bes 
der (KRajütenpaffagiere), der Zmi- 
Ichenbedspaflagier Bother, der Ober 
mahchintit. Heuffel, der Dritte Offizier 
Stollderg, der Zuhlmeifter Weber, die 
Lootjen Dehart und Grennham. 

London, 31. Jan. Die Boote, welche 
eusgejandt wurden, um nach etwa 
noch Weberlebenden de3 Dampfers 
„Eibe” zu juchen, darunter auch da3 
Boot e3 Nordd. Lloyd, Jind bald 
hunh Sturm zurüdgetrieben worden. 

Depefchen aus Rotterdam bejagen; 
daß der Kapitän des Dampfer3 „Era 
thie” entfchieden in Abbe jtellt, daß er 
irgendwelche Hilfe habe leiten können; 
er behauptet, fein eigenes Schiff jei 
dem Berfinten nahe geivefen. 

Sm „Merning Journal” fragt ein 
Herr, melcher oft mit der „Elbe* über 
ten Ozean gefahren it, ob denn die 
mafferdichten Zmijchenwände, die man 
fo jehr gerühmt habe, zu gar nichls 
nüße gemejen feien. Er fügt hinzu, 
die Verbindungsthüren dieſer Zwi— 
ſchenwände ſeien freilich faſt nie ge— 
ſchloſſen worden, und die Paſſagiere 
ſowie die Mannſchaft hätten ſo durch 
das ganze Schiff der Länge nach ge— 
hen können, ohne auf das Hauptver— 
deck zu ſteigen. Jedenfalls ſeien dieſe 
Thüren auch zur Zeit der Kataſtrophe 
nicht geſchloſſen geweſen — ſonſt hät— 
te ſich das Schiff noch lange flott er— 
halten können. 

Es ſoll übrigens noch immer nicht 
völlig gewiß ſein, daß der Dampfer, 
mit welchem „Crathie“ zuſammenſtieß, 
die „Elbe“ war (oder wird man dar— 
über abſichklich im Dunkeln gehalten?), 
und die Möglichkeit wäre nicht gerade 
ausgeſchloſſen, daß der betreffende an— 
dere Dampfer gleichfalls unterging. 
Aber nur Wenige nehmen dieſe Theo— 
rie ernſt. 

London, 31. Jan. Man kann die 
Zahl der beim Untergang der. „Elbe“ 
Ertrunfenen noch immer nicht gaftz ge: 
nau angaben. Sn iven bisher veröffent- 
lichten Liften find verfchiedene Perjo- 
ren nicht genannt, melde nur von 
Bremen nach Southampton fahren 
mollten. Die Disziplin unter ber 
Mannichaft fol nad den Umijtänden 
eine jehr gute gemejen fein. 

Nem York, 31. Jan. Hier herricht in 
vielen Kreifen die größte Aufregung 
iiber den Untergang der „übe“, eine 
roh größere ald in Zondon. Die 
Roftfachen der „Elbe” find gleichfalls 
verloren, und die beiden Poftclerfs find 
mit umgefommen. 

Guftab H. Schwab, der Agent de3 
Nordd. Lloyd, fagte, es habe amerifa= 
niicherfeit3 gar feine, und europäijcher- 
feitö nur eine geringe Verficherung auf 
dem Dampfer gerubt. 


Der Krieg im NPrient. 
Drei Forts von Wei- Hai-Wei fallen. 


London, 31. Jan. Eine Depefche an 
die „Ball Mal Gazette” aus Chec 
700 meldet, daß die Japaner zu Weis 
Hai-Mei eine große Iruppenabthei- 
lung an’3 Land gejeßt und bereit3 drei 
der Foris genommen ‘haben. Die Ges 
Ihüte eimes vierten Yort3 murden 
durch heftiges feuern von der japani- 
chen Flotte aus völlig zum Schweigen 
gebracht. 

Die); Japaner beftreiten, daß Teng 
Chom Fu, meiches fie bombarbdirten, 
zur Zeit wehrlos gewefen fei. ‘m Ge— 
gentheil, jagen ie, habe zur Zeit eine 
ſtarke chineſiſche Streitmacht dort ge— 
legen, und das Feuern, das ſich ge— 
gen die Forts richtete, ſei eine militä— 
riſche Nothwendigkeit gelegen. 


(Telegraphiſche Notizen auf der dritten Seite.) 


Lokalbericht. 


Feuer. 


In der Wohnung der Frau Koppin- 


ger, Nr. 5319 Wabaſh Ave., brach 
heute kurz nach Mitternacht Feuer aus, 
welches Dank dem rechtzeitigen Eingrei⸗ 
fen der Löſchmannſchaften ſchnell ge— 
löſcht wurde, ſo daß der am Haufe und 
an den Möbeln verurſachte Schaden 
die Höhe von 8800 kaum überſteigen 
dürfie. Die Entſtehungsurſache des 
Feuers war ein überheizter Ofen, der 
die hölzerneWandverkleidung in Brand 
ſetzte. Das Haus, in welchem dieKop⸗ 


pinger'ſche Familie wohnt, gehört der 
Frau C. Shanglen und der am Ge | 


bäude angerichtete Schaden ift durch 
Berficherung gededt. 

Geftern Abend um 10 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Gebäude Nr. 293 
—307 40. Sir. gerufen, mojelbit in 
dem Mafchinenraum der WefternStone 
Eo. ein Brand ausgebrocden var. Die 
Flammen hatten bereits einen ziemlich 
bedeutenden Vorfprung gemonnen, ala 
die Mannjchaften auf der Branpitätte 
eintrafen und e3 ftellte fich bald die 
Kothiwendigkeit für Abgabe eines 2. 
Alarms heraus. Ein großer Theil des 
Gebäudes fiel dem Yeuerdämon zum 
Opfer, während die Mafchinen der ge- 


jer ftarf befhädigt wurden. Der Ge- 
fammtverluft, der auf $4000 veran= 
Ichlagt wird, ift nur theilmeife, nämlich 
bis zur Höhe von $2500, durch Berji- 
cherung gededt. 


Aus den Bolizeigerihten. 


Allerlei Gefegesübertreter zur Der- 
antwortung g230gen. 


Ein ungerathener Sohn ift unzmei- 
felhaft Peter Nevins. Heute Vormit- 
tag ftand er vor den Schranfen des 
Volizeigeriht der Norbfeite unter 
der Anklage, feinen bejahrten und 
blinden Vater Kohn Nepind mißhan- 
delt zu haben. Der alte Nepins ijt 
von jeinem fauberen Sprößling jo 
arg zugerichtet worden, daß er nicht 
im Stande war, heute im Gericht zu 
ericheinen. Richter Kerften verjchob 
daher das Verhör bis zum 5. Februar 
und ftelte den brutalen Sohn bis 
dahin unter 8300 Bürgſchaft. 

Daniel Stoop, ein alter Bagabund, 
wurde heute von Richter Kerjten auf 


Seine $50-Strafe hin nad) dem Korref- 


tionzhaufe gejandt, wo er bis zum 
Frühjahr eine nüßliche Bejchäftigung 
erhalten wird. 

Megen Diebjtahls eines Ueberrodes 


und verjchiedener Pelzfahhen aus dem | 


Haufe von 2. PB. White, Nr. 2403 
Mentworth Ave., legte Richter Duinn 
dem Kutjher James Murphy heute 
—— eine Geldſtrafe von 8100 
auf. 

In A. H. Fiſhers Wohnung, Nr. 
4521 State Str., brach geſtern Abend 
ein Familienſtreit aus, bei welchem J. 
J. Bell, Fiſhers Schwiegervater, und 
William Bell keine ſehr rühmlicheRol— 
le ſpielten und in Folge deſſen verhaf— 
tet wurden. Richter Quinn beſteuerte 
die beiden Bells heute zum Beſten des 
Stadtſäckels um je 83 wegen ord— 
nungswidrigen Betragens. 


Die Polizei ſtattete geſtern der von 


James O'Leary betriebenen Spiel— 
hölle in dem Hauſe Nr. 4147 S. Hal— 
ſted Str. eineß unerwarteten Beſuch 
ab und nahm etwa 100 Ritter vom 
grünen Tuch feſt. 
apparate wurden konfiszirt. Richter 
Henneſſy gewährte den Angeklagten 
heute einen Aufſchub ihres Verhörs bis 
übermorgen. 

Der Buchhändler Frank O'Brien 
von Nr. 84 Sherman Str. iſt heute 
von Richter Foſter wegen angeblicher 
Verbreitung obſköner Schriften unter 
hoher Bürgſchaft zumProzeß feſtgehal⸗ 
ten worden. %3 Ankläger fungirte 
William Fräntel, ein Agent der „Ei- 
bie Federation“, auf deflen Veranlaf- 
fung D’Brien befanntlich vor einigen 
Iagen in Haft genommen wurde. Bei 
der heutigen Verhandlung bejtritt der 
Angeklagte auf’3 Entichiedenite, daß er 
jemal3 die al3 „corpu3 delicti“ auf den 
Richtertifch miedergelegten Bücher und 
Pamphlete in feinem Befit aehabt ha— 
be. Er ging jogar jo meit, zu behaup- 
ten, daß Fräntel ihm — O’Brien — 
die Schriften habe verfaufen mollen. 


Sämmtlidhe Spiel= | 





Der Richter fonnte jedoch von der Un- | 


Ichuld de3 Angeklagten in feiner Weije 
überzeugt werden. 


Gegen die Wahlfrevler. 


Fortfegung des Heugenverhörs in 
dem Prozeß gegen die ans 
geblichen Derfchwörer. 


Bor Richter Tuley wurde heute da8 
Zeugenverhör in dem Prozeß genen 
Donald E. Chapman, Nohn Burke, 
James Tighe und Andere fortgefebt. 
Die Anklage lautet befanntlih auf 
Verſchwörung zu dem Zweck, gewiſſe 
Bürger an der Ausübung ihresStimm- 
rechtes zu hindern. Der erite Zeuge 
war Jacod 9. Hueftra. Derfelbe gab 
an, daß, ald er am Wahltage nach dem 
Stimmplatze de3 24. PBrecincts der 34. 
Ward fam, er dort einen Bürger Na- 
mens Hoiman traf, deflen Recht zu 
ftimmen dur Chapman beanftandet 
wurde. Chapman meinte, e3 fei nicht 
wahr, daß Hoiman in dem genannten 
Precinct wohne und obgleih Hueltra 
fich erbot, die von jenem gemachten An= 
gaben zu beichwören, veranlaßte Chap- 
man, daß Hoisman eine jchriftliche, be= 
jc;mworene Ausjage über. die Wahrheit 
jeiner Angaben machen mußte. Da- 
durch ging viel Zeit verloren und der 
Fertgang der Wahl wurde gejtört und 
verzögert. AlS dann jpäter Hueltra 
jelbft jeine Stimme abgeben mollte, 
wurde auch jeine Berechtigung durch 
Chapman beanjtandet, obgleich fein 
Name auf der regulären, geprüften 
Stimmgeberlifte ftand. Auch bei die- 
fer Gelegenheit murde der Yortgang 
der Wahl in beträchtlicher Weife ge— 
ftört. Gemaltthätigfeiten maren an 
diefem Stimmplaß nicht vorgefommen. 

Der Gerichtsfaal war mit Neugieri- 
gen angefüllt, zum größten Theil Boli- 
tifer, welche den Verhandlungen mit 
orcher Aufmerkjamteit folgten. 


ZTZemperaturfiand in Chicago. 


Der Thermiometerftand auf der Wet» 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fih feit unferem legten Berichte wie 
folgt: Gejtern Abend um 6 Uhr 5 
Grad, Mitternaht 3 Grad; Heute 
Morgen um 6 Uhr 4 Grad und heuie 
Mittag 6 Grad über Null. 


* In feiner Wohnung, Nr. 3747 
Late Ave., verftarb heute Morgen ganz 
plöglich der SchneidermeifterM. Baum, 
der fein Geihäft an der Jadjon Str. 
hatte. Ein Herzichlag Hat jeinem Le- 
ben ein Ende gemacht. 


tal 


« Unzeigen » 


i der — 


„Abendpost“ if 


— haben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung. 


7. Jahrgang — Nr. 26 


Die „WBhistn Truſt⸗Angelegen⸗ 


heit. 


Der temporäre Einhaltsbefehl ge— 
gen die Maſſenverwalter bleibt 
bis zum Samijtag in 
Kraft. 


Richter Großcup hat den am Mon- 


tag Abend ernannten Mafjfenverwal- | 
tern ür den „Whisty Iruft“ vorläufig | 


die Hände gebunden, indem er einen 
temporären inhaltsbefehl erlaſſen 
bat, der bis zum Samjtag in Kraft 


I 
} 
| 


Der Berihwörungsprosch. 


Eine Szene von wirklich beziwingen« = 
Sm Humor, die Zufhauer, Anwälte” 
Geſchworene, ja jelbit den geftrengem® 
Herrn Richter zum Lachen -brachte,s 
Tpielte fich heute Vormittag, bei ber 
Serhandlung des Debs'ſchen Ver— 
ſchwörungs-Prozeſſes im Bundesge 
tigt ab und Herrn Edward Omings® 
Zomne, dem Anwalt des Angeklagten“ 
Mofes Aoner gebührt das Verdienſt, 
etwas Abwechslung in die Monotonie’ 
ber jiellenweife ziemlich Tangweilig= 


bleiben wird. An diefem Tage fol die | werdenden Zeugenvernefmung gebracht 


eigentliche Entjcheidung erfolgen. 

Die Peition um Einjegung "der 
Verwalter war nur von einem Eleinen 
Theil der Altieninhaber ausgegangen; 
die Majorität dagegen war über ein 
derartiges Vorgehen, zumal dasfelbe 
ganz im Geheimen betrieben murde, 
im höcjjten Grade entrüftet. 
len find es die New NMorker Aktionäre, 
welche von der Anficht ausgehen, daß 
der „Whisky ITruft“ noch zu reiten ift, 
fal3 man ihm mit einem genügenden 
Kapital unter die Arme greifen würde. 
Die Hauptgegner von Greenhut 
Lairence find die Herren Richard 8. 


| 


\ 


Bor U | 


zu haben. Auf dem Zeugenſtand 
nahm zu Beginn der Gigung Here? 
Charles Dunlap, General-Superin 
tendent der Rod Y3land-Bahn, einer“ 
der Hauptzeugen für die Anklage. Plat 
deſſen Kreugberhör heute forigeſeß 
wurde. Anwalt Towne erhob ſich un 
legte dem Zeugen die jtereotype Frage,” 
die einzige, die er bis jegt zu fiellem: 
brauchte, vor: „Kennen Sie meinem) 


2 


Klienien Mojes Aoner?“ Ein Lähelm: 


ı überflog die Gefichtszüge des Richter®® 
| bei diejer Frage, und ehe der: Zeuge 


und | 


Hartshorn, F. M. Lopwood undJohn 


L. Waterbury, ſämmtlich 
Yort, die angeblich ein Geſammtkapi— 


aus Nem | 


von $30,000,000 repräjentiren. | 


Sobald die Ernennung der Maffen- | 


berwalter befannt geworden war, tra> 


ten die Vertreter der Majorität jofort | 
zu einer Berathung zufammen, und | 
e3 wurde der Beichluß gefaßt, den Er= | 


laß eines Einhaltsbefehls 


und Die 


Auflöfung der Verwalterfchaft zu ver= | 


langen. 
fam heute vor Richter Großcup zur 
Verhandlung. 


Das Diesbezüglide Gejuch | 


ALS Vertreter für die | 


Meafjenvermalter und ihren Anhang | 


waren die befannten Anwälte Runnels 


Levy Mayer al3 Anwalt für dag Nem 


Dorter Komite, welches die Majorität | 


der Aktieninhaber repräſentirt, anwe— 
ſend war. Der Richter hob in ſeiner 
oben angeführten Entſcheidung beſon— 


ders die folgenden Punkte hervor: „In | 
der mir vorgelegten Klagejchrift, mels | 
he die Einfegung von Mafjenverwalz | 
tern forderte, wurde vor allen Dingen | 


darauf hingemwiejen, daß die „Diltill- 
ing and Gattle Teeding Company“, 


deren Mitglieder ich über die ganzen | 


Der. Staaten vertheilen, fattijch in- 
ſolvent ſei. 
über drei Millionen Dollars, und es 
ſei deshalb im Intereſſe der Aktionäre 
dringend nothwendig, daß die Ver— 
waltung der Geſellſchaft in die Hände 
des Gerichtes übergehe. 


Die Schuldenlaſt betrage 


feine Antwort geben fonnte, manbies 
fih Erjterer an den Gerichtsfchreibees 
mit den Worten: Kein Menjh fenni 
mie e3 fcheint, Mofes Aoner. Der An 
walt der Regierung fjeheint überbie®) 
fein Bemweismaterial gegen ihn ingänss 
den zu baden und Sie wollen beöhalb: 
einen Entlaffungsbefehl zu Gunften: 
des Angeklagten eintragen.” 3 
jıh an Herrn Tomne wendend, ben : 
te Richter Großcup: „Es ift jelten nor“ 
selommen, daß ein Advofat eine j 
eigentgümliche und gleichzeitig jo wizt® 
jame Vertheidigungsmethode für einen 
Kitenten verfolgie, wie Sie e8 für 
Shrigen getfan Haben. Die Ausbaue 
mit der Sie zu entbedien verfuchien, aB 


| Ihr Klient bei Begehung irgend 
und Eddy erjchienen, während Herr | 


I 





Auf dieſes 


Handlung, die mit der angeblichenBer« 
'hmwörung in Verbindung fteht, geje& 
ben wurde, verdient Anerlennung 
Dean muß Ihnen zu der neuen Mies 
thode, die Sie dabei verfolgten, gratis 
liren.“ Große Heiterkeit folgte diefem 
Ihmeichelhaften Worten des Richter 
der feinerfeits fich eines Herzlichen Las 
Khens nicht enthalten fonnte. Mit ei 
nem freundlichen Gruß an feine Mit 
angellagten und einem bantbanen 
Händedrud für feinen Vertheidi— 
verließ Mofes Aoner den Gerihtsfaak 
Nach diefem Zwifchenfal nahm Hag 
Verhör Dunlaps feinen Fortgang 
Der Zeuge berichtete eingehend iibe 
die Streitunruben in Blue Selbe 
Abend des 2. Juli und über bie Be 
furche "feiner Gefellfchaft 
mit den Leuten des 8 


De 


; ch ® 
nd sm 5 
ne 


Gejud Hin habe ich die Herren Jojeph | die Geleife freizubefommen. J 
B. Greenhut und E. F. Lawrence als ſagte, ſah er dort John Hurley un 


Maſſenverwalter eingeſetzt. 


Jetzt iſt John S. Desenfant, einen der — 


mir jedoch eine zweite Petition über- klagten, unter der Menge der Streiter, 


reicht worden, in ber behauptet wird, 
daß nur ein verjchwindend KleinerZTheil 
ter Altieninhaber mit einem derarti- 
gen Vorgehen einberitanden ift, das 
als übereilt und vermwerflich bezeichnet 
wird. 


Die Viajorität ift der Anficht, | 


dat hinreichend Geld aufgebracht wer= | 
ben fönne, um die Schulden zu tilgen, | 
und den drüdenditen VBerpfliätungen | 


gerecht zu werben. 


Man habe bereits 


einen diesbezüglichen Plan entworfen, | 
' fammenftellung von Cars in der 
Einmiſchung des Gerichts vorläufig | 


deſſen Ausführung jedoch durch die 


vereitelt wurde. Unter dieſen Um— 


ſtänden verlangt die Mehrheit der Al- 


tionäre die Auflöfung der Verwalter— 
Ichaft. Ach bin der Anficht, daß der 
Charakter der Petition ein grünbli- 
des Studium und zugleich eine mög- 
licht Tchmelle Erledigung der Streit- 
frage erforderlih macht. Aus diejem 
Grunde will ich meinen Urtheilsſpruch 
am näditen Samjtag abgeben. dh 
erwarte, daß alddann die Vertreter der 
beiden Parteien und die Maffenver- 
walter anmwejend jind. 
fige Einhaltsbefehl, durch welchen es 
den Verwaltern verboten wird, über 
irgendwelches Eigenthum der Geſell⸗ 
et millfürliche Verfügung zu tref- 
en, joll bi3 dahin in- Kraft bleiben.“ 

©o weit die Entfcheidung des Rich- 
ter3. Die beiderfeitigen Anwälte ha- 
ben fich inzmwijchen bahin geeinigt, daß 
jämmtliche Brennereien bi$ zumSam- 
jtag ihren Betrieb ungehindert fortje- 
ben jollen. 


— 


Moloney gegen Pullman. 


In dem vom Generalanwalt Molo— 
neh gegen tie Pullman Companh ein⸗ 
geleiteten „Qua Warranto“-Verfahren 
fuhr Anwalt Burry heute vor Richter 
Baker mit ſeiner Argumentation zu 
Gunſten der Vertheidigungsſchrift 
der Verklagton fort. Hr. Burry mein— 
te, daß die Klageſchrift des General— 
anwaltes zu weit gehe, indem der 
Widerruf des Freibriefes der Geſell— 
ſchaft darin verlangt werde. Selbſt 
wenn es den Anſchein hätte, daß die 
Geſellſchaft etwas gethan habe, wozu 
ſie nach ihrem Freibrief nicht berechtigt 
goweſen wäre, ſo ſei das Gericht nicht 


Der vorläu⸗ 


| 


Die Auzjagen der beiden folgendem 
Zeugen, Kohn Hurleys und des Baba 
meijter8 Burban, bezogen fich ebenfalli 
auf die Blockade in Blue Island. 
terer gab an, daß der Zug Nr. 19 Dei 
Rock Island-Bahn, der von den 
fern angehalten wurde, aus vier Bulk 
mansCar3 und einem angehängie 
Gepäckwaggon beſtand, in den 
ſachen befanden. Er bejtritt aber 
ichieden, daß diefe ungewöhnliche 


fiht erfolgt jei, um die Streiler TER 
zuführen und fie wegen Störung U 
Bojtbetriebes verhaften laffen zu Ü 
nen. A 


2: 
— 


Der Mordprozeß Nelſon. 


In der heutigen Siung im Mor 
prozeß gegen Moran und Healy much 
Harry E. Caflidy, ein Verkäufer. DE 
Fırma Hibbard, Spencer, Bartleit 2 
€o., ald Zeuge vernommen.‘ Er fagi 
aus, daß der Nevoiver, welchen Mocks 
an dem der Mordnacht vorhergebenbe 
Ioge und auch mährend der. Nam 
felbit trug, Tag zubor von genannt 
Firma an einen Händler, Namens 
menftein, verfauft morbden, jei,. «beim 
eine Schachtel voll Patronen, Yom Sa 
liber 38. Im Kreuzverhör ſuchte 
Anklage zu bemeijen, daß dieje Pakk 
nen Kugeln von derjelden Art ie 
ten mie Die, Durch welche Nelfin g 
tödtet worden ift. S 

Er-Bolizijt Healy, der ameite 
flaate, wurbe, hierduf auf den zu 
ftand gerufen. Er machte ziemlich 
jelben Augjagen, wie Moran, war ab 
in feinem Betragen viel unrubiger i 
ängftlicher als jener, zumal die Anl 
alle möglichen Mittel anmanbte, ° 
ihn in yallen zu loden. 

Morgen wird die Vertheidigung 
feßten Zeugen vorführen, aber troßbe 
it feine Auzfiht dafür porhanden, Bi 


— 
— 


| der Fall früher ald am nädhlten Di 


| fommt. 


gezwungen, wie ver Generalanmalt be | 


tone, den Friebrief für permwirkt 


zu | 


erklären. Das Gericht werde dies erft | t 
dann thun, wenn es eniwiejent fei, daß | Er behauptet, daß Lacey ihn mii 
die Wbmweichung vom yreidtief jo groß | Tode bedrohte, weil er eine non 2a 
war, daß bie Gejelichaft die Ziwede | vorher befleidete Stellung einnes 


nicht mehr verfolgt, für welche fie in- | die Lebterer [ 
| Krankheit aufgeben mußte. Yu 


Sorporirt wurde. 


itag in die Hände der Gejchmore 


Der Dwyer’iche Mordprojehe 
Der Prozeß gegen Xofeph Dioy 


weicher der Ermordung bon Pal 
Lacey angellagt ift, nähert Jich je 
Richter Freemans Gerichtähof n 
Ende. Divyer rechtfertigt feine F 
Damit daß er aus Notwehr hanbk 


aber megen zeitme 


Hr. Yurry verlad eine Anzahl Ent: | Divyer gehört haben,‘ mie Yaceyı 


fcheivungen, durch melde er darzules | 


cu3drüdte, 


daß er 


deffen (Da 


gen verfuchte, daß menn eine Gefell- | Kopf m Stüde zerichlugen 


‘haft ihrem Freibrief zumider han- 


delt, 28 die Pflicht der Gerichte fei, die | 2 
betr. Fehler zu forrigiren, ohne Die Ge- | geitedt und den Gang der Dinge 
ujzulöfen. gewartet, — 


ſellſchaft aufzulöſ 


bald er ihn ſehe. Infol —— Ca 
(Divyer) einen Revolver in die Ta 


" 





tige Geschäft dieser Ar inden Vereinigten Staaten. 


Win 


au am ' x 4 


1 
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Die Herbft- und Wintermoden des arofen Einfaufs von 
Sield-Benedict-Kager jetzt zum Detfauf. Es find 500 aus: 


gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Mard, Wir machen 


die Hofen nad Maaf zu $4 das Paar. 


weniger. 


— Srhreibt um Wufer, 


Nicht mehr, nidt 


APOLLO-EUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN 


SOLNS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir vünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


zu errichten. 


81jdidofalj 


WASHINGTON 
— MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE, 


Der mediciniſche 
Vorſteher gra⸗ 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
Vortrager, Autor uͤnd Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
iung geheimer, nervöſer und chroniſcher Kraukhei⸗ 
en. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
Waunbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 


Für Männer“, frei per Erprei zugeſandt. 
nervðſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfie Tebensirafi, verwirrte Gedanten, Ab⸗ 


rlerene Aannbarbeit, 


Meinung gegen Gejelihait, Gnergielojigfeit, Frühzeitiger Verfall, Baricocele 4 
nd Unvermögen. Alle jind Nachfolgen von Jugendfünden und Mebergriffen. 


hr möget im eriten Stadium fein, bevenfet jedoch, daß 
gegen geht. Laßt Euch nicht durch Faljche Scham vder 


Ihr raſch dem letzten 
Stolz abhalten, Eure 


1 hredtlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachläſſigte 
inen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anfterkende Krankheiten 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 
3 lichen Stadien — erften, zweiten 


und dritten; geihwurartige Anette der Sehle, Naje, Anochen und Aus: 


gehen der Haare 


jowohl wie Samenfluf, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ 


Ben, Strifiuren, Eiftiti8 und Orhiiis, Folgen von Blofitellung und un- 


reinem Umgange werden fehnell und vollfändig geheilt. Wir haben nun — 

Behandlung für obige Strantheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein ſofor 

indernng, jondern aud; permanente Hetlung fichert. _ s 
Bedenket, wir garantiren $500.0% für jede geheime Krankheit zu be- 


ige 


“r 


sahlen, die twir behandeln, ohne fie zu heilen... Alle Eonjultationen und Correjpondenzen 


Piverden ftreng geheint gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß 
Fetweden und, twenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Exrpre 


E feine Neugierde 
augejchidt; jedoch 


id eine perjünliche Zufanmentunft in allen Fällen vorgezogen, 
 Dilice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. big 8 Uhr Abd2.. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 





— 


Abendpo 


au bermiethen 


IM 


ſt-Gebäude, 


205 $Sifth Avenue, 


zwijchen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungetheilte Stockwerke, 


| 


80x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, fehr geeignet für 
AMiterlager oder leichte Sabrikation. 
Betriebsfraft, billiger als Dampftraft, 


ift im Gebäude. Aieve 


Ebenjo billig wie auf der Meft- oder Nlordfeite. Nähere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoft. 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 
Nasmansdorff‘ & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


R 


Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 
zu verleihen auf 


u EL Grundeigenthum, 
> ' f Grundeigenthum 
ortgages d 


ſtets zu verkaufen. 
— ne außzeftellt. — Grbihaften eingezogen. 


Herne don und nad Europa zc. 
gs offey von 10—12 Ubr Vormittags. 


>eabody, 
Houghteling 
N k Co. :164 Dearborn Str, 


est Musihliehlid 


mudedigenthunrits - Anleihen 
5. und Kapitals: Anlagen. 
ige Bedingimmgen für Borgende. Yaddj,6m 
ein ſie Hüpotbeken für Anlage Suchende. 


bw 


—ILLC 


© 99 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
wis Zimmer 331—336. 
ww Ah verleihen auf Chicago Grund: 
“eigenthum in beliebigen Sıynmen. 


f Socai 
Svpothe ten zum Vertauf ſiets | New York und Waihington We 


an Hand. 18jp, ddja,6m 


vu feißen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
Feriie Oynotheten auf Ehucago Grundeigenthum. 


| 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois GCentral-Giſenbahn. 


| Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahns 





here zur ficheren Kapitals Aulage immer vorräthig. | 


E. S. DREYER & CO,, 


ii “Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


ÄDOLPH LOEB, = 


" 152 LASALLE STR., 


dverlerht 


id auf Grundeigenthum, | 


in) 


=. C. Pauling, 
49 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17.. 

HD zu verleihen auf Grund» 
enthum. Erite Hypotheten 
zu verfaufen. kaplj 


u 
Ben 3. 


125 La Salla Str. 


$ 
a % 


@icherheitch zu verfaufen. 


vineten in Meinen und 
 ftets an Hand. 


1plj | 


| üge 
\ @aleshurg und Stteator 


| —— Limit 


w Vort & Boſton 
' Columbus & Norfolt. Ba........... 


hof, 12 Sir. und Part Row. Die Züge nach dem 

Süden können ebenfalls an der 2. Stri-, 39. Str.⸗ 

und Hyde Part-ötatıon beftiegen werden. Gtadt- 

Ticket: Office: 194 Elark Str. und Auditorium-Potel. 

Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited K Memphis 1 1.35N 1 1.55% 
Atlanta, Ga. & Jactſonville ta... 11.35 N- 1 1.558 
Eh. & St. Louis Diamond Special. 9.00 5 
Springfield & Decatur.....000...-1 ION 
New Orleand Roitzug: .. 2.000... 3.08 
Eutro Gt. Louis Taqzug 830B 
Bloomington Paſſagierzug °13 
Ehrcago E New Orleans Erpreß .. | LOUN 
Kantatee & Gilman 1 LION 
Nocdford, Dubuaıe, Siour City & 

Sivur Falls Schnellzug 1 22ON 
Rodford, Dirduque & Sivdur Eıty.all.35N 
Rockford Vaſſagierzug 13.00 R 
Rockford & Freeport * 4.46 N 
Dubugque & Nodiord & vrch EPP FAR 

‚aSamitag Nacht nur biß Dubuque. ITäglich. 
lid, ausgenommen Sonntags, 


_ 


y 


* 


Bass 888 
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Burlington⸗ELinie. 

Chicago⸗· Burlington⸗· und Quincy⸗· Eiſenbahn. Tichket⸗ 
Offites: 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Canal Str. zwiſchen Madiſon und Adams 

Zü Abfahrt 

+ 8.05 + 6.15 

215 


Rodford und Forreſton 
*ZI5N 


8.05 
Kocal-Puntte, Ylınoıd u. Sowa....*11.50 8 
Rodford, Sterling und Diendota...t 4.80 

Etreator und Ottama... uureen 0. 
Kanjas City, Gt. Zoe. Leapnenworth* 
Alle Bunte in Feras * 
DOmaba, €. Bluffs u Neb. Punkte .* 
Et. Paul und Wiinneapolis * 6, 
Ka3 city. St. Yoeu. Veadenworth...*10. 
Omaha, Lincoln und Denver. :.....*10,30N 
Black Hılls;,Diontana Portland. ..*10.VON 
&t. Paul und Minnenpolts nureo 
*Taãdlic. *Tãalich, ausgenommen Sountaga. 


= 
$ 
@ 


& 
3 


5. 


8 


warn 
EHRE 


=” 
SBBESTT8O8 


Sapasıoe: 
8355333358 
ER 


* 
— 


Baltimore & Ohio. 


| Bahnböfe: Grand Gentral Baflagier-Station; Giabte 
R DR = Be Str. 
e rpretie verlan au 
ı en 0 kim EM 


Rımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
3 i * +60 


* 


buled Limited.... .....#10.15 8 - 


alferton Ko Rodakion . 
Columbus und Wheeling 
New York, Ten ton. Pittsburg. 

und Cleveland Beitibuled Limited.* 6.25N 


* Zäglihd. + Ausgenommen Sonntags. 


9, 
7 
9 
7.202 
"11. 


& Grie:@ifenbahn. 
* Tictet⸗Offices 


242 ©. Clart Str. und Dearborn · 
> Gtation, Polt Str., Erle Fourth Ave. 


DB HN 


toton & Buff 
orth Audfon Accommodation 


Chicago & Eaitern ZHinsis:-Eifenbahn. 
Zidet» Officed: 230 Glarf Str., Auditorium Anner 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Vol Str. 
"Fäglih. + Andgen. Sonntag. Abfahrt er 
Terre baute und Evanspille 18.08 6.02 
BDanvılle u. Ind Wiineral Spge. +12.55R 1,26 N 
EHicago & Nafbville Kimiteb.... * 5.02% "10.20. 
Terre Haute und Evunspille. .... "LEN * 655% 


Pr 
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| Ein über die 


Die Anlage für eleftrifche | 
ge f ſch fluß, auch den nicht geringen politi— 





ahrt Antunft. 
5 präge und athmet nicht mehr denſelben 
Geiſt wie vor 25 Jahren. Der engli— 
ſche Abgeordnete Sirt G. Osborne 


— — — 


Die „Deutfche Revue” enthält einen 


Artikel des Spanier Ubaldo Romero 


L:uinnönes, in dem non der Entftehung 
der Stiergefechte, dont ihrer Enimide- 
fung und ihrer heutigen Bedeutung die 
Rede if. Zur Zeit Philipps IV,, et- 
nes der Hettſcher aus dem Hauſe Bour⸗ 
Sort, hätten die Gtierfethtipiele, zuerſt 
cl3 eine Art Kagdiport der Ubdligen, 
bie auf milden Pferden fich die Verfol- 
gung böjer Stiere zum Ziele machten, 
angefangen; fpäter hätten fie fich zu ei- 
nem Schaufpiel, einem Erfag fürZour- 
niiere auf abgegrenzten öffentlichen'Plä- 
ken mit Tribünen entmwidelt, und als- 
dann feien die “bandilleras”, mit 
Bändern geihmüdte .Wurffpiele und 
die *espada” der Degen zyr Töbtung 
des Gtieres hinzugefommen, biß jie 
Ihließlich unter erdinand VII, jenem 
unfähigen Negenten, der auch. die Uni- 
verfitäten unterdrücte und fi” dur 
eine ganze Reihe ähnlicher Unmürdig- 
feiten und Graufamfeiten auszeichnes 
ie, zur höchften VBlüthe gelangten. Er 
war e8, ber drei Lehrftühle für Gtier- 
fechtfunft auf Staatstoften im Lande 
errichten ließ, wobei „die Tendenz, das 
Volk zu verdummen, um e3 leichter 
inechten zu fünnen,“ ‚wie der Berfaj- 
fer meint, far zu Tage trat. Unter 
jeiner Regierung ftanden die echter in 


hohem Anfehen, einer von ihnen, Bus 


Heta, ging fogar im Gefolge des Kö- 


nigs, und in der Nähe jeines Wagens, | 
„Die Bevölkerung ging beträchtlich zus | 


rück, der landwirthſchaftlicheWohlſtand 
nicht minder, da große Sirecken 
Stierzucht gewidmet, 
entzogen wurden.“ Von da ab ſeien 
die Stierkämpfe immer mehr zu natio— 


nalen Feſtſpielen ausgeartet und heute 
fanden fich in feiner Prodinz des Lanz | 


des, Leon und Zugo ausgefchloflen, die 
die Dichtejtbevölferten, : verbrecherärm- 
jten und an guten Unterrichtsanftalten 
reichiten Provinzen darftellen, weniger 
al3 bier oder fünf Plazas de Toros. 
Un der Spibe jtänden Andalufien mit 
Malaga, Granada, Almeria, Alicante 
und YWurcia, die in ganz Spanien in 
der Gtatiftik der Verbrechen die höchite 
in der für Bolfsjchulen die Miebrigite 
Stellung einnähmen. „VBom*Gtand- 
punkte der Moral und alö Beifpiel ver- 
derbter Gitten bieten unfere heutigen 
Stiergefehte ein wahrhaft entwürdi- 
gendes Schaufpiel”, fährt der Verfaf- 
jer fort. Und nun fehildert er die be= 
fannten graufigen Kämpfe. Uebrigens 
perwende man jeßt nicht einmal mehr 
bejonders feurige oder milde Gtiere 
zum Gefechte und während die „Ca— 
peadores”, die heute mehr ftarfe Ner- 
ven al Mustfeltraft nöthig hatten, fich 


ı unvergleichlich beffer als früher ſtän— 


den — die Eintrittsprtfe haben fich 
nur 70 Reales 


Wo bormald mes 
nigjtensftunftbegeifterung war, herrjch- 


te heute nur eine rohe Geldfpekulation, | 


„And für diefe Stiergefechte”, fchließt 


Streden dem Aderbau-fı Gunften der 
Stierzucht und fegen ihren ganzenEin- 


Ichen, an die Erhaltung diefer Schaus 


jpiele für Märkte, Meffen und Fefte. 
Die Gemeinden leiften Beiträge für die 
Stiergefechte, haben aber 


Verbrechen; mo die meijten Stierge- 
fechte abgehalten werben, fommen die 


meiften Meeuchelmorde vor, auch Raub 
Alicante, in | 


nıorde, wie in Murcia, 
Andalufien und in Madrid, meift hin- 
terrüds mit Dolch oder Mefjer. Die 
Maffen der ftändigen Zufchauer bei 
Ctiergefechten beftehen meift aus ar: 
beitsfcheuem Gefindel, Irinfern und 
Spielern, die mit dem Strafgejeh auf 
Ihlechtem Fuß ftehen. Der Marquis 
bon San Carlo, ein reicher Grundbe- 
figer, brachte mit dem DBerfaffer bei 
pen Corte vergeblich einen Gelekes- 
borfhlag zur Unterdrüdung derStier- 
gefechte ein, auch im Senat, wo die Ab— 
ftimmung ungünftig ausfiel. Wenn 
die Regierung zur Einfiht gelangte, 
melden unbenugten Reihthum die gro- 





der ı 
dem Wderbau 


> fein Geld 
für Volfsjchullehrer; und je größer bie | 
Unmifjenheit, deito größer die Lifte der | 


Stiergefente. | 


' Zeit gefehäftige Mütter figen. 


Ren Flächen für Stierzucdt repräjen- | 
tiren, jo müßte fie die Stierzucht ver= | 


Gieten.. Nur eine Regierung, die ein 


Sntereffe hat, dag Volk mit verbums | 


menden und berrohenden Schaufpielen 
zu unterhalten, fan Stiergefechte ge- 
Itatten. Die - Spanier verdanten den 
Franzofen unanftändige Tänze und 
jlüpfrige Bücher; zur State dafür 
brachten fie ihmen die Stiergefechte. 

nn die Franzofen .diefe zehn Jahre 


ang genofjen Haben werben, jo dürften | 


fie in ihrer Kriminalftatijtit 
Zahlen Dar die fie 
Folgen belehren.” 


Dom engliihen Parlament. 


berebte | 


über traurige | 
| $efet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Aus London twird.gefehrieben: Au 


ter Mutter der Parlamente hat die 


| Zeit im lebten Vierteljahrhundert be- 


deutend mitgefpielt. Das englifche Un- 
terhaus hat nicht mehr dasjelbe Ge- 


Morgan, welcher die ganze Zeit über 
dem Parlament angehört bat, machte | 


Darüber im Arbeiter-Kollege interefjan- 
te Mittheilungen: Das Unterhaus hat 
fich, bedeutend verjüngt. Vor 25 Jah: 
ren faß eine Menge alter, grämlicher 
Greife darin. Das Durchfchnittsalter 
eined Abgeorbneten betrug damals 55 
xahre. Damals pflegte man zu jagen, 
tas Haus ber Gemeinen fei der beite 


Klub in London. Das hat jegt feine | 


Geltung mehr. Auch, die Urt der Re- 
ren bat fich jehr geändert. Als Mor: 


eine große Rede mit einem Iateint- 
ſchen Zitat zu beendigen. Das magt 
jebt Niemand mehr. Die meiften Ab- 
genrbmeten würden auch nicht fo viel 
Latein verftehen. Was die Güte ber 
Reden betrifft, jo fann man jagen, 


vaß j 
Klee 


twenigſiens nicht ſo viele 
Reden gehalten werden, wie 
vormals. Vor einigen Jahrzehnten 
tebeten überhaupt nur 3040 Parla- 
mentsmitglieder. "Ulle übrigen raten 
zu ewigen Schmeigen verdammt. Ein 
großer Fortfchritt it auch darin erzielt 
möorden, daß das Haus nicht mehr die 
ganze Nacht tagt, Früher begann man 


t Ken 


um 7 Uhr Abends und brach fait nie | 


ber 2 oder 3 Uhr Morgens auf. Das 
hat vielen Abgeordneten das Leben qe- 
fojtet. Was den größten parlamenta= 
riſchen Redner während des letzten 
Vierteljahrhunderts betrifft, ſo ertheilt 
Osborne Morgan unbedingt dem ver— 
ſtorbenen John Bright die Palme. Von 


allen Reden des großen Volkstribunen 
aber war nach Osborne Morgans An⸗ 
ſicht keine als oratoriſches Meiſterſtück 


mehr zu bewundern, als die, 
Bright 1875 für die Begräbniß-⸗Amen⸗ 
dement-Bill gehalten hat. Die Spra— 


| he war unerreichbar einfach und rein. 


— — — ——— — 


Die Mütter in der Weltgeſchichte. 


Der „Frankf. Ztg.“ wird geſchrieben: 
Erlauben Sie mir, Ihre Aufmerkſam— 
keit auf die folgenden Verſe eines be— 
— Frankfurter Dichters zu len— 
en: 


Mephiſtopheles: 
Ungern entdeck' ich höheres Geheimniß. 
Göttinnen thronen hehr in Einſamkeit. 
Um ſie kein Ort, noch weniger eine Zeit; 
Von ihnen ſprechen iſt Verlegenheit 
Die Mütter ſind es! 

Fauſt (aufgeſchreckt): 
Mütter! 

Mephiſtopheles: 
Schaudert's Dich? 

Fauſt: 


Ja, in der That, es klingt wunder— 


welche 


als Gatlin ſeines Landsmanns vor. 
Et machte ſeine älteren Rechte geltend 
und das Ende vom Liede war, daß die 
„treue Gatlin” mit ihrem etften Ge- 
liebten dutchbrannte und der trauern- 
de Saitoa eine Scheidung etwirkte. Es 
iſt die erſte einem Japaner hier bewil—⸗ 


ligte; auch in diefer Hinſicht haben 
fi) die jo überaus gelehrigen Drieft- | 
talen voljtändig in unfere Sitten hin | 


eingelebt. 
Der Goldabfiuß nah Europa. 


Auf $350,000,000 berechnet ber New 


Yorker Bankier Heivelbah in einem 
Yrtitel in der Sebruag-Nummer bes 
„Forum“ den Vetrag, melden bie Ver. 
Staaten jährlih an Europa ‚entrichten. 
Diefe Summe fett fich nad) ihm fo zu- 
fammen: Für Ausgaben reiſender 
meritaner $100,000,000; für- Durch 


| ausländifche Schiffe beförderte Fracht 


$100,000,000; für Dividenden und 
Sinien amerifanifcher im Ausland ab- 
aefeßter Papiere $75000,000; für 


Heingemwinn ausländifcher, in den Ber= | 


Staaten arbeitender Korporationen, 


dus Grundeigenthumsbeſitz, Betheilt- | 


gung an amerikaniſchen Geſchäftshäu— 
ſern von Ausländern $75,000,- 
000. Da nun der Ueberſchuß der Aus— 


Ffuhr über die Einfuhr dieſen Betrag 
bisher nie erreicht hat und auch unſere 


Papiere in Europa nicht mehr willige 
Abnehmer finden, ſo muß ein Theil 


jenes ungeheuren Betrags eben direkt 
| baar bezahlt werben, das heißt, felbit- | 


verſtändlich 


lich, denn ſelten noch iſt ein Dichter ſo 


ſehr Prophet geweſen, wie dieſer, der 


zur Charakteriſtik der unmittelbarſten 
Gegenwart in einer weit zurückliegen- 


den Zeit das merkwürdige Wort ge— 
prägt hat: „Die Mütter ſind es!“ 
dieſer Ausdruck zu deuten iſt, werden 
Sie ſofort begreifen, wenn ich Sie ein— 
lade, ſich der Thatſache zu erinnern, 
daß ſoeben eine Mutter es war, die ei— 
nen folgenſchweren Einfluß auf die 
Schickſale unſeres weſtlichen Nachbar— 
reiches ausgeübt hat. Im Juli 1894 


J 
Sic 


in Gold. 


Sa will Herr | 


Heidelbah den ftetigen ftarfen GoJd= | 


| eetım = Ar : 
Die Mütter! Mittter, —'3 Hinat jo wundertich! | abfluß nach 132 ertläzen und & die 
ı einzige mögliche Abhilfe liegt nach ihm 


darin, daß einmal alle die Mibitände 
in der Verwaltung unjerer Eijenbab- 


| nen und andererlinternehmungen, mwel- 


che die Abneigung der europäilchen Ka- 
pitaltften gegen Anlage ihres Geldes in 
folcden hervorgerufen haben, befeitigt 
iverden, und daß andererfeitö der Kon 
creß Maßregeln treffe, um unfere 
wWährungsperhältniffe cuf eine uner- 


| Schütterlich fefte Grundlage zu bringen 


und jeden Zweifel an die unbedingte 


ı Nufrechterhaltung der Goldzahlungen 


wird Herr Jean Baul Pierre Caſimir- 
Berier zum Bräfidenten der franzolı= | 
ihen Stepublit gewählt und er folgt | 
dem Rufe, weil feine Mutter ihm zuges | 


Iprochen hat, dag Ant 
Im Januar 1895 fol Herr Jean Paul 
Pierre Caſimir-Perier ein neues Mini— 


ſierium bilden und er tritt in's Privat- 


leben zurück, weil ſeine Mutter ihm zu— 
geſprochen hat, das Amt niederzulegen. 
In beiden Fällen ſteht, wie man ſiehi, 
hinter den Kouliſſen der Weltgeſchichte 


eine mütterliche Frauengeſtalt, die die 
um das Fünfzigfache geiteigert, jeder | Fäden des Schauſpiels in der Hand 
getödtete Stier bringt ihnen 3000 Pe-⸗ 
ſelas, wie er früher 
brachte — jet heute der ganze Kampf | 
ı zu nicht als einer niedrigen Gefchäfts- | 
| jache ausgeartet. 


hält. Wäre dies nun eine vereinzelte 


Erſcheinung, ſo würde darüber fein | 
' Wort zu verlieren fein, denn weshalb 


fellte ein Staatömann, den Die Ber- 
diente eines Großvaterd und Waters 
an die Spibe eines Volfes aejtellt, nicht 
eine Mutter haben, auf deren Urtheil 
er den größten Werth legt? Aber das 


ber Verfaffer feinen Vericht, „entziehen | It e3 eben: e3 it fein Einzelfall. der 


ı die Beliter von Lännhereien große | Zen. e — 
1 grobe wohin wir auch unjere Blide lenken, 


fich Hier bietet, dern Fat allenthalben, 


jehen wir am jfaufenden MWebituhl ber 
Faust 
und Mephifto jteigen zu den geheim- 
nißoollen Müttern hinab, — wir mwol- 


len zu ihnen hinaufjteigen, hinauf zu | 


den Soffitten der Zeitgefchichte, moVol- 


Beginnen mir mit Großbritannien. 
Nicht weil .fie Mutter ift, fit hier eine 
Frau auf dem Throne, aber mie jehr 
fie Mutter ift, hat fie als Eluge Hei- 
tatHaftifterin gar oft bewieſen. 
nien und die Niederlande werden bon 
Müttern regiert. Neben diefen offiziel- 
fen gibt e8 aber noch eine Anzahl nicht- 


anzunehmen. | 





Spa: | 


offizieller Mütter von bedeutendem Ges | 


wicht. 
he Rußland ebenjogut fein Mütterchen 
wie das fleine Bulgarien, und daß 
Mutter Natalie und die bereiniamte 
Mutter von Farnborougd HN noch 
immer gerh die Karten mijchen, wenn 
fie fönnen, ilt ein faum zu beftreitendea 


Co hat beifpieläweife das aro- 


Fzaktum, Leber die Bedeutung derfais | 


jerin-Erregentin von China IfusHpi 
it fein Wort zu verlieren, aber mir 


brauchten nicht bi& nah China zu ges 


ben, um für da3 Unfehen und den Ein- 
fluß einer kaiferlichen Mutter ein Bei: 
fpiel zu finden. Wenn alle dieje Müt- 
ter fich die Hände reichten, fünnten fie 
mit ihrer Machtfülle faft den ganzen 


unmöglich zu machen. 
m 
Selet die Sonntagsbeilage der Abendyoft, 


Falſchmünzerei in Silber. 
sich 


Eine Gefahr, die den Silberjtaaten | 


Thon jeit mehreren Jahren droni, die 
auch bereit3 auf der Brüffeler Münz- 
funferenz sub rosa bejprochen wurde, 


iſt die Prägung von echten Silberftü- 
Ueber&pa= | 
nien ſcheint dieſes Unglück jetzt herein- 
gebrochen zu ſein. In einer Induſtrie- 
ſtadt ſindFünf-Peſetaſtücke (51. 00) an- 
geſammelt und nach der Münzſtätte in 


cken in Falſchmünzſtätten. 


Madrid gebracht worden; dort fanden 
ſich falſche Stücke von vier verſchiede— 
nen Prägungen, die nur durch techni— 


ſche Beobachter als falſch erkannt wer— 
den konnten, ſo genau war die Arbeit; 


das Material aber war in dem vom 
Geſetz vorgeſchriebenen Verhältniß von 
900:1000, was die genaue Prägung 
ermöglichte. Wie viel nun mag von die— 
ſem falſchen Geld in Spanien umge— 
hen, einem Lande, wo es ſeit Jahren 
kein Gold mehr im Umlauf gibt? Von 
einer Seite wird behauptet, daß bereits 
für 120 Millionen Peſetas oder 24 
Millionen Duroſtücke in ſolchem Falſch— 
geld im Umlauf ſeien; allein um eine 


— geſch l⸗æWderartige Menge Geldes zu münzen, 
kerſchickſale und Familienintereſſen mit 
kundigen Fingern verknüpft werden. 


müßte eine ordentliche Münzſtätte ſchon 
zwei Jahre lang flott arbeiien. Man 
nimmt daher an, daß die Falſchmün— 
zerei im Auslande betrieben wird; die 
„Epoca“ bringt Zahlen, wonach jahr— 
aus jahrein für 18 bis 20 Millionen 
Peſetas ſpaniſch-gemünztes Silber 


über die Grenze eingeführt wird und 
wonach dieſe Einfuhr im Zunehmen 
begriffen iſt. Auch im deutſchen Reich 


wurde vor einiger Zeit der Verſuch ge— 
macht, falſches Silber deutſcher Prä— 
gung einzuführen, und zwar aus Ame— 
rika, und hier in den Ver. Staaten er— 
zählte man ſich, daß die Columbus— 
Münzen maſſenhaft in reinem Silber 
nachgeprägt würden. Desgleichen ſoll 
die Falſchmünzerei von Dollar- und 
Halbdollar-Stücken ſchon in größerem 
Maßſtabe ſtattgefunden haben. In 


Spanien iſt die Gefahr noch größer, 


weil die Polizei an der Grenze wie im 


Inlande weniger ſtreng iſt; allein auch 


in anderen Ländern ilt fie vorhanden, 


ı da das Säber fo billig geworden ift, 
ı daß es fich nicht mehr lohnt, dasZudht- 


man fortan gut thun, bei den meilten | 


Ereigniffen, die fich in der Welt vorbe- 


reiten oder abjpielen, und bei der Frage | 


nach ihren inneren Motiven nachzufors 
ichen, ob nicht das Wort Mephiitos 
gelte: „Die Mütter find es!” 


—— — — — 


— —— — — 


Oftafiat und Amerifanerin. 


3 find fiherlih nicht Die 


trauen, meiche die Gejellichaft To 


| zen | haus um ein Stüd Blei i 
Erdfreiß umfpannen, und deshalb wird | ei zu imagen. Ein 


Gewinn bon 50 bi8 100 Proz., toie die 
Staaten ihn gegenwärtig bei Neuprä- 
gungen jelbit machen würden, iſt zu 
einladend — für ameritanifche Berg- 


| werk bejiger, die ihr Silber fonft faum 
vortheichaft abſetzen können. Wird die 


Gefahr dringlicher, ſo muß eine Um— 
prägung des Silbers unter Berüchſich— 
tigung ſeines heutigen Werthes ſtati⸗ 
finden, Für Spamien aber wäre da3 


der Staatsbankerott. 


beſten 


gänzlich in anderen Anſchauungen auf- 
gewachſener Ausländer, wie es die Ja- 


paner ſind, ſuchen, 


und daß Ehen, 


die auf ſolche Bekanntſchaften folgen, 
oft genug einFehlſchlag ſind, kann des⸗ 
halb nicht wunderbar ſein. Sentimen— 

taler Weiſe pflegt man meiſtens mit 


einem foshen „Opfer 


orientaiiicher | 


Barbarei” großes Mitleid zu haben, | 


über in dein Falle, welcher jet in Nem 


‚ York vorgefommen ift, nuß man den 


n’8 Parlament trat, war e8 üb- | 


| 


armen Japaner herzlich bedauern, der 
fo trübe Erfahrungen mit feiner ameri- 
fanifchen Frau gemacht hat. Noajiro 
Saitoa, ein Prinz des blumigen Kö: 
nigreichs, Hatte in einer Million für 
Sapaner eine junge Amerilantin fen- 
nen gelernt. Die Dame jcheint eine bes 
fondere Vorliebe für die „Preußen des 
Drients” zu haben, denn fie mar da- 
mal& bereitö mit einem in der ameri: 
faniichen Marine dienenden japanifchen 
Dffizier verlobt: Das hinderte fie aber 
nicht, Sattoa nach kurzer Belanntichaft 
Herz und Hand zu jeherfen. Al3 num 
ihr erfter Bräutigam von einer Rreug- 
fahrt Heimtehrte, fand er feine Braut 


Das Mefter in 


ber Hand des Doltors 
erfiillt eich mit einem Bee de8 Schredens 
und der Furcht... Der Gebrauch deſſelben i 
aber nicht länger nothtyendig bei vielen Rank 
beiten, die früher ohre „Schneiden“ ale 
unbeilbar betrachtet wurden. 
Der Triumph der Ton: 
ferbatinen Heilkunde 
wird bentlich illuftrirt 
duch die Thatfache, daß 
Brudyleiden oderLeib- 
häden jetst ohne Mejier 
und ohueSchmerzen radi- 
fal gebeitt werden. Die 
plumpen, wundſcheuern⸗ 
—* —— 7T— 
— egwerfen; ſie hel⸗ 
en nie, verurſachen ab⸗ h 
bihnürung und den 3* Se 
Geihwüre am ierftod, der Gehä 
und alle übrigen werden jet —* 
ing beiet —F jetzt ohne operativen 
ämorrhoidalfnoten jeher 
en und — 3838 
e 
14 bes ze * — ohne 
lafenfteine in allen ®r5 
ohne Schueiden gertrümment, —— 
ouesgewaiden uud für immer befeifigt 
Strikturen in der Harnröhre werden eben. 
falts in Hunderten von Fällen ohne Sänei. 
deu befeitigt. Für Vanıphlete, Referenzen 
und alle Einzelheiten jeude man 10 Cents 
«in Briefmarken) an bie World’s 
ical Association, 


Med No. 668 Mai 
Buffalo, R. 9 "Me 





| 


| 


erſchienen. 





Schillers Werte 


in der voltsthümlichen Ausgabe, die von der „Übendpoit* zum Preife . 
don 25 Cents für den Band bezogen werden kann, ſind jept 


bollitändig 


Die Ausgabe beiteht aus 


eli Banden, 


die entweder einzeln, oder insgefammt zu dem niedrigen Preife von 


82.75, geliefert werden. 


Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werke des großen deutſchen Dichters und Schriftſtellers, einſchließ⸗ 


lich ſeiner geſchichtlichen Arbeiten und ſeiner kleineren Erzählungen und 


Eſſays. Die äußere Ausſtattung 
Bibliothek zur Zierde gereicht, und 
der berühmten Leipziger Ausgabe. 


züglich als 


iſt derartig, daß die Ausgabe jeder 
der Druck entſpricht vollſtändig dem 


Somit eignet ſich das Werk vor⸗ 


Geſchenk, 


namentlich für die heranwachſende Jugend. 


Die Liebe zur deutſchen 


Sprache und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier— 


zulande geborenen Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch ein— 


geflößt werden, daß man ſie mit den unübertrefflichen Erzeugniſſen des 


größten deutſchen Volksdichters bekannt macht. 


und reinſte Vertreter des deutſchen Idealismus. 


Schiller ij der edelſte 


An ſeinen Geſtal⸗ 


tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 


laben und erquicken. 


Seine Werke ſollten in keinem deutſchen Hauſe 


fehlen, wenn es ſo leicht iſt, ſie anzuſchaffen. 


Die „Abendpoſt“ hatte es nicht 


als ſie die Verbreitung dieſer Schiller-Ausgabe übernahm. 


auf den Abonnentenfang abgeſehen, 


Deshalb 


brauchen auch keine „Coupons“ vorgezeigt und keine läſtigen Be— 


dingungen erfüllt zu werden. 


Jedermann kann entweder einen ein— 


zelnen Band oder das ganze Werk kaufen. 


Auch die Träger nehmen Bejtellungen entgegew und liefern bie 


Bücher ohne Preiserhöhung in’3 Haus. 


IA Ihre Kalle zu Ktein? 


Wir verkaufen auf 


Abſchlagszahlungen 
Kleider 


für Herren und KRnaben, 
A Damen » Jackets, Capes und Peb;- 
waaren, Ahren, Diamanten u. f. w. | 


Wir fabriziren unjeren eigenen Bedarf | 
und fönnen deshalb billiger verfaufen, J 
als unjere Konfurrenten. mmir 


Anzüge nad Maß 
zu beradgefehten Preifen. 


u. ir. (or d% 
1 4— | 


208 STATE STR., ; 
Abends offen. weiter Flur. 


Nordseite: 


Mar Scdimeling, Apotheler 555 Wells Str. 

Andrew D igger, 115 Elybourn Ave, Ede Lar 
rabee Str. 

©. Weber, Apotbefer,445 N. GlartStr., EdeDiviiion. 

N. H. Haute, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

©. Zobel, Apotheler, 506 Wells Str. Ecke Schiller 


HSerm. Schimpfty, Newsſtore. 282 O. North Ave. 


F. E. Stolze, Apotheker, Center Str. und Orchard. 
E. F. Elaßz, Apotheler. 
Ceutre. und Larrabee u. Diviſion Str. 


F. H. Ahlborn, Apotheter. Ecke Wells u. Divi- 


fion Str. 


Henry Reinhard, Avothefer, 91 Wisconfin Str., | 


Ede Hudion Ave. 


G. $. Bajeler, Apotheter, 557. Sedgwid Str. und | 


445 North Ave. 

Senrh Goeg, Apotheter, Glarf Str. u. North Ave. 

Dr. @. F. Richter, Anothefer, 146 Fullerton Ave. 

E. Zante, Anothefer, Ede Wells und Ohıo Str. 

F. &. Murz, Avotheter, 235 Nuih Str. 

6. @. rzeminsti, Avothefer, Haljted Str. und 
North Ave. ° 

Kincoln Pharmacn, Apothefe, 
lerton Abe. . 

H. F. Arueger, Apotbeter, Ede Eliybourn nnd Jul: 
lerton Abe. 

8. Geiipih, 757 N. Halited Str. 

Bieland Pharmacn, Norib Ave. u. Wieland Sir. 


Lincoln und Ful⸗ 


A. Marten & Eo., Avsthefer. IIN, State Str, 
und Osgood ud Gentre Str. 

G.BRipte, Apotheker, SO Wediter Are, Ir 

Serman Fern, Adothefer, Gentre and Karrabee Str. 

4.6. Lunning, Avothefer, Xarrabex und Blad: 
hawt Sir. 


Sohn Boigt & Eo., Apotheler. Biſſell und Centre | 


Straße. 


Nobert Bogelfang, Apotheker. Zayton und Clay 


Straße. 
Henry Schaller, Apotbeter, 224 Lincoln Ave. 


BWeltfeite: 


3 3. Lichtenberger, Anotbelet, 333 Milmwante: 
Ave,, Ede Divifion Str, 

2. Woltersdorf, Avotheler, 171 Bine Jsland Ave 

B. Bavra, 620 Eeriter Ave., Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Anotheler, 453 Milwaufee Ave, 
GEite Ehicago Ave. 

Lite ©. Saller, Anpotheler. Ede Milwaukee un) 
North Anes. ; 

Dito 3. Hartwig, Anotheter, 150 Milwaufee Ave.. 
Ede Weitern Av:. 

Bu. Schulke, Apotheter. 913 W. North Ave. 

Nudsiph Ztauganhr, Apotheier, 1 W. Divifior ‘ 
Str, Ede Waihtenaw Ave. 


8 Halfted Str, nahe | 


.B. Klintowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
. Naiziger, Apotheler, Ede W. Pivifion und 
Wovd Str. En e 
. Behrens, Apotheker, 800 und 802 
Str., Ede Ganalport Ave. 
- 3. Schimer, Apotheter, 547 Biue Jaland Ave., 
Ede 18, Ste. 
Mar Heidenreich, Apotheker, 8IOW. 21. Str.. Ede 
Sonne Ave. 
Emil Fiihel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
| Straße. 
Zentih, Adotheter, Ede 12. Str. und Ogbden 
Ave. 
3 R. Bahlteid, Apotheker, Milwanlee u: Genter 
Aves. 
+ &. Kelowätn, Milmaufee Ave. ı. Noble Ste, 
+ 3. Berger, Apotheker, 1486 Milmautee Ave. 
- 3. Nasbaum, Apotheker, 361 Blue Jöland Av, 
+ &. Lint, Apotbeter, 21. und Paulina Str. 
ij. Wrede, Apotbeter, 3693 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
G. F. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Ave, 
R. Zoienhans, Apotheker, Nibland u. North Ave. 
e. Mühlyan, Apotheker,North u. Weftern Aves. 
@. WBiedel, Apotheker, Chicago Ave, ii. Baulinast. 
Indiana Wood & Goal Go,, 917 Blut Jaland 


Ave. 


> 
> 


Halſted 


NR. 


4.6. Freund, Apotheker, Armitage u. Aecdzie Ave. 
Solzinger & Go., Apotbefer, 204 W. Madijon 
Str., Ede Green. 

Get, Avothefer, Ede Adams und Sargamon Str. 
B. Bachelle, Apotbefer, Taylor u. Paulina Str. 
Apotheker, Halfted uns Rat- 


M. 

MR. 

Krembs & Go., 

dolph Str. 

M. Georged, 1107 W. Chicago Ave. 

Pels & Go,, Halfted md Harrifon Ste. 

L. F. Melich, 7248 W. Ehicago Ave. 
F. Schmeling & GCo., Apothete, 952 Milwaukee 
Ave 

Torſten Lind, Apotheker 123MNM Weſtern Ade. 
E. Tchwartz, Apotheker, SON. Weſteru Ade 


Südfeite: 


| Dtto Golgan, Apotheker, Edde22. Str. und Urder 
Ave. 
G. Kampman, Apotheker, Ede 35. u. Pauline Str. 
W. HM. Foriyihe, Apotheier, 3100 State Str. 
3.8. Forbrig, Apotheter, 629 91. Str. 
| 8. 8. Sibben, Apothefer, 420 2. Str. 
Rudolph B. Braun, Anotbefer, 3100 Wentiwortk 
Ave., Ede 31. Str. 
8. WB. Gifford, Mvotheler, 258 31. Ste, Ede 
| Michigan Ave. 
5. ——— Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 


2904 Arder Upe, 


' Zulius Gunradi, Wpothefer, 
Ede Deering Str. 
| $. Madöquelet, Apotheker, Norbofi-Ede 35. und 
BSalited Str. 
Louis Jungt, Apotheter, 5100 Afhland Ave. 
4. 3. Kettering, Apotheler, 26. und Halited Str. 
GE. E. Kreyßler, Anothefer, 2614 Gottage Grove 
Ave. 
Y. B. Ritter, Apotbefer, 44. und Halfted Str. 
IJ. M. Farnsworth &.Go., Apotheker, 43, und 
| Wentworth Aue. 
| ®. 2. Adams, 5400 ©. Halited Str. 
| Geo. Lenz; & &o,., Apotheter. 2901 Wallace Str, 
| Ballace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Riesling, 6409 ©. May Str. 
| has. Eunradi, Apotheler, 3815 Archer Une. 
6. Grund, Anotbefer, Ede 35. Str. und Arder Ave. 
| Ges. Barwig, Anotdeter, 37. ind Halfted Str. 
6. 94. Saudtmann, 564 ©. Hälfted Str. 
| 6. Zurawsäfy, Apotbeler, 48. und Logmis Str, 
jren. Neubert, 36. und Lalfted Str. 
Zcott & JZungf, Vpothefer, 47. und State Str. 
Ino Valentin, 3085 Bonfleld Ave. 


Late Biew: 


| Geo. Huber, Apothefer. 723 Sheffield Ave. 
9. M. Dodt, 51 Lincoln Ave, 
' Ghas. Sirih, Apotheter, 303 Belmont Ave. 
R. 2. Brown, Apotheker. 185 N. Albland Mpe. 
' Mar Stul;, Npotheler. Lincoln und Seminary 
Are 
| Bm. Perlau, Avotbeler, Redcpe und Sheffield Une. 
M. J. Geroco, Clart und Yelmont Ave, 
3. :. Wbt, Anatheier. 722 Lincoln Ave 
| 4. Gorged, Belmont und Lincakk Mpe. 
| GSuitav Wendt, 95 Yincoln Abe. 
| 6. 8. MiNs & Go., Apotheker, Lincoln und 
School Etr. 
Pirs. Donueröbad, 54 Zonibnort Ave. 


„Abendpof, tägl de Auflage 39,800, 


T 





 Telegrapifde Kolizen. 
Inland. i ” 

“ An Neufundland ift wieder eine 
ftarfe Bewegung zugunften der Anglie= 
berung an die Ver. Staaten im Gange. 

— Umnmeit Sterling, ©. D., find 
Peter Dljon, feine Frau und feine Drei 
Kinder bei dem Brand ihres Haujes 
umgefommen. 


— Auf dem Brooklyner Straßen- 
bahngeleije, an der Ede von Franklin 


und William Str., in Williamßburg, 


ift abermals eine Dynamitbombe ge= 
funden worden. 


— ——— 


— Im ganzen weſtlichen Kanſas iſt 


der Boden jetßzt etwa zwei Zoll hoch 


mit Schnee bedeckt, worüber die Land⸗ 


wirthe hoch erfreut ſind, da ihnen hier⸗ 
durch eine Weizenernte in dieſem Jah— 
re ſo gut wie geſichert iſt. 

— Hexorragende katholiſche Wür— 
denträger in den Ver. Staaten erklä— 
ren, daß auf die päpſtliche Enzyklika 
nächſtdem noch ein ergänzendes, vor⸗ 
wiegend dem Ablegaten Satolli gewid⸗ 
metes Schreiben folgen werde. 

— Im Gefängniß von La Punta, 
Cal., iſt Charles Donovan wenige 
Stunden, ehe er ſich vor Gericht wegen 
verbrecheriſchen Angriffes auf die 9— 
jährige Tochter von Jakob Clauſſen 
verantworten jollte, an Krämpfen ge= 
itorben. 

— Man glaubt in St. Yojeph,Mich., 
immer no, daß vielleicht der Rumpf 


de Dampfers „Chicora” irgendwo nod} | 


herumfchwimme, und einige der,26 $n= 
faffen no; am Leben fein fönnten. 
Do fehlt e8 an allen direften An- 
haltspuntten für diefe Annahme. 

— immer bejtimmter tritt die Nach- 
richt auf, daß Meriko, wenn es mwirk- 
lich Krieg mit Guatemala anfängt, es 
mit jämmtlichen mittelamerifanfichen 
Staaten zu thun friegen wird, melche 
dad Schub- und Trußbündniß ge= 
Ihloffen haben follen, von dem jchon 
fo lange gefprochen wird. 

— in unferem Staatsdepartement 
ift die Nachricht eingetroffen, 
Schweden den Einfuhrzoll auf Getrei- 
de bebeutend erhöht hat. Das ift wie- 
der ein jehwerer Schlag für die ameri- 
fanifchen Getreidebauern und Mühlen» 
befiter. Dabei wird Schweden gar 
nicht von dem amerifanifchen Differen- 
tialzoll auf Zuder berührt. 

— Aus Mount Vernon, SU., wird 
gemeldet: Wesley Iabor wurde in 
Belleville unter der Anklage verhaftet, 
vor 14 Yahren MeClellan und deflen 
Sohn ermordet zu haben. Frau Tas 
bor erklärte auch, daß Tabor ihr vor 
mehreren Nahren geitanden habe, bei 
jenem Doppelmord behilflich gemejen 
zu jein. Xeßterer hatte jeinerzeit gros 
Bes Auffehen im ganzen Lande erregt. 

— Man glaubt in Süd-Dafota jebi 
ziemlich allgemein, daß der ausgefnif- 
Tene Siaat3-Schatmeifter W. W. Tays 
lor fich irgendwo in Südamerifa befin- 
be, mo er vor der Außlieferung nad 
den Ber, Staaten ficher fei. Das lebte 
* befannte Lebenszeichen von ihm, beites 
hend in einem Brief mit dem Poftftent- 
pel Benjacola, Fla., erhielt ein perfon- 
licher Freund in Pierre, ©. D., kurz 
nach dem 13, Sanuar. Bon diefem 
Brief befamen übrigens die Behörden 
erjt allerneueftens Kenntniß. 

— Nunmehr ift der Finanzbericht 
über die Sanfgrancitcoer Winteraus- 
ftellung eröffnet worden. Derfelbe er- 
gibt, daß, rn. aller trüben Erfahruns 
gen der meiften einzelnen Ausjteller, 
die Ausftellung als folche gerade fein 
Ichlechtes Gejchäft gemacht hatte; viet- 
mehr wurde ein Ueberfchuß von $23,- 
464 erzielt. Dabei find freilich die 
bon den Bürgern gezeichneten $499,- 
109 einfach zu den Einnahmen gerech- 
net worden. 

Ausfaud. 


— Der deutfche Kaifer hat an den 
Schiwienerfohn des verftorbenen Mar: 
Ihals Canrobert ebenfalls eine Bei- 
leidsdepeſche geſandt. 


— Der Londoner „Chronicle“ läßt 


ſich melden, daß der Dreibund in die— 
ſem Jahre in Verbindung mit einer be— 
ſonderen Militärkonvention erneuert 
werde. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
iſt das Schiff „Androſa“ aus Tacoma, 
Waſh., in der Nähe von Falmouth auf 
die Felſen aufgelaufen. Die aus 10 
Perſonen beſtehende Bemannung wur⸗ 
de gerettet. 

—Zu Lugano, im ſchweizeriſchen 
Kanton Teſſin, ſind 18 italieniſche An— 
archiſten, welche ſich mit dem Ein— 
ſchmuggeln anarchiſtiſcher Schriften 
nach Italien beſchäftigt hatten, des 
Landes verwieſen worden. 

— Von Neapel ſind geſtern wieder 
zwei Bataillone italieniſcher Truppen 
nach Maſſauah, Afrika, 
Dies wird bis auf Weiteres die letzte 


ſendung ſein. 

— Der ‚Reichsanzeiger“ bringt eine 
Erklärung des deutſchen Kaiſers, worin 
derſelbe für die vielen Beweiſe herzli— 
chr Liebe, welche ihm zu ſeinem Geburts⸗ 
tag aus Deutſchland und dem Ausland 
zuoegangen jeien, feinen Dant auß- 
ſpricht. 


Lokalbericht. 


Seiner Verletzung erlegen. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 8483 Ma⸗ 
ckinaw Avbe., iſt geſtern Nachmittag ein 
junger Mann, Namens Henry Pincen⸗ 
kotter, an den Folgen einer Schußwun⸗ 
de geſtorben, die er ſich am 20. d. Mts. 
cuf der Entenjagd, am Nordpier ber 
Illinois -Stahlwerke, durch einen bö- 
fen Zufall beibrachte. Der Unglüdli- 
dye war an einer befonders jchlüpfrigen 
Stelle ausgeglitten und zu Boden ges 
fallen, wobei fich die Flinte entladen 


daß | 


abgegangen. 


hatte. Der Coroner ijt benachrichtigt 


worden. 


Eimer und Amend’s3 Rezept No, 2851 
hat Taufende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender folte verjehlen 8 zu verinchen. 
Gale& Blodi,1l1 RandolphSt,, Agenten. 





— 


= Nyiteriöfe Eutfüyrung. 


- | Die beiden Kinder eines polnifchen 


Edelmannes verfchwunden. 
Auf müfberiöfe Weife find die bei» 


ben Kinder des hier mohnenden Polen 
Lozenoi Smitka geſter nderſchwunden, 


und der Vater glaubt Grund zu der 
Annahme zu haben, daß dieſelben ent⸗ 
führt worden ſind. Er benächrichtigte 
geſtern Abend die Polizei in der 35. 
Str.-Staiton und außerdem ift er ent: 
ſchloſſen, Jie Hilfe des ruffifchen Kon- 
ſuls zur Aufdeckung der geheimnißvol⸗ 
len Affaire anzuruſen. Die deiden Kin— 
der Minnie und Eddie, die im Alter 
von 12 bezw. 10 Jahren ſtehen, verlie— 
ßen geſtern das elterliche Haus, um 
von Freunden und Bekannten milde 
Gaben einzuſammeln. Als ſie gegen 
Abend noch nicht zurückgekehrt waren, 
machte ſich der beſorgte Vater auf die 
Suche. Die Annahme, daß es ſich hier 
um eine Entführung handelt, erſcheint 
um ſo glaubhafter, als bereits ſchon 
einmal ein derartiger Verſuch gemacht 
worden iſt. Es heißt, daß der Groß⸗ 
vater der Kinder, der in Warſchau le— 
bende Graf Philipp Agamon Lubo— 
nosky, ſeit längerer Zeit bemüht iſt, 
durch Agenten in Chicago die Enkel 
nach Polen bringen zu laſſen, denen 
dori fpäter einmal eine große Erb— 
ſchaft zufallen wird. 

Im Jahre 1880 lernte Graf Loze— 
noii Smitfa, deffen Eltern große Güs- 
ter in Krafau befigen, Marie Lubo- 
nosfy, die Tochter des obenerwähnteg, 
Grafen Philipp Lubonozfy, kennen. 
Yuz der Belanntfchaft entſpann ſich 
bald ein reges Liebesverhältniß, und 
die beiden jungen Xeute waren ent=- 
Schloffen, den Bund für’3 Leben einzu- 
gehen, obwohl die beiderfeitigen Eltern 
Einfpruh Dagegen erhoben. Sie 
brannten nach Amerifa durch und leb- 
ten mehrere Jahre glüdlid in New 
York zufammen. Aus der Ehe find die 
beiden Kinder Minnie und Edbdie ent- 
Iproffen. Nachdem aber Smitfas Gat- 
tin gejtorben mar, geitalteten ſich die 
Berhältniffe für die fleine Familie im- 
mer trüber. Smitfa fam mit den Kin 
dern nach Chicago und war ſchließlich 
gezwungen, eine Stelle als Kellner in 
einem Reftaurant. anzunehmen. Auf 
biefe Weife erwarb er für fih und feine 
Kinder einen bejcheivenen Lebensumn- 
terhalt. Su den leßten Monaten wurde 
er aber von Krankheit befallen, die ihn 
arbeitunfähig machte. 

Inzwiſchen hatte Graf Philipp Qus 
bonosfy von den traurigen Verhält- 
niffen feiner Anverwandten gehört. Er 
erbot fich, Die Entelfinder zu fih zu 
nehmen und fie in Europa erziehen zu 
laffen; aber Smitfa wies alle derarti- 
gen Vorjehläge ab, da er fich bon ben 
Kindern nicht trennen mochte. AS die 
Noth in ver Kleinen Wohnung, im 


"Hufe Nr. 990 James Gtr., immer 


drücender murde und jchließlich Feine 
Nahrungsmittel mehr vorhanden mas 
ren, da fchicdte der unglüdliche Vater 
jeirte Kinder aus, um bei den verjchies 
denen Wohlthätigfeit3-Xnftituten und 
bei Bekannten Unteritügungen zu 
ſammeln. Geſtern früh begaben ſich die 
Kleinen wieder auf eine ſolche Tour, 
ohne jedoch zurückzukehren. Es iſt 
übrigens, wie Smitka ſagt, nicht das 
erſte Mal, daß Verſuche gemacht wor— 
den ſind, die Kinder gewaltſam zu ent— 


führen. 


„Abendpoſt““, tägliche Auflage 39,500. 
Das Leben war ihnen verhaiit. 


Chas. Semler, ein 62jähriger Deul- 
ſcher, machte geſtern in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 655 Auſtin Avbe., einen ver— 
zweifelten Verſuch, ſich gewaltſam das 
Leben zu nehmen. Vermittelſt eines 
Raſirmeſſers ſchnitt ſich der Lebens— 
müde die Pulsadern auf, wodurch er 
einen ſolchen Blutverluſt erlitt, daß er 
wohlſchwerlich mit dem Leben davon⸗ 
kommen wird. Ein ſofort herbeigeru— 
fener Arztlegte zwar einen Nothver— 
band an und ließ den alten Mann nach 
dem County-Hoſpital ſchaffen, wo 
man jedoch ſeinen Tod ſtündlich be— 
fürchtet. Familienzwiſt ſoll der Be— 
weggrund zu der unſeligen That ge— 
weſen ſein. 

Paul Hoppe, ein anderer lebensmü— 
der Deutſcher, benutzte ebenfalls ein 
Raſirmeſſer als Selbſtzerſtörungs-In— 
ſtrument, indem er ſich geſtern in ſei— 
ner Wohnung, Nr.906 WellingtonStr., 
die Kehle durhfchnitt. Hoppe war 43 
Sabre alt. 

Auch der Dodarbeiter Anton White 
murde gejtern von Selbftmordgevanten 
gequält und fprang in Folge deſſen von 
der Lafe Str.-Brüde aus in den Fluß. 
ALS er jedoch die eifige Oberfläche be= 
rührte, bereute er feine thörichte That 
und jerie laut um Hilfe. Dem auf 


der Brücke ſtationirten Poliziſten Shee⸗ 


han gelang es alsdann, White wieder 
an's Land zu bringen und ſo vor dem 


dorthin qefanbte italienifche Truppen- | Ertrinfungstode zu retten. White be- 


theuerte, daß er e3 nie wieder thun 
werde, 


. 

Ermüdet, Schwach, Nervös. 
Die Ursache jenes müden, schwachen 
nervösen Zustandes in dem sich so viele 
Leute befinden, ist der Mangel geeigneter 
Ernährung der Nerven und Gewebe 
durch das Blut. Nährt die Nerven mit 
reinem Blut und sie 

werden fest und 
stark sein. Leset 

dieses: 

“Mit Vergnügen em- 
pfeble ich Hood’s Sar- 

saparilla als ausge- 


xungsmittel und Blut- 
‚einiger. Ich babe es 
uehr als einmal genom- 
nen und nehme es jetzt 

Ich war ermü- 

det, mein Körper 

schmerzte und ich fühl- 
te mich überhaupt sehr 
schlecht. Ich befürchtete, krank zu werden. 
Ich dachte Hood’s Sarsaparilla zu probiren und 


es hat mich geheilt, 
und ich finde, dass es billiger als Doktorrechnun- 
gen ist.” Frau C. H. Vexasie, Keithsburg, Ill. 


HOOD'S PILLEN sind handgemacht und vollkom- 
men in Form und Aussehen. 25c die Schachte 1 


H. Venable 
heituspurg, Lıl, 


I Selle und 
Die Errichtung . mehrerer. teuer 


Schulhäufer beichlojien. 


"Unter Vorfig des Bige-Präfidenten 
Cameron hielt-ber. jtädtifche Schulrath 


geftern Abend feine regelmäßige Si: | 


bung. ab.. 
E3 wurde zunächlt beichloffen, einen 
aus neun Zimmer beftehenven und ei- 
nen Sojtenbetrag "von $40,000 nicht 
überfieigenden Anbau an die Nember- 
:9-Schule errichten zu Taflen. 
Das Komite 


49, und Erie Straße. 
Dafjelbe Komite erfuchte 


bürfen, Deögleichen einen Anbau an 


da8 Gebäude der MWeitfeite-Hochjichule | 


und an die Healy-Schule vornehmen 
zu laffen. Ferner empfahl das Komite 
die Errichtung eines Gebäudes mit 10 
Zimmern auf dem Grundftüd ber 
Süd-Englewood-Schule zu einem Ko- 
ftenpreife von $45,000. Die obigen 
Empfehlungen de3 Komites murden 
gutgeheißen. 

Dem zur Zeit im Bau beariffenen 
Schulgebäude an der Ede von Galifor- 
nic Ude, und Fulton Str. wurde der 
Name Zennpfon-Schule beigelegt. 

Ein Gejuh um die Einführung des 
Hanbfertigkeits-Unterrichte in der 
Zomell-, Weage- und Sheridan Abe.- 
Schule wurde unterbreitet. 


Eine heitle Frage. 


Während ber Verhandlungen in 
dem Prozeß gegen die Wahlfrevler 
Donald E. Chapman und Konforten 
gerieth Anwalt Forreft geftern mit dem 
Richter Tulen wegen einer an den Zeur- 
gen Sohn Hazefamp gerichteten Frage 
in ein kleines Wortgefecht. Herr For- 
reit hatte nämlich den Zeugen im Ber: 


laufe des Verhörz gefragt, ob er ein Dez | 


mofrat oder ein Republikaner fei. Die 


Veriheidiger der Angeklagten erhoben | 
hiergegen Einfprache, welche auch vom | 


Richter aufrechterhalten wurde, 


„un, dann fönnen Sie den Fall ı 


gleich ſchließen“, ſchrie Forreſt. 

„Das können Sie ja thun, wenn es 
Ihnen gefällt“, antwortete der Richter. 
„Die Frage iſt nicht zuläſſig.“ 

Alsdann begann Herr Forreſt über 
den ſtreitigen Punkt zu argumentiren 
und ſchließlich erwirkte er eine Verta— 
gung der Verhandlungen, um andere 
gerichtliche Entſcheidungen bezüglich ei— 
nes derartigen Falles beſchaffen zu 
können. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des County Clerks ausgeſtellt: 
Steven Marlow, Daiſie Van Warner, 26, 18. 
Albert Schoreck, Elizabeth Freeſe, 2, 2. 
Anton Walczak, Francisfa Zachoda, 26, 18. 
Martin MeMahon, Kate Burns, 24, 2 
Charles Freitag, Bertha Schuld, 21, 20. 
Patrid Harrington, Sarrah MeGarthy, 35, 23. 
Grant Kozinsfi, Annie Glaza, 23, 18. 
Wiltam KHammerer, Alby Pinkiton, 31, 30, 
James Willing, Anna Smweiger, 37, 27. 
Stephen Kers, Florence Booth, 25, 3. 
Richard Garvey, Annie McCarthy, 33, 27, 
Edward O’Tovle, Margaret Hendele, 27, 21. 
Patrik Sullivan, Ellen O'Brien, 21, 21. 
Charles Pheberg, Maggie Swanjon, 35, 26. 
Louis Oljon, Emelia Nasmudden, 26, 2. 
Fred Wietih, Alvine Bode, 26, 20. 
Albert Kent, Frank Giles, 31, 25. 
Michael Louen, Louife Snider, 3, 21. 
George Wolfgram, Mary NRobbah, 21, 19. 
Adam Broening, Elizabeth Grounet, 24, 9. 
Sohn Salentiny, Alice Waldbillig, 23, 2. 
Henry Haggard, Dtarn Kilway, 36, 32. 
Sigrod Lieberman, Ejther Nubenftein, 23, 9. 
Adolph Walton, Bertha Borit, 30, 18. 
Sohn Boran, Marpanna Gilnomwa, 30, 20. 
Hrant Matingus, Annie Kowalsta, 22, 19. 
Andrzy Migonczuf, Mary Sratzte, 24, 18, 
Guſtav Fieck, Iſabella Byrns, 2, 2 


ca 


Briefkaſten. 


M. B. — Von den Vierteldollars, welche einen 


höheren, als den gewöhnlichen Werth beſitzen, gibt 
ſeinen feierlichen Einzug halten. Das 
bevorſtehende Feſt iſt nicht mit pomp— 
haften Phraſen angekündigt worden, 


es ſieben verſchiedene Jahrgänge mit dreierlei Prä— 
gung. Schicken Sie uns eine Beſchreibung des in 
Ihrem Beſitz befindlichen Geldſtückes, oder beſuchen 
Sie uns gelegentlich. 

E. M. — Das „erſte Papier“ bekommen Sie in der 


Office des County Clerks. Sie brauchen dafür keinen 


Zeugen. 


ganz richtiges Deutſch. Den Sinn des Satzes auf 
das Gegentheil, d. h. auf einen Ausdruck von Neid 
zu deuten, iſt für Einen, der einigermaßen Deutſch 
verſteht, aum möglich. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Mittag Meldung zuging: 


Ernft Hecht, 2935 Main Str., 40 Jahre. 
— —— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: E. A. Petti— 
bone, tod. Frame: Wohnhaus, 1222 Morje Ave., 
$3000: Sam. Brown jun., drei Zitöd. Frame=-Wohnz 
bäufer, 120, 145 und 151 Gosgrove Abe., 83000; v. 
Kiper, Sitöf, Baditein-Fabrit mit Bafement, 223 
und 5 S. Peoria Str., 86,000; S. F. 
tod. Badjteinz Flat mit Laden und Bajement, 11, 
13 und 15 ®. 44. Str., $3000 


Marktbericht. 


Chicago, den 30. Januar 1895. 
Dieſe Preiſe gelten nut füt den Grobbaudel. 


GSemüfe. 
Kopf, $1.00—$5.00 per Hundert, 
Sellerie, l5c— bc per Dußend. 
Kartoffeln, 5le—56c per Buibel. 


iebeln, $1.50-—$1.60 per Barref. 
Heike Nüben, I8c—20c ver Buibel, 


Mohrrüben, $1.00-$1.25 per Faßb. 
Sefblahbtetes Geflügel, 
ühner, Sc per Pfund. 
—— % per Pfund. 
Enten, 9c—10e per Pfund. 
Gänje, Se—de per Piund. 
Wild. 
MalardeEnten, 8.75—$4.00 per Dutzend. 
Kleine Guten, $1.25 per Tugend, 
Eihnepien, $1.25 der Dugend. 
PVrairiesHühner, $1.75—$5.50 der Dußend, 
Rebbübner, 83.05 -$1.00 ver Dugend, 
Raninchen, $1.00 per Dugend,. 
NRüffe 
Yutternuts, Ö0c—Ghc der Quibel. 
Hidory, $1.75—$2.00 ver Buibet. 
Waltnüfle, $1.25—$1.50 der Buipel. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, Be per Pfund, 
Käfe 
Cheddar, Ic—9}e per Pfund, 
Limburger, Thc—8c per Piund, 
Schweizer, 10c per Pijuud, 
Eier. 
Friſche Eier, We per Dutzend. 
Früchte. 
Aepfel, $1.50—$3.00 ver Barrel, 
Sitronen, 82.00-82.75 per Kiite, 
Orangen, 83.25—$3.75 per Kite, 
Sommer-Weisen. 
Nr. 4, 4öc50c; Nr. 3, 53c—5ic. 


VBinter- Weizen. 
Nr. 3 roth, Ic—506; Nr. 4 roth, 49e. 
Nr. 2 bart, 53; Nr, 3 hart, 5%, 

\ Mais. 
2 gelb, Alle; Nr. 3 gelb, 39c—10k. 


Roggen 


Ar. 


Nr. 2. 50. Ie. 
HOafer. 
g 2 weiß, Zc; Nr. 8 weiß, 80le. 


1 Timotbp, $10.00-810:50. 
2 Timothy, 39.00-89.50. 


für Gebäude und | 
Grundftüde empfahl den Anfauf einer | 
Bauftelle an der Südoft-Ede von Weit | 


um bie | 
Vollmacht, nad Angeboten für die Erz | 
richtung eines aus 21 Zimmern beites | 
benden Schulgebäudes an der Ede von 

37T. und Baulina Str. ausjchreiben zu | 


ı rühriges 
| Ichon jeit langer. Zeit mit den Vorbes 


Tyrell, | 





DE 


regnügungen, 


Plattdeutfcher Derein von Chicago. 


Mie feit vielen Yahren, jo hat ber 
obengenannte Verein au für biele 
Saifon einen‘ Madfenball arrangitt, 
ter am 9. Februar in Brands Halle 
abgehalten: werden fol. Schon feit 
Wochen ilt da3 Komite an ber Arbeit 
gemefen, um die umfangreichen Vor= 
bereitungen zu bewältigen. Daß- die 
Plattdeutſchen Jungs es verſtehen, kar— 
nevaliſtiſche Feſte zu arrangiren, wird 
Jeder bezeugen können, der je Gelegens 
heit hatte, einer Maskerade derſelben 
beizuwohnen. Wer einmal echt platt⸗ 
deutſches Leben und Treiben aus eige⸗ 
ner Anſchauung kennen lernen will, der 
ſollte es nicht vderſäummen, ſich zu die— 
ſem Maskenball in Brands Halle ein— 
zufinden. Wir werden daſelbſt den 
„ollen“ Bräſig „in natura“ vorfinden, 
auch Havermann, dieſen treuen Bie— 


hem Nüßler, ferner Frau Nüßler mit 
ihren beiden Döchtings und aud Frig 
Zrittelfig „den infamigtenWindhund“. 
Deutfche Gemüthlichfeit und unges 
zwungene Faſchingsluſt werden die 
Parole des Feſtes ſein. 
CLiedertafel Vorwärts. 

Die Vorbereitungen für den großen 
Mastkenball der Liedertafel „Vor— 
wärts“, der auf den 23. Februar an— 
geſetzt iſt, ſchreiten rüſtig fort. Das be— 
treffende Komite ſpart weder Zeit noch 
Mühe, um auch in dieſem Jahre wie— 
der etwas ganz Originelles zu Stan—⸗ 
de zu bringen. Es muß darauf hinge— 
wieſen werden, daß der Ball diesmal 
in der neuen Garfield-Turnhalle, und 
nicht wie ſonſt in PVondorfs Halle, 
ſtattfinden wird. Die Herren vom Ar— 
rangements-Komite ſtecken die Köpfe 
zuſammen und hüllen ſich in ein ge— 
heimnißvolles Schweigen. Soviel je— 
doch erfahren wir, dak es an großar— 
tigen Gruppenaufführungen, ſowie an 
Beſuchern aus aller Herren Länder 
nicht fehlen wird. Sogar ein Trupp 
chineſiſche Kriegsgefangene unter Be— 
deckung iſt bereits angemeldet. Die nä— 
heren Details werden ſpäter bekannt 
gemacht werden. 


Cake View Coge VUr. 167. 


Unter den zahlreichen Maskenfeſten, 
welche in dieſemWinter, wie alljährlich, 
an der Nordſeite abgehalten, werden, 
wird unzweifelhaft der große Preis— 
maskenball der „Lake View Loge Nr. 
167, J. O. M. A.“ einen hervorra⸗ 
genden Platz einnehmen. Mit dieſer 
Feſtlichkeit, die am nächſten Samſtag, 
2. Febr., in der Sozialen Turnhalle, 
Ecke Belmont Ave. und Paulina Stra— 
Be, ſtattfinden ſoll, wird die Feier des 
ſechſten Stiftungsfeſtes verbunden ſein. 
Die weitgehendſten Vorbereitungen ſind 
getroffen worden, um auch dieſes Mal 
einen glänzenden Erfolg ſicher zu ſtel— 
len. Zwölf werthvolle, brillante und 
höchſt orginelle Preiſe werden zur Ver— 
theilung kommen. Aus dem intereſ⸗ 








von Abwechſelungen aller Art bietet, 
mögen beſonders die lebenden Bilder 
mit prachtvoller Ausſtattung hervor— 
gehoben werden. Zum Schluſſe wird 
eine große Pantomime veranſtaltet 
werden, betitelt „Die Narren auf dem 
Heimwege“, oder „Der Katzenjammer 
in spe!” Die Arrangements für bie 
bielverfprechende Feier liegen in den 
Händen der Herren Frit Heffe, Albert 
Kuhn, %. Heidrih, H. Hanf, Karl 
DBrander, ©. Federer und E. Käfeberg. 


Turnverein Einigkeit. 


Auch in der Halle des Turnverein 
„Einigkeit“, Nr. 710—714 Blue %3- 


land Ube., wird Prinz Karneval am ! 


nädhjten Samjtage, den 2. Februar, 


wird aber trotbein eine reiche Fülle 


3. 6. — „63 fei ihm don Herzen vergönnt“ ift ı bon allerlei amiüjanten und höchſt ori⸗ 


ginellen Uebervaſchungen bringen. Ein 
Arrangements⸗Komite iſt 


reitungen beſchäftigt, um den Feſtgä— 
ſten einen höchſt genußreichen Abend 


zu verſchaffen. Daß ſich die Bewohner 
der Südweſtſeite in großer Zahl 
Johannes Loß, 29 W. Indiana Str., 9 Monate, | 


an 
derzzeier betheiligen iverden, darf faum 


| einem 3meifel unterliegen. Billet3 fo= 
ı ften 50 Eent3 für jede enwachjene Ber- 


fon, während Kinder von 10 bis zu 
14 Jahren nur 25 Cent3 zu zahlen 
brauchen. 
£ily of the Weit Loge Yr. 407. 
Ver kennt nicht unfere „Lilie des 


| Weftens“, und wer kennt nicht die von 


der „Lily“ in früheren Jahren vers 
anſtalteten Maskenbälle? Am nächſten 
Samſtag, den 2. Februar, wird dieſer 
ſtrebſame Verein ſeinen fünfzehnten 
jährlichen Maskenball abhalten, und 
zwar in der Vorwärts-Turnhalle an 
der W. 12. Str., beim Herbewgsvater 
Hennig. Der „Geheime Rath der Nar— 
ren“ hat eine Ueberraſchung für dieſe 
Gelegenheit ausgehedt, die fo großar- 
tig it, daß fie auf dem Programm 
nicht verzeichnet werben fonnte, ohne 
den „Rnalleffeft“ zu jtören. € mö- 
ge bier nur darauf Hingemwiejen mers 
den, daß die Arrangements in vor— 
zinglicher Weife getroffen worden find. 
Die Hauptattraltion des Wbend3 wird 
unzweifelhaft eine große karnevaliſti⸗ 
iche Prataufführung bilden, betitelt 
„Das Entjtehen der Lifte.“ Eine höchft 
effettnolle Irandformationd-Szenerie, 
prachtoolle Koftüme und herrliche 
Kichteffefte, jowie ein Ballet der „Li- 
193“, werden nicht verfehlen, eine groß- 
artige Wirkung zu erzielen. Für den 
Eintritt zur Felthalle find 50 Cents 
pro Perfon zu entrichten. Galleriebil- 
fet3 foften 25 Cent3. 


Sriedensloge Air. 58, ©. I. P. 


Sn NRuchls Halle, Ede Milmaufee 
und ChicagoAfve., wird die „Frieden3- 
loge Nr. 58, D.M. B.“, am kommen 
den Samftag, den 2. Februar, ihren 
eriten Jahresmastenball abhalten. Mit 


Luft und Liebe hat ſich das Feſtkome 


an die Arbeit gemacht, um die umfang- 
reichen Vorbergitumgen zu bemäitigen 
und den Bejuchern eimas wirklich Ge- 
diegenes zu bieten. Man darf dem Ye- 


dermann, Pomuchelöfoppen und So= | 


| En | a — 


ſte deshalb ſchon im Voraus einen gu⸗ 
ten Erfolg garantiren, zumal auch für 
gute Muſik und Erfriſchungen aller 
Art aufs Beſte geſorgt ſein wird. Der 
Eintrittspreiß beträgt 25 Cent3 _pro 


Hentral-Turnpsrein. 


Hinter der Zahl der QTurmvereine, 
welche fich im diejem Winter unter die 
Herrfchaft des Narrenprinzen gejtelli 
haben oder no ftellen werden, wird 
auch der Sentral-Turnverein nicht zus 
rüdbleiben. Er wird am nächltenSam= 
| Stage, den 2. Februar, in feiner Halle, 
11051115 Milwaukee Ave., einen 
großen Preis-Mastfendall veranftalten, 
| der nach tem lebenzluftigen Ton, mwel- 
ı cher ftet3 im diefem Verein geherricht 
| bat, eine Affäre nad) dem Herzen St. 
närtifchen Hoheit zu werden veripricht. 
Das Arrangementd-Romite garantirt 
allen Freunden und Gönnern einige in 
| jeder Bezichung genußreiche Stunden. 
ı Daß jedem Bejucher die Kopfhängerei 
ausgetrieben wird, dafür wird in be= 
fter Weife Sorge getragen werden. 





Eine neue Turnhalle. 


Am nächftenSamftag und Sonntag, 
ben 2. und 3. Februar, weiht der 
Columbia Turnverein jeine neue Hal- 
le ein. Diefelbe ift auf dem Grunditüd 
Nr. 6142—6146 S. Halter Strmer- 
baut worden und bildet jowohl in Bes 
zug auf die äußere Anficht, al3 au 
auf die innere Einrichtung eine Zierbe 
der Nachbarichaft. 

Die Mitglieder des Turnverein? Co» 
Iumbia find feine Kröjufle, aber den 
noch haben fie es — allerding® nad 
langjährigen Vorbereitungen — fers 
tig gebracht, fich ein eigene® Heim zu 
gründen, ohne die finanzielle Hilfe ans 
derer Vereine in Anfpruch zu nehmen. 
Das Deutſchthum von®Englemood ging 
von der Ueberzeugung aus, daß gerade 
in jenem Stabttheile, dit an der 
Grenze eines Prohibitionsbezirkes, der 
deutfchen Turnerei ein felter Halt geges 
ben werden mußte, und al3 die Turner 
an dieſes Deutſchthum appellirten, da 
kam Hilfe von allen Seiten. 

Das Hallengebäude iſt 75 Fuß breit 
und 150 Fuß lang, enthält eine ge— 
räumige Tanzhalle, einen gut venti—⸗ 
lirten Turnplatz, Klubzimmer, eine 
aufs Beſte eingerichtete Schankwirth— 
ſchaft und überhaupt alles, was man 
heutigen Tages in einem ſolchen Ge— 


bäude zu finden gewohnt iſt. Errichtet 


wurde dasſelbe durch die Baumeiſter⸗ 
Firma Gebr. Reins. 

Am nächſten Sonnabend beginnt die 
Einweihung mit einem großen Ball. 
Sonntag Nachmittags um 1 Uhr fins 
det der UImzug von der alten nach der 
neuen Halle ftatt. Um 2 Uhr beainnt 
die eigentliche Tyeier, Die aus einem 
Klaffen-Schauturnen, an welchem fich 
fämmtliche Vereine der&tadt und Uns 
gegend betheiligen, au Injtrumentals 
und Gefangsfonzert und einem zweiten 


. eſ⸗ Ball beſteht. Dieſe Einweihung wird 
ſanten Programm, das eine reicheFülle 


ohne Zweifel die größte und bedeu— 
tungsvollſte Feſtlichkeit werden, welche 
jemals in Englewood ſtattgefunden hat. 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Die Direklion Welb und Wachsner 
hat ganz beſondere Anſtrengungen ge— 
macht, um den Theaterbeſuchern am 


nächſten Sonntage einen wirklich ge— 
nußreichen Abend zu verſchaffen. Zur 


Aufführung gelangt diesmal eine feſ— 
ſelnde Novität, betitelt „Ohne Geläut“, 
Schauſpiel in fünf Akten von Feodor 
v. Zobeltitz. Der Name des Verfaſ— 
jer3 hat in den Kreijen der Schrifi- 
jtellerwelt einen quten Klang; ſeineRo— 
mane und Erzählungen find von dem 





deutfchen PBublitum mit folder Aner- 
fennung aufgenommen morden, daß 
man auch der Wufführung diefes neuen 
Bühnenwerkes mit berechtigtem Ver— 
trauen entgegenſehen darf. Auf die 
Ausſtattung und Inſzenirung iſt gro— 
ße Sorgfalt verwendet worden, und 
auch die Beſetzung der hervorragend⸗ 
ſten Rollen muß eine vortreffliche ge— 
nannt werden. Die Handlung des 
Stückes ſpielt in der Neumark. 
Perſonen des Stückes ſind: 


Dr. Hans Möller, Gutsbeſizer .. Wilh. Gehring 
Dr. med. Goedecke, Kreis phyfikus Kart volth 
Stephan, Pfarrer zu Bujom . . Theod,. Burgarth 
Kretihmar, Lehnfhulze und Krug: 

befiger — Theodor Vechtel 
Male, feine zweite Frau . . . .„ Anna Richard 
Anna, deren Tochter eriter Ehe . . Eliza Nilaffon 
Auguft, ihr Stiefbruder . . Morig Serling 
Franz, ihr Stiefbruder I. Runath 
Frau Riegert, in Dienften Möllers , ®. Markyam 
Käthe, ihre Tochter, in Dieniten 

Möllers 
Lippert, Pfarrbauer 
Mazanla, Schmied 
Epr inger, Schneider . 
Klein- Schulze, Kofläthe, - 
Lang: Schulze, Kofläthe 
Der alte Gummelt 1 
Der Bündel: sig Sigmund Eelig 
Elwine, Magd bei Kretihmar . Amanda Griebe 


Mit dem Vorverkauf von Sitpläßen 
ift heute an der Kaffe von Hooley3 
Theater der Anfang gemacht morden. 
Am Sonntag ift die Kaffe von 10 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, 
und von 6 Uhr Abends ab geöffnek. 


Anna Rothmeyer 
Helmar Lersti 

Georg Sehret 

». +. + Rarl Koenig 
. Hermann Hirjchberg 
Hugo Grabau 
Ferdinand Welb 


Soerbers Halle. 


Nach dem bedeutenden Erfolg, wel⸗ 
chen die Aufführung der „Straßen von 
New York“ errungen, hat fich die Di- 
reftion entjchloffen, abermals ein der 
englijchen Bühne entlehntes Stüd auf 
den Spielplan zu jegen. Die Wahl 
ift diesmal auf „Ontel Toms Hütte“ 
gefalien, ein Stüd, dad wegen jeiner 
großen Popularität jedenfalls ein vol- 
les Haus ziehen wird. Die Direktion 
hat auf die Austattung große Sorg- 
falt verwendet und hat das ftändige 
Berfonal bedeutend verftärkt. Außerdem 
ift e8 ihr gelungen, verjchiedene Mii- 
afieber der „Georgia Minjtrel Truppe“ 
zu engagiren, unter denen fich die bei- 
den beiten Mitglieder dieſer Geſell— 
jchaft, die Herren H. Yohnjon und J. 
PM. oory, befinden, welche ihre fomi- 
oben Gefänge und Tänze zum Vor 
trag bringen werden. Hierdurch wird 
die Vorſtellung ein ganz beſonderes In⸗ 
tereſſe erregen. 


* Die ſtädtiſchen Poliziſten werden 
morgen endlich ihre rückſtändigen Ge- 
hälter für den Monat Dezember aus⸗ 
bezahlt erhalten. 
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‘Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


YBargain: Sindet The Hub wieder um 


Haupteslänge über allen 
Ronfurrenten. Ä 


Freitag.. 


N 


Münner:Hleider: Dept. 


Ungefähr 250 jhwarze Clay Worfied Sad- 
und Gutaway Krod:Anzüge — nur große 
Nummern—von 40 bi3 46 Zoll Brujtmaß 
— einjchließlich jehr viele Nummern für 
fürze Dice Leute, die manchmal jchwer zu 
befriedigen find. ALS die Nummern noch 
vollitändıg waren, fojteten dieje Anzüge im 
Retaıl 818, 820 und $22 — aber da uns 
nur die großen Nummern übrig find, 
mwünjchen wir diefe Bartie zu räumen und 


offeriren die Auswahl da: 
von Bargain-reitag für.. 58.50 
Ungefähr 200 unjerer reg. 812- und $15- 
Ueberzieber— hauptjähli Kerjeys, Mel- 


tons, Bıber und Chinchillas—nur große 
Nummern von 40 bis 46 Zoll Brufimaß— 


Tarben blau und jchwarz, 

Bargain Freitag, Auswahl 88 50 
Ganzwollene einfach- und doppelknöpfige 
Männer-Anzüge—Größen von 33 bis 42 
— die regulär für 810 verkauft wurden 


und es auch werth ſind — 
53.00 


Bargain= Freitag, Auswahl 

zu halbem ‘Preis 

Gute und warme Shetland - Uliters für 
Männer — die wir fortwährend für 810 
verfauft haben — werden am Bargain- 
sreitag zum Verfauf.ausgelegt—in allen 


Größen — zu dem jehr nie: 6 00 
drigen Preije von nur..... 8* 
Extra ſchwere reinwollene Männer-Hoſen 


—garantirt nicht zu tren— 
81.19 


nen 82⸗Werthe ·Bargain⸗ 
Freitag für 


A 


Ausflaltungs-Wanren: Dept. 


200 Did. feine weiße leinene und fancy 
beränderte Männer-Tajchentüher— 

20c und 25c Qualitäten— 
Bargain-Freitag für 


150 Dtzd. echte Maco Garn Halbſtrümpfe, 


in lohfarbig u. braun—25c: Wer: 13 
the— Bargain= Freitag für c 
Unfere 25c und 3de Halsbinden—in #=in- 
Hands und Teds—belle und 


dunkle Schattirungen—Bargain= 
Srettag—um zu räumen 
200 Tugend weiße ungebügelte Männer- 
Hemden—doppelte Front und Riüden— 
von ertra jchwerer Daummolle gemacht, 
mit reinleinenem Bujen — volle 35 c 
50c wertH— Bargainssreitag für e) 
Nachthemden für Männer — jämmtliche 
‚ Odd3 und Euds umnferer regulären 7öc 


und $1 Sorten — Bargain-Frei— 3 
tag für de 


Wollene Handſchuhe für Knaben — alle 


von unjeren regulären 3öc und 
50c Qualitäten übriggebliebenen 
— Bargain= sreitag— Auswahl... 


15€ 
75 Ded. importirte Guyot Ho- 
jenträger-50c Werthe— Bargaın= 13€ 
Freitag für 

Sämmtliche Odd3 und Ends unjeres re- 
gulären Töc und $1 Winter-Un- 

terzeugs — Auswahl Bargain- 

Freitag 

2000 Stücke unſerer regulären 2öc 
Toilette-Seife— Bargain- Freitag 


4 
= 


Bis 
Knaben-Dept. 


Offerirt The Hub am Bargairi-$reil g 
drei befonders jpezielle Attraktionen. 
Knaben-Ueberzieher— Alter 10 bis 19 Jas 


re—aus gutem, jhweren u. warmem Dies 
gonal-Chinchilla —hübſch gemacht u 
guter Tual. farrirtem Futter ausgeitatk 
— Röde, die zu Anfang der Saijon für 


verfauft wurden-Bargain- 1 95 
yreitag um zu äumen.... * 


Schwere Winterhojen für Kuaben 3 
gutem, ftarfen und warmen Material 
alle Größen von 13 bis 19 Jah 3 
ren—regulärer Preis $1.50— 5 . 
Bargain- Freitag für rn 
Kniehojen für Kinder — aus Ihm en 
Imweed3—jehr haltbare Stoffe — 
pofitiv 50e Werthe— 1 de 
Bargain- Freitag. ..unce nenn. e 


* . 


Am 
Hut⸗Dept. 


Schottiſche Kappen für Männer 
—50e Werthe— Bargain- Freitag { 
für 

Brighton Tuch: Kappen für 
Männer—Töc Wertye—Bargaine 2 
Freitag für 

Jerſey Pull⸗Over⸗Mützen für 
Männer— 2%, Wertde— Bar: 
gain-Freitag für 

Ohrenflappen für Männer und 
Knaben 


Knaben: Kappen — double-band 
Polo: und Naht: Facons— früher 3 
in der Saijon für 50c und 75e 3 
verfauft — Bargain: Freitag— 2 4 
Auswahl * 


+ * 


Im 
Schuh⸗Dept. 
Setzen wir am Bargain-Freitag den 
derbaren Räumungs˖VBerkauf ſort 
*2.50 Damen · Schuhen, 53 5chu 
84. 00 Schuhen und 85. 00 * 1 
5 


Sduben, für 

| Diefe Schuhe werden deshalb jo auferol 

| dentlich billig verfanft, weil nicht al 
Größen vorhauden find -- in allen 3 
ten nur die Yummern 2, 24 und Sidi 
größer. In engen Weiten nur die Ylıu 
mern 2,24, 5, 33, 4, 4 und 5. nei 
einige große Nummern —7, 74 und& 
Wenn Jhr etwas Paffendes in diefe 
Partie findet, fo feid überzeugt, of 
die größten Schuh = Bargains Eu 

£ebens habt. 


m 


. * 
tüntel-Dept 
al + 
Der Hub offerirt am Bargain- Freitag 3 
Auswahl unter 175 Damen: Jadetß 
era -Drunitigraitigfeit Om Moden, Fa 
ben und Muitern—von 28) 
52.9 
+ ' ⸗ 


| Flanell-Waifts für Damen — in marii 
blau, ihmarz und Gardinal — meijiek 


bi 34 Zoll lang. und bif 
$15 wertH—für 


fleine Nummern — regulär für 2 4 
81.25 verfauft— Bargain- Freitag % 
Pel;- Garnituren für Kinder—in Ainge 
Thibet und Koney — einige davon Felt 
beijchmußt, aber ijonit volllommen —mäl 
rend der ganzen Sajlon für$2.25 ] 
verfauft— Bargains freitag, Auge 
wahl aus allen noch vorräthigen 


4 Bi 








BESTE LINIE 


OMAHA 
Zwei Züge Täglich 
TOD 


den häßlichen 
Schwaben, 

Wanzen, 
WBaffer- Käfern 

und jonjtigem 
Ungeziejer. 


Stearn’s 
Preis: 35 COts.| Electric 
in allen Apotbefen. Paste 
zertört fie zu Millionen. Ratten u. Mäufe 
veripeiien diejelbe mit Heißhunger, jterben aber 
ion nach der erften Mahlzeit. fd 
y 2 . 
Stern’s Electrie Paste Co., Chicago, II, 
— ——— — — — — ç — — 
iſt heilbar. — Von meiner 
mn Reile nah Europa zurüd, bin 
ich ım Stande, einem Afthma- 
Seidenden im einer halben 
Stunde zu helfen. Lange Zeit hat es mid genommen, 
biejes Mittel vollftändig durch lange Prüfung ausfin- 
dıq zu maden. Ulle Batienten, welde bis jegt vo 
meınem Heilmittel verjucht haben, habe ich mit be’tem 
Erfolg und zu deren vollftändigen Zufriedenheit ge» 
bolfen. Bin daber feit überzeugt, daß diejenigen Lei« 
denden, welche fich vertranenspoll an mich wenden. der 
fofortigen Heilung verfiert fein dürfen. Der Preis 


ift fo geftellt, daß ein Pr wohl die Wittel hat, den 
fleinen Betrag von 50 Gent zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Weftern Ave. 
Spredftunden: 9-12 Borm., 3-8 Nadım.; Sonn 
tags von 10—12 Borm. 29dzjdd1j 


CEO. KUEHL, 


Importeur und Händler in Elfenbein: und Roms 
pofitiond:Bälen, Billiard-Tub und Bates 
rialien, Spieltarten und Marten. 

184 RANDOLPH ST., neben Hotel Biämard. 

modej—9ib 


Reparaturen an Schieferpädhern 
fowie ale Bledharbeiten an flachen und Giebel 
Dähern werden billig und qut ausgeführt. Asure 
cure for leaking chimneys and valleys. Ale Arbeiten 
unter Garantie. ıR7mm, Herr, 

Sud GIO W. 15. Str, nahe Hiblanb Une 


fuperlatives 


Mehl. 
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YuyuuuY 
Adtet darauf, dan Ahr die obige Marke m 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühnten Wajhbm 
Mühlen, Minneapolis. = 


Kapazität 13,000 Saß perk 


Befte in der Welt! 
Beite in der Welt! 
eipdidem Beite in der Welt 


Fragen Sie Jhren.Grocer de 


OSKAR SCHMIDT, (=) 
237 N.CLARK STR., Eingenz Chirags 4 
Bhotograph. m 


Feinfte Photoarapbien uud Porträts im 
Wa fjerfarbeu. HF Neueite Verbeilerungen 0 


* 
6% 


“ 3 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANTE 
Flaichenbier 


für Familien-Gebrandı. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Des 
l4nobw H. PABST, 


McAVOY BREWING COMPA 
Teleph. 8257. 2349 South Park Aus 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING 
Off: 171 N. Desplaines Str. Eceubian 
merei: Na. 171181 N. Despiar 
‚ Maladaus: No. 185-192 N. Yeffe T 
Gkevator: No. 16-22 W. Judie 





täglich, ausgenommen Sonntags. | 
! 


t: THE-ABENDPOST COMPANY. 


— — — 1 


oft" Gebäude. . 
wiſche Montot und Adanis Stt 


”" GHICAGO, 


— 


£ 
BB det, Sonntagäbeilage........... .....- 
te unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 


sn. 1 Een 
.2 Gentö 


B lies nennen ann. nn BE 
lic im Boraus bezahlt, in den Ver. 
meernaten, Yortoitei . ....... er 
.85.00 


—— 


T ach dem Auslaude, pertoftei..... 44 


War es unabwendbar? 


2os hitin ave 


Durch den jähen Untergang des 


Bampfers „Elbe“ wird die Behauptung 
Melet Aongenieure "bekräftigt, daß die 
Iſheinend ſo ſtarken Stahldampfer 
Ihremn mittleren Theile thatſächlich 
ritandsunfähig find. Das Yahr- 
4, welches die „Elbe“ anrannte und 
Sinten brachte, war ein fleiner 
tinpfer von geringer Fahrgeſchwin— 
keit, Wäre eS gegen den Bug oder 
in sdes Schnelldampfers angefah- 
Een, jo.wäre es wahrfjcheinlich jelbft ge= 
Bhten,, Da es aber die „Elbe“ in der 


LU 
— 





hitte traf, fo verurfachte ſchon der ver= 
ißmäßig ſchwache Stoß ein furcht⸗ 
tes Led, Ducch welches das Wafler 
Mt rafender Geichwindigfeit eindrang. 
Fur‘, Zeit des Zufammenftoßes 
Berichte zwar Duntelheit, aber fein 
Bebel. Sn Folge deffen waren jeden- 
ES die Schotten nicht. - gefchloffen, 
Welche Das Schiff in mehrere Abjchnit- 
Etheilen jollen. Sonit hätte das Waj- 
2 nicht ben ganzen Dampfer fül- 
m und in ungefähr 20 Dinuten, zum 
inte bringen fünnen. Es folgt das | 
Bus, Daß die Schotten nicht blos bei | 
ligen Wetter geſchloſſen ſein ſollten, | 
Minderit auch in mebelfreien Nächten. | 
Wie erjehweren allerdings‘ den Zugang | 
BE den einzelnen Kajüten, weil fie die 
furchgänge veriperren, aber dieje Un- 
fauemlichfeit würden jich die Pafla= | 
fere und Mannjchaften gern gefallen | 
fen, da fie ihnen größere Sicherheit 
erbürgt. Die Schotten oder „Come | 
rtments” murden jeinerzeit al3 die | 
Ropartigjte Schugmaßregel gefeiert. | 
65 imurde behauptet, daß ein mit ihnen | 
Mögerüjtetes Fahrzeug jelbit 
Acht ftinfen fünne, wenn es ein ſchwe⸗ 
BE Led erhalten habe. D 
Khtig fein, aber was nügen die beiten 
Bicherheitsoporfehrungen, wenn jte nicht 
Moemwendet werden? Sobald die Ne- 
Infeife ertönt, werden Die verjchiede= 
en Shhiffsabtheilungen von einander, 
Birennt, und die Yahrgälte bewundern 
fe prompte Yürjorge des Kapitäns, 
e achten jedoch nicht darauf, daß eine 
nfle Naht den Zujammenftößen 
Andeſtens ebenſo günitig ift, wie ein 
ebliget, Tag und würden wohl aud) 
Daemwiejen werben, wenn fie den er= 
ährenen Seemann auf diefe Ihatja= 
e atfmerffjam machen 
ommt jedoch Die Stataftrophe, jo 
Bin der erfahrene Seemann höcdhjtenz 
inen Heldenmuih bemeijen, indem er 
ME zum legten Augenblide auf Der 
smmändobriide bleibt. 
* Schiffsunfälle werden fich vieleicht 
jemnalg daft; vermeiden laffen, aber 
uß fi der Untergang der „Elbe“ 
Eite verhüten laffen, jcheint nach den 
fe jet vorliegenden Berichten feinem 
weifel zu: unterliegen. 


Stenerlos. 


3 Senats⸗Finanzausſchuſſes ange⸗— 
i digt, daß Diefer fih auf gar feinen 
Brichiag oder Plan einigen kann. Die 


Bilberfanatifer, welche bie Hälfte des | 


iSſchüſſes bilden, jtellen zu jedem 


trage den Zujabantrag, daß die | 


Breiprägung“ bon unterwerthigen 


dilberbollars eingeführt werden folle, | 
md fie wollen weder von einerGoldanz | 
no bon der Einziehung ber | 


teenbad3 etivas miljen. Der Bufch- 
Dper Belt aus Miffouri kündigte jo- 
fr dem Prälidenten perfünlich den 
eg an. Er behauptete, die Handels- 
mer von St. Louis, die ihn erfuch- 
E für die Vorjchläge Clevelands zu 
tien, ;vertrete feinesivegs den Staat 
ſpuri, 
original Veſt. Letzterer 
eide hiermit das Tiſchtuch zwiſchen 
Dam) Grover Eleveland. Yortar 
iden. fie getrennt 
3 HD ern, ; 
Meber diefen entjeglichen Schiejal3- 
a Wird der Präjivent fich Hoffent- 
F zusteölten willen. Das amerifa- 


wollten. | 


durch's Leben 


lenswerthen 


dann | & 


as mag aud) | ven as 


| 
| 


| 


| 


dere Zimede erlaffen worden ilt. Wäre 
* rer vorhanden, ſo — 
das Herunterſinken zur Silberwäh— 
tung ‚nicht verhindern, folange Auch 
nur ein 
verträte. 


oboleich es 


einziget Senaldr ihr den Weg 
| Yu folde Glüdsumftänbe | 
ı hat fi) das ameritanifche Volt ſeit 
| Jahrgehnten "berkaffen, 


 Splephon No. 1498 und 4046. | 


durch den Bürgerkrieg hinlänglich ge: | 
warnt fein follte. & treibt immer von | 


einer Kriſis zur anderen und it feit 
in dem Glauben, daß eine gütige Vor- 


| fehung das ftenerlofe Schi" niemals 


an den Klippen wird zerfchellen laffen. 
Menn nur diefe Zuverficht nicht mie: 
der einmal zu Schanden wird! 


Der banferotte Whisfytruit. 


Was ſich Hierzulante im Namen 
und unter dem Schuße des Gefehes 
bollbringen laßt, ift geradezu erftaun- 
ih. Seht müffen die Bundesgerichte 


fogar einen Truwft verwalten, alfo eine | 


gejchäftliche Vereinigung, die von bie= 
len Richtern, den meijten Staat3legis- 
laturen und dem Kongreſſe als unge— 
ſetzliche Verſchwörung gebrandmarkt 
worden iſt. 


geſtellt, und zwar unter höchſt bemer— 
Umſtänden. Auf - den 


Antrag : bon zwei Handlungsge— 


ı Hilfen in New Norf, die angeblich über 


1700 Aftien des Truft3 verfügen, find 
die Beliter von 300,000 Aktien an 


der Abfehung des Präfidenten Green= | 
| but verhindert morben.. Zebterer Tieß 
bon den befagten Gehilfen die Eines | 
| Bung eines Maffenverwalter3 fordern. 
Dann erflärte- er fich mit diefem Ges | 
| fuche einverftanden und ließ „mit Zu— 
| jtimmung der. anderen Partei“. ji 


ſelbſt zum Maffenverwalter machen. 
Das geichah, nachdem Greenhut da- 


bon beritändigt worden war, daß die 
überwältigende Mehrheit der Wftio- | 


näre einen Ausſchuß eingeſetzt habe, 
um feine Gejchäftsgebahrungen unter- 
fuchen zu laffen. Um fich der ange— 
drohten Aufdelung feiner Schlide zu 


tem des Berichtes ernennen, 
und in diefer Eigenjchaft Tanrı er Jei- 
nen Berfolgern trogen?. 

Das Kapital des Truftes beläuft fich 
tem Namen nad) auf $35,000,000, 
aber die Aktien, Die vor wenigen Jah— 
& 372 das Stüd merth waren, 
find unter ver fundigen Geſchäftsfüh— 
rung Greenhuts auf $8 heruntergegan= 
gen, Ferner ift der Truft nicht im 


Stande, die Rabatte zu zahlen, die er | 


benjeniigen Kunden jchuldet, welche ih- 
ren ganzen Bedarf nur von ihm be- 
zogen hatten. Er fonnte auch im bori= 
gen Sontmer fein Geld auftreiben, um 
por der Erhöhung der Whiskyſteuer 
feine unter Steuerverjchluß - liegende 
Waare herauszuholen, aber was er 
jelbft nicht konnte, müffen andere Leu 
te zu Stande gebracht haben, denn ed 
murden plößlih Millionen von Dol- 
lar3 an Whistgjteuern bezahlt, und 
ber Marli wurde 
ichweint, daß feit Monaten fein % # 
bo 


brauchte, 

ruft Thon jeit Jahren nicht mehr ver- 
theilt. Aus allen diefen Gründen bil- 
dete fih ein Syndikat, melches fünf 
Siebentel der Aktionäre umfaßte und 
dem Direktorium zu Leibe zu geben 
beichloß. AS jedoch Greenhut von die- 
ſem Vorhaben Kenntniß erhielt, Tebte 


euer | er fi) mit feinen New Yorker Maklern 
Weit und Sherman haben Namens | 


in Verbindung und ließ durch zivei 
„Elert3“ derjelben den obenerwähnten 


| Antrag beim Richter Großcup ftellen. 


I 
I 





fondern das thue nur der | 
zer⸗ 


| 


i 
' 


be Volk: aber fünnte die feierliche | 


fegsetklärung des alten Schnurtan- 
iogar komisch finden, wenn nicht 
Mi Unglüd die Gelegenheit, die fie 
Dorgefufen hat, eine 
re. &3 zeigt fich Hier wieder einmal, 
fB die „Unabhängigkeit“ 
Benden Ziveiges von der Verwaltung 


jehr ernite | 


des geſetz⸗ 


ihre Tehr bevenflichen Schatten: | 


gen Hat. Wenn fich in ivgend einem 
Bamentarijch regierten Lande Die 
Fiexrung in ähnlicher Lage befände, 
Fetzt die unſrige, ſo fünnte fie ge— 
das Oberhaus an das Volk ap— 
äten.. Die einzelnen Mitglieder der 


' 
, 
I 
! 
| 
} 
i 


| 


lei, aus der fie jelbjt hevworgegan- | 


s müßten jich entweder um fie jchaa= 
E oder ihr ein . Mihtrauenvotum 
en und fie zum Rücktritt oder zur 
Tofumg der Kammer zwingen. Hier: 
mde dagegen ift die Verwaltung ei- 


. 
I 
' 


| 


Art Ywitterding. Sie hat einerjeits | 


Der Bejehaebung Antheil zu neh- 


Fund: ift jogar' mit der Vetogemwalt | 


köitastet, andererjeit3 fann fie gar 
8 tun, wenn ıver Kongreß auf ih- 
Bünfche nicht eingeht, Der Präfi- 
Hann eine Freiprägungsbill mit 
m Beio belegen und dadurch den 
un Genoffen das Spfel verder- 

ann aber nicht einmal feine 
# Rürtei zur Heeresfolge anhalten 
at wollends machtlos, wenn im 
geile die Gegonpartei am Rubder 

Regierung un vorliegenden 
die dwährung durch Anleihen 
alten lann, iſt ein bloßer 
e ſtühzt ſich belanntlich 

Be er 


Lebterer bervilligte das Gefud) in feiner 
Privatwohnung, jodaß die Aktionäre 
ben dem Schachzug Greenhuts nichts 
erfuhren, bis es zu jpät war. 
Abgeſehen von dem Lichte, melches 
diefe anmuthige Gefchichte auf die ame- 
ritaniſche Rechtspflege wirft, 
auch ſonſt nöch äußerſt lehrreich. Sie 
zeigt nämlich, daß die Truſts, welche 


zur Ausplünderung des Publikums 


beſtimmt ſind, ſchließlich auch die Theil— 
haber ausplündern. Weil ihre ganze 
Geſchäftsgebahrung auf die Umgehung 
der Geſetze eingerichtet iſt und die Oef— 
fentlichkeit zu ſcheuen hat, müſſen die 
Aktionäre ſich gewiegten — Finanzge— 
nies anvertrauen, die ſich auf alle 
Schliche und Kniffe verſtehen und von 


Gewiſſensbiſſen nie beängſtigt werden. 
Daß ſie dann ſelber betrogen werden, 
| ift eigentlic® felbftverftändlih. Es ift | 

jevenfall8 eine Thatfache, daß die Lei- | 


ter ber Truft3, die in den meiften Fäl- 
len nur jehr wenige Attien befiten, ob- 
ne Yusnahme vielfache Milfionäre find, 
mährend die Aftiönäre nur augnahms- 
weile Dividenden erhalten. Wer fich 
Spitbuben anvertraut, braucht 
—* zu wundern, wenn er beſtohlen 
wird. 


Januar⸗Feuer. 


Wie in früheren Jahren, ſo war 
guch im Jahre 1895 der Januar be— 
ſonders reich an Feuersbrünſten und 
zwar blieb kein Theil des Landes von 
dem Feuerdämon verſchont. Ueberall, 
von der Felſenküſte Maines bis zu dem 
ſonnigen Geſtade Süd-Californias, 
von Florida bis hinauf zum Puget 
Sound brannte es luſtig im erſten Mo— 
nate des neuen Jahres, und in den er— 


ſten zwanzig Tagen war ſchon Eigen- 


thum im Werthe von drei Millionen 


zerſtört worden. Der Januar iſt, wie 


geſagt, immer ein ſchlimmer Monat in 
Bezug auf Feuer. Der Feuerverſiche— 
rungs⸗Mann nennt ihn den Monat 
„des moraliſchen Riſikos“ und behaup— 
tet, daß die im Charakter. der Men- 
chen liegende Gefahr (Gefahr für die 
Verſicherungsgeſellſchaften) in dieſem 
Monat mehr in's Gewicht fällt, als 
zu irgend einer anderen Zeit. Um die 
Jahreswende iſt die Zeit des Bücherab⸗ 
ſchluſſes, und da gibt es immer Viele, 
die finden, daß ſie nach zwölfmonatiger 
Thätigkeit ärmer ſind, als zuvor. Eine 
ſolche Erkenntniß entmuthigt, und der 
Mann wird weniger vorſichtig, als er 
ſonſt wohl war, oder als der erfolgreiche 
Geſchäftsmann iſt. mag es wohl 


auf | fommen, daß ein Mann, der feinen 


Der Whisfytruft hat ſich 
unter die Obhut des Bundesgerichtes 


derartig über „- 





ET — FR — 


fichtiger MWeife Zündhölge 


nn 


Ener 


r umberliegen 


laßt, an Orten, wo die Ratten datan 


herumfnabberw.tö ⸗und die Fol⸗ 
e davon iſt — ein Feuer meht auf der 
iſte. Der Mann Iganz ehrlich 
warum nicht? Bau nur zu viel 
auf die Vorjehung —. und nur Feuers 
berficherungsleute fönnen auf bie Be: 
hauptung verfallen, er habe an bie Ver- 
ſicherungsgeſellſchaften ausverkauft“. 

Aber nicht nur Geſchäfksleute, auch 
Andere haben hier und da das Pech (?), 
daß ihnen der „Feuerdbämon“ einen Be— 
juch abftattet, einen Bejuch, bei dem 
die Vorfehung eine Rolle jpielt. Bon 
einem foldhen Fall hört man gerade 
jet. Vor einigen Monaten brannte 
irgendwo in Wisconfin ein Yarmhaus 
nieder und der Schaden murbe von der 
VerficherungssGefellichaft prompt ge— 
det. Bor ein paar Tagen aber erhielt 
der Agent der Gejellfichaft einen Brief 
mit der Mittheiluna, daß jenes Feuer 
angelegt morbden fei, und zivar war es 
dieGattin des Farmers, welche dieſe An— 
gabe machte. Der Ertrag der Ernte 
war nicht gut geweſen und das Geld 
war knapp; zudem erſchien es wün— 
ſchenswerth, an einer anderenStelle der 
Farm ein Wohnhaus zu bauen. Das 
alte Farmhaus war mit $2000 verfi- 
chert, und jo brachte eines Abends der 
brave Farmer feine Kinder in einem 
entlegenen Yutterfehuppen zur Ruhe, 
entfernte den Ventilätor, der dasDac 
des Unbaues an der Stelle beichütte, 


two dasDfenrohr hindurch ging, widelte | 
ı Merg um das Rohr, machte ein mäc;- 


tiges Feuer an und überließ, gemächlich 


| wartend, das Weitere der Vorjehung, 


die auch das ihrige that und das Haus 
bis zum Boden niederbrannte. Jeht 


| fteht auf jener Farm ein.neues ftatt- 


Iiches Wohnhaus mit Brüffeler Teppich 
und einer Orgel im „Parlor“. 


Des Farıners Vertrauen in die Bor | 
jehung wäre wohl auch niemalß befannt | 


geworden, wenn er fie) nicht mit feiner 


| Frau gezanft und eine Scheidungstlage 


| gegen fie angejtrengt hätte. Jebt hat 
— ſich das Weib gerächt. 

entziehen, ließ ſich dieſer vielgewandte 
Maͤnn, zu einem Bevollmächtig- 


Man ſieht auch zu anderen Jahres— 
zeiten ſpielt die Vorſehung mitunter 


eine Rolle bei Feuersbrünſten, nie aber 


| in dem Maße wie im Januar — da3 | 


| behaupten die VBerficherungsleute, und 





| 


die Jollten’3 willen, denn fie müjfen da= 
für bezahlen. 
2ofalberict. 


Die Straßenbahn: Bojttwagen. 





In einer Unterredung, welche Bolt: 
metiter Hefing und Herr Marten, der 
Dertreter des Hilfs-Generalpoſtmei— 
jter3, ınit „Baron“ Yerkes bezüglich 
Einftelung von Pojtwagen bften *, 
klärte ſich Letzterer bereit „gier ſolcher 
Wagen, die an Kabeln. oder Trol⸗ 
leggüge angehäncg- erden follen, un= 
verzüglih ",e; "einer Wagenbaufabrif 
in St, VLouis in Veſtellung zu geben. 
Weg die Ausftattung diefer Poftwagen 


Betrifft, To werden Diefeiben nach dem 


in Broofiyn bewährten Mujter einges 
richtet werben, und als erjter Verfuch 
ift Die Madifon Str.-Linie in Ausficht 
| genommen Daß durch dieje Einrich- 
| tung eine viel fehnellere und promptere 
Poftbeitellung ermö licht wird, unter- 
Tiegt nad) den Brooklyner Erfahrun— 
gen feinem Zweifel. Die Poitverwal- 


| tung wird. der Strahenbahngefellichaft 
' eine jährliche Entjchädigung nad der 


Meitenrate bezahlen. 


— be — 





iſt ſie 


die Mitglieder der Staatsgeſetzgebung 


Der Abwaſſerkanal. 


Chef-Ingenieur Randolph berichtete 
in der geſtrigen Sitzung der Abwaſ— 
ſerbehörde, daß ſich die Ausgaben für 

| ten großen Kanalbau mährend bes 
| Mionat3 Dezember , im Ganzen auf 
| $778,086.88 beliefen, wovon die Sum- 
| me von $762,186.31 an verfchiedene 
' Kontraftoren audbezahit wurde. Hr. 
Randolph veranschlagt die Kojten der 
| Arbeit während diejes Monats ($a= 
nuar) auf $475,000. Zur Zeit 
193 Mann in den verfchiedenen Ab— 


tbeilungen des Kanalbaues beſchäftigt. 


Präfident MWenter kündigte an, daß 


| am nädjiten Samftag in 8 Tagen die 


| Ürbeiten am großen Kanal einer Ans | 


I 


geſtern zum Abſchluß | 
nächſter Woche wird Richter Carter | 
feine Entjcheivung über die Frage ab- | 


jpeftion unterwerfen würden. 

Ku: wud Fien, 
Sn dem Swift-Hopkins'ſchen 
Wahlbeanſtandungs-Falle brachten die 
beiderſeitigen Anwälte ihre Argumente 
und Anfangs 


* 





ſich 


| 


SL 


er. u Ai 


ARE TR. 1; 


Der 35 | 
Ruffel hat - 


Nachm 
entſeglichen — "Der Uns 


glüdtihe mar auf den Geleiſen der 
CHrage K Miton-Eifenbayn im 
Brighton Park mit dem Zujammen- 
toppeln „zweier Frachtivagen beichäf- 


! 


| 


N er en 


N a 


 Seltfame Shiehaffaire. 
Eine Sciebkaffsite, derein wirkliche 
Veranlaffun; kin nicht ganz aufge- 
Flärt ift, ereignete fich 3* Abend 
in dem Hauſe des Herrn Samuel La⸗ 
tham, Nr. 41 ®. 50. Str. Die Frau 


ı bes Lepteren hatte ben 24jährigen Stu- 


tigt, als ex plötzlich ſtrauchelte und zwi⸗ 


chen die Puffer gerieth, wobei ſein 


le eingetreten. Ein Ambulangwagen 
ichaffte die Leiche nach Adams Morque 
an ber Weltern Ane., mofelbit der Co= 
toner heute den Inqueſt 
bat. ARuffel war. verheirathet und 
wohnte mit feiner Familie in dem 
Haufe Nr. 2879 W. 38, Str. 


sm MarquetteNeubau verunglüdte | 


geitern Nachmittag, furz vor 4 Uhr, 
der 2Hjühriae Maler Edward Bunee, 


ı indem er in Foige eines Tyehltrities 





find | 


Def 
t= | 





geben, ob da& Countngeriht zur Vers 
handlung einer „Bill of Review” ineis 


nem Wahlkonteſt fompetent ijt oder | 


nicht. 


| * Die Großgeichworenen, welche fich | 
aeftern mit der Unterfuhung des Un= | 
fals3 im Walhington Str.-Tunnel be: | 
Tchäftigten und Darüber eine aröpere | 
Anzahl Zeugen vernahmen, baden bi3 


| jebt noch feine Anklage gegen drStra= 
| Benbahn=Angeitellten erhoben, und es 
| verlautet, daß auch Niemand unterAn- 
| flage gejtellt werden wird, Wie es 
ı heißt, wird das traurige Vortommnif; 
| in dem Bericht der, Örand Jury als ein 
ı unglüdlicher Zufall hingejtelt werben, 
| für den Niemand im Befonderen ber: 
antmortlich zu halten fer. 

* Mit dem Bau "ver Verlängerung 
der Zafe Str.Hohbahnlinie, von der 
Market Str, big zur Wabaſh Ave. iſt 


aeftern der Anfang gemacht morden. | 
Bekanntlich hatte por mehreren Wochen |° 
ein gemwifler %. Cortez Wilfon einen | 
Einhaltöbefehl erlangt, durch den bie | 


Gefellichaft bisher am Bau verhindert 
wurde. Die Bürgjchaftziteller zogen 
jedoch Fürzlich ihren Bond zurüd, jo 
daß der Einhaltäbefehl unmwirfiam 
wurde. Man hofft, haß die Arbeiten, 


falls nicht befonders jchlechtes Wetter 


eintritt, in furzer Zeit vollendet wer⸗ 
den können, zumal die Fundamente für 
die eiſernen Strebepfeiler bereits ge— 
legt find. 2 


* —r — GE ⸗ " 
Eriet die Sonntagsheilage der Abendpoft. 


ı oilt für eine der größten ihrer 


aus dem 8. in das 7. Stochwerf herab- 
ſtürzte. 
ſchlimme 
davon und mußte in einem Ambu— 
lanzwagen nach ſeiner Wohnung, Nr. 
3700 La Salle Str. befördert werden. 
Sein Zuſtand gibt zu ernſten Befürch— 
tungen Veranlaſſung. 

Ein ganz ähnlicher Unglücksfall er— 
eignete ſich in dem Gebäude Nr. 266 
Franklin Str., woſelbſt der 39 Jahre 
alte Arbeiter John Sweeney bei einem 
Sturz aus der zweiten Etage ſchwere, 
lebensgefährliche Verletzungen erlitt. 


Er trug bei dem Falle eine | 
Verrentung des Rüdgrats | 


te, zu [prechen mwünjchte. 


denten :ver Medizin, John C. Evereit, 


eingeladen, fie in ihrem Haufe. zu bea 

) ' Tuchen; da fie mit ihm iiber einen Streit, 
‚Örper in Schrectlicher: Weife zerqueticht 

wurde. DerZod war faft auf der Stel» 


den Everett mit einem.an Beacon Str. 
mohnhaften Fräulein Lillie Nelfon hat- 
Der junge 


| Mann entiprach der Einladung und er 


| hatte mit rau Lath 
abgehalten | 


am eine längere 


Unterrebung, welche auffallender Weiſe 


| damit enbigte, daß er eine Kugelwunde 
| in den Unterleib empfing. Cverett eils 


te, fo jehnell ihn die Füße tragen woll⸗ 
ten, nach der an ber Ede von 48. und 


| Lake Str. belegenen Apotheke, mo ihm 


die erfte ärztliche Hilfe zu Theil murbde, 


ı Mittels Ambulanzmagens brachte man 
| dann den Berlegten nad) dem County- 





Hojpital, mo: die Aerzte feinen Zuftand 
für lebensgefährlich erklärten. 


Die | 


| Poliziften O'Brien und Larfin bega= | 


Der Berunglüdte fand Aufnahme im | 


Alerianer-Hofpital, deffen Yerzte eine 
Wiederherſtellung für höchſt unwahr— 
ſcheinlich erklärten. Sweeney iſt ein 
Angeſtellter der Metropolitan Hoch— 
bahngeſellſchaft und war mit mehreren 
Arbeitern beſchäftigt, einen Theil des 
obengenannten Gebäudes abzutragen. 
Seine Familie wohnt an der Ecke von 
Clinton- und Polk Sir. 

Der Pole Michael Mebal verſuchte 
geſtern an der Kreuzung der 18. Str. 
und Weſtern Ave. von einem in Bes 
megung befindlichen PBiehzuge 
Ehicago:, Burlington- 


che ihm die beiden Füße falt vollitän- 
dig zermalmten. Man brachte den Ver= 
legten nach dem County=Hofpital, wo 
die Uerzte eine Amputation für noth= 
wendig erachteten. Mebal ift 30 Jahre 
alt, verheirathet und mohnt in dem 
Haufe Nr. 545 Wood Str. 


| 


& Quincy | M 
Bahn herabzufpringen. Er glitt dabei | Calhoun verhandelt, 
aus und gerieth unter die Räder, wel» | wird, fi mit a 


ben fich fpäter in die Latham’fche Woh- 
nung und erfuhren hier Folgendes über 
den traurigen Vorfall. Gvereit hätte 
während der Unterrebung feinen Res 
volver gezogen und und zu jchießen ge- 
droht. AS Frau Latham darauf zu 
Schreien anfing, fei ihr Mann berzuge- 
eilt und habe feinerjeit3 auf Coverett 
geichoffen. Samuel Latham und jeine 
Frau jind von den Poliziften in Haft 
genommen worden: Cverett jeinerjeit3 
jtellt diefe Angaben in Abrede. Er 
jagt, daß Latham ohne jede Provofa> 
tion auf ihn gejchoflen hätte. Im 
Uebrigen meigerte er fich, Näderes über 
jeine Perfon mitzutheilen. Sein rid;- 
tiger Name fol gar nicht Everett ſon— 
bern Evartlin jein. 


Klagt auf Scheidung. 


Vor Richter Brentano wird gegen- 
wärtig die Scheidungsflage der Frau 


der | Nellie I. Salhoun gegen thren Gatten 


den Schiffseigenthümerr William N. 
der ‚beichuldigt 
nderen rauen abgege- 
ben zu haben. Bon Seiten der Vers 
Haaten wird diefe Beihuldiguna nich: 


| in Mbrede geftellt, me2halb einer Schei— 


dung nichts im Wege fteht. Den eine. 
zigen Streitpunft bildet die Verthei⸗ 
lung des Vermögens. Die Familie 
wohnt in dem Hauſe Nr. 199 36. Str., 


Ein Poliziſt fand geſtern Abend-anwelches Frau Calhoun als ihr Eigen— 


der Ede von Genter Moe. unyMapi- 
jon Str. einen Many-per aus einer 


tiefen Kopfwugke Hlutend und augen- 


€ 


ih DO. M. Frieber,' mar aber nicht 
im Stande anzugeben, auf welche Wei- 
fe er fich die Wunde zugezogen hatte. 
Er fand Aufnahme im Countyao- 
ſpital. 

Auf den Geleiſen der Lake Shore— 
und Michigan Southern-Bahn, nahe 
der 16. Str., wurde geſtern der 49 
Kahre alte Bahnarbeiter Michael Roo- 
ney, wohnhaft Nr. 2127 LaSalle Str., 
von einer Lokomotive erfaßt und le— 
bensgefährlich verletzt. Der bedauerns— 
werthe Mann hatte einen Bvuch des lin⸗ 
fen Schulterblattes, mehrere klaffende 
Koniwunden und zahlreiche Kontujio- 
nen davongetragen. Man brachte ihn 
mittelftllmbulansmwagens nad) dem St. 
Zufs-Hofpital, das er faum leben ver- 
faffen dürfte. Seine Familie mohnt 
Nr. 2127 LaSalle Str. 


— — — — 


Kirks Seifen. 


Es gibt wohl kaum einen Namen, 
der in den Haushaltungen Amerikas 
einen beſſeren Klang hat, als „Kirk“, 
denn derſelbe iſt ſchon ſeit 536 Jahren 
auf Millionen Stücken Seifen erſchie— 
nen, ſo daß er ſelbſt in den abgelegen— 
ſten Theilen des Landes zum Schlag— 
wort geworden iſt. Aber ein Jahr hin— 


Taeritei ,‚ Der Verleßte nannte | e 
Rungeriieige Mag. Der, Derleh | von $10,000, und der Richter wird bei 


ſcheinlichſchwer belrunten auf dem 


durch war der Name „Kirks Seife“ faſt 


gar nicht in den Zeitungen zu leſen, 
wo er ſich früher in Verbindung mit 
den bekannten Illuſtrationen einge— 
bürgert hatte. Jetzt wird man ihn 
aber wieder häufiger ſehen. 

Die Seifenfabrik von Jas. J.Kirk 
& Co. wurde im Jahre 1839 gegrün- 
det und das Gefchäft erfreute fich feit- 
dem einer derartigen Zunahme, daß 
über 50,000,000 Pfund von Deren 


| „American Familo Soap“ jegt jährlich 


verfauft werden. Dies ijt nur eine von 
den 300 verjchiedenen Sorten Seife, 
melche die Firma fabrizirt. Kitts „Jus 
venile Soap“ hat als eine Zoilettten- 
Seife ebenfalls einen rieligen Verkauf 
zu verzeichnen und die bon der Yyirma 
bergeftellten Parfümerien nehmen einen 
hervorragenden Plaß auf dem Markt 
ein. as. ©. Hirt & Eo. bejhäftigen 
über 2000 Perfonen und die Yabrif 
Art 
in der Welt. 


Für die gute Sadıe. 


Nachitehendes, den Beamten ber 
„School Children Aid Society” zuge- 
cangenes Schreiben bedarf feiner mei: 
teren Erläuterung: „Beiliegend erhal- 


thum beanfprucht, indem fie geltend 
macht, iht Mann habe dasjelbe mit 
dem Gelde ihres Vater3 gekauft. Wie 
e3 in der Klagefihrift weiter heißt, be= 
jißt Herr Calhoun ein Baarvermögen 


Aussprehung der Scheidung auch 
gleichzeitig den der rau zufommenden 
Vermögensantheil feitjegen. 


Stirbt an den Folgen einer Operas 
tion. 


An den Folgen einer Operation ift 
der hoffnungsoolle Sohn von Richter 
Adams, Fred H. Adams, in der Office 
Dr. M. DO. Hedarbs, 
Ave. und W. Madifon Str., geftorben 
und feine Beerdigung fand heute Vor- 
mittag von dem ITrauerhaufe der El- 
tern, Nr, 481 Weit Adams GStr., aus 
ftatt. Der junge Mann litt feit eini- 
ger Zeit an Bauchfellentzündung, die 
er anfangs nicht beachtete, bi3 das Lei= 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 





an California | 


I 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salle Str. 


; ft Deriöulich o t 
ee Eee 


— aus Pflanzenſtoffen 


zuſammengeſetzt, 


nd das harmlofeite, ficherite und e 
f —X * en 7 


Derfiopfung,) 


w:lche folgende Beiden veruriadt: 


Gallentrantheit. 
Webelteit. 
Appetitloſigteit. 
Blähungen. 
Gelbiudt. 
Kalif 


Nervöjer Ropiihmerz. 
Drüden. 
Hitze. 
AAurzathmigkeit. 
Reizbarteit. 
> . Mligemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdroſſenheit. Heißer, wirbelnder Ropf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfiſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraftlojigkeit. 
Xeberftarre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervojität. 
Sämorrhoiden. Sainväde. 
wüdigteit. Bläjie. 
Berdor beuerHagen. Gaftriiherstopficdhmerz. 
Sodbrennen. Kalte Häudeu. Füße. 
Schledhier@efhmad HeberjüliterMagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. 


ti * 
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Blutermuip. 
Sclajlofigkeit. Ermattung. 


gede Familie jollte 


&t. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthbrıg baden 


Sie find in Apotheken zu haben; Preiß 25 Gents 
die Shadtel, nebft Gebrauhsanweiiung; funf Schau: 


tein für 81.00; fie werdeu au gegen Empfang des | 


Preiles. ın Baar oder Briefmarden, ırgeud wohn im 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei 
fandt von 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


ge: 
dof 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Bruder Fred 
Herxringe im W. Lebensjahre am Mittwoch, 
den 30. Kan. 1895, fanft entichlafen ift. Beerdi⸗— 
gung Sonntag Nachmittag 1 Uhr dom Trauers 
baute, 174 ®W. 19. Str,, nad Concordia. 
le ITheilnabme bitten die Minterbliebenen: 

Dina Herring, Pattin, nebit Kindern. 

Sohn Herring, Water. ; 

Sobn Herring, Maria Reterjion, 
Anna Herring, Geihiiite. 

Sarli Erdmann und Grneftine 
Erdmannn, Schwiegereltern. 


Un ftils 


Deulfches Thenler in Hooleys 


Direktion Welb & Wachöner. 
Siegmund Selig. 
Sonntag, den 3. Februar '95. 
Movität! Zum eriten Wale: Aovität! 


Ohne Geläut. 


Schauſpiel in 5Akten von Feodorvon Zobeltitz. 
Repertoirstueck des Berliner Lessing-Theaters. 
Am Stadt-Theater in Milwautes et jenintionellen 

2 —WEWoig aufgefhrt. 
EI" Sie an. der Kafie von Hooley3 Theater au 
haben, dofi 


Soeben erjhienen und bei allen bdeutichen 
Quchhändlern zu haben: 


Die Stadt Chicago, ihre Söhne 
und ihre Bürger im Allgemeinen. 
Die Kindheit und Entwidelung der 
Weltitadt. Chicago Während und 
nah der Weltausitellung. 


Don Frau Eliza Roth. Ein höchit interejlant qe= 
fchriebenes und mit ichönen Jlluftrationen geichmücktes 
Werk, welches in feinem deutihen Sanie fehlen jollte. 
Preis nur $150 in Leinwand gebunden. Agenten 
zum Verkauf defjelden verlangt von der doſa 


North American Publishing(o. 


| __ 216-220 CLARK STR., CHICAGO. 


Großer Aufführungs- Maskendall er 
der Südjeite Turn: Gemeinde. 


Pantomime: Im Zauberlaud — Sountgg, 
2. Februar 1895, in der Südfeite zZumpale, 
3143-3147 State Str. — Eintrittöpreid 81.00. 
Eintrittskarten sind Abends an der Kasse, im Vor- 

verkauf in folgenden Platzen zu haben: 

Um. 9. Berlan, 193 und 195 22, Str.; D. 9. Fid» 
deife, 2133 State Str.; John Dreier, 541 State Str.; 
Geo. Mueller, 39009 State Str; Frig Mueller, 2700 
Cottage Grove Ave.; Hermann Mueiler, 2338 Cottage 
rope Ave.; Delbah & Lafreunk, 3459 Cottage Brove 
Ave; Fred. W. Schoel, 3400 State Str.; Robt. H. 
%»aum, 3143--3147 State Str.; ©. von Hermann, 31. 


| Str. und Judiana Ave; D. DH. Brunjes, 3103 State 


eine Operation für nothwendig erflär= | 


te. 
Gemeinjchaft mit- Dr. enger vollzo- 
gen. 


Diejelbe wurde von dem Arzt in 


 JohannaRebeeealogelr.? 


Reiter trat Blutvergiftung ein, | 


melche den Tod des Patienten herbei= | 


führte. Der Verftorbene war bon Be- 
ruf ‚Chemiker und hat nur ein Wlter 
von 28 Jahren erreicht. 


—— 1-0 


| 


* Neue Blatternfälle wurden aejtern | 
aus den Häufern Nr. 8433 Exchange 
Ave., 1244 N. Alhland Wve., 1225 W. | 


Madilon Str. und 414 E. 27. Str. | yiesjährigen PREIS- MASKENBALL in 


zur Anzeige gebradt. 


| 


Ein Flares Auge, 


flave Haut, ein Marer Kopf, ein Hares 
Eyitem — find die Segnungen, welche 
dad Karlsbader Sprudeljalz Euch be- 
ſchert. 

Theilweiſe iſt dies ſeiner reinigenden, 
purificirenden Wirkung auf das Blut, 
anderntheils ſeinem loͤſenden, kräftigen⸗ 
den, ſtimulirenden Einfluß auf die Leber, 
Nieren, den Magen und die Eingeweide 
zuzuſchreiben. Es verſetzt dieſe in natür⸗ 


| Üicher Weife wieder im einen gefunden, 


ten Sie eine Antveifung auf $117.28, 
— zwei Prozent der Reineinnahme, | 
welche in „Ihe Bell“ während der mit | 
ı das Karlöbader Sprudelfal; cin zeit- 
ztelt wurde. ch überfende Ihnen dieje 
Eumme mil großem Vergnügen, denn | 
ih bin überzeugt dabon, daß gerade | 


dem 19. Januar endenden Woche er- 


Ihre Organifation aller nur möglichen 
Unterftüßung würdig ift. Spndem ich 
ihnen zu Ihren bisherigen Erfolgen 
aratulire, verbleibe ich Ahr 
3.9. Cohn.” „Ihe Bell”. 
Be 
* Dos Konzert, welches die Schüler 
der Mufitlehrerin Dora Kleiminger 
am legten Dienftag Abend in der Kim 
ball Halle an Wabafh Ave. veranital- 
tet hatten, nahm einen äußerjt erfolg- 
reichen Verlauf und gereicht nicht nur 
den Schülern, fondern auch der um- 
fichtigen und gewiffenhaftentehrerin zu 
bober Ehre. Bon den Soliften zeichne- 
ten fich befohders die Damen Lillian 
Söbnftone,’' Gertrude Collingbourne, 
Gemerdinaer und Frau ©. Kapenber- 
ger aus 


——————— — — — — 


natürlichen Zuſtand. 
Chroniſche Verſtopfung, Bilioſitt, 
Appetitmangel, fehlerhafte Verdauung, 





Dyspepſie — gegen jedes dieſer Uebel iſt 


Rechtsburenu, 


erprobtes Heilmittel. Daſſelbe iſt in 
der That das verdichtete und an Ort 
und Stelle in Puiverform gebrachte 
Waſſer der Sprudelquelle. Gegen chro⸗ 
niſchen Magenkatarrh und andere Ma- 
genlrankheiten gebrauche man das im—⸗ 


Ladies Military Band. 


portirte Karlsbader Sprudelwaſſer und | 


mifche einem Wafferglas voll diejeg Waſ⸗ 
ſers eine kleine Doſis Karlsbader Spru⸗ 


Abführmittel gewünſcht wird 
Man laſſe ſich nicht von 


| 


den fo jhlimm wurde, daß Dr. Hedard | 


tr.; ©. Heean. 2417 Wentworth Ave.; Adam Zuber, 
2524 MWentworth Ave.; Sandmeyer K Klaſſen, 41 
Van Buren Str. 12,19,26,31ja 
Be — * — a —— 
Hroßer PreisMaskenhull 


veranſtaltet von der 


29 
33, 


LO. õ. 


— in 


ddo 
North Ave, 8 on | Bollmadıten, 
FOLZES HALLE, Gele North Uve, und Larrabee Str., | Unterfuhung von “bitrakten, WAusftelung bon 


an Samijtag Abend, den 2. Febr. ’95. 
Tidet$ 250 @ Perion. A 


COURT GERMANIA No. 13,10. F,, 


feiert Sonnabend. den 2. Febr. d. F., jeinen 
Duschs Halle, &de 18. und Alport Ave. — Kur Ber: 
theilung fommen 7 qute Pretie in Gaih. — Alle guten 
WFörfterd und Freunde der FFöriterei find Freundlich 
eingeladen fi an diefem Mastenbafl zu betheiligen. 

Achtungsvoll Das Komite. ſdo 


50 Gents. 


Arbeiter, wat auf! 


| Indiana Lump 


heit mit großem Criolg geheilt 
Qerstliher Raty ift-Freil 


Berlorene —— tus dedeni 
on Mm 


ruöie Shwähe, 
„ale wel Genen a ——— 
ſeitiat. wenũ 
— ren 

e uch nicht Dur 

Die Folgen vernad alte Ne Sdam 

ie folgen vernach 

ten And iorei Ngter Geihiehtätzuntge 


oder garantiren & 290 
tantiren Eu Ti 
— * * wir * beifen —— — 
ouſultationen und Correwponden 
ſtreng geheim gehalten. un Win 
DWeun Jbr nicht verfönlih Lommen Fönnt, Takt 
Euch unjeren Fragebogen ſchicten. 
Dific-Stunden: 9 Uhr Dirgs. bi 8 Uhr Abds 
Sonutags: 10 bis 12 Uhr Morgens, Sinlj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str, 


jest Zwiſchendect New Hort 
nad 


Soulhampfon und London. 


| 88 — billig von Shieago 
| 


8 Bremen, Samburg, 
Antwerpen, Rotterdam. 
Havre, Baris ıe. 


ciſerlich deulſche Reichspoſ 


Exvedition dreimal wöochentlich; GSeldſendu 8 
| Money Order. Werhiel oder per * — 


An: und Berfauf ausläudi 
und Werthpapiere. io Men 


&inziehung von Erbfcdhaften un» 
Forderungen Spertalität, 


Vollmachten mit konfulariſchen Bes 


aglaubigungen nach al 

len Theilen Deutſchlauds, Defterreich Ungarnsd, 

Schweiz, Luremburg u. j. w. prompt beiorat; 

—— — — —8 ‚ueiiae fan öfifcher, 
er, jtandinapiicher 

Uaviſcher Sprache. —— WON» 


General-Agentur der 
Hansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 
Eriter Rlafie Snpotheten zum Berkauf 


Hkets an Han 
Bitte vorzuiprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Gensralagent, b 


84 La Salle Str. ” 


Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & C0,, 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
General : Baflage : Agenten. 


Sıhiffsbillette 


don und nad Europa, in Kajüte und Zwiſchen dec 


zu billigſten Preiſen. 


Bechiel: und Poft:Ausdsahlungen. 
Kolettionen von Erbichaften. 
Deffentlihed Notariat und Nedhtöburenn, 


3” Diien Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


— — — — — 


Jehſen! Nohfen! 


82. 
Indiana Egg............$82.60 


Indiana Chestnut 
Gendet Aufträge an . 


} 
| E. PUTTKAMMER, 


Au der Kaffe 50c. | 


I 
4 


Freitag, den 1. Februar, Abends 8 Ahr, 


VERSAMMLUNG 


— bi — 


| Bimmer 308 


deufch » amerik. Republikanifchen Eufs 


der 30. Ward. 


HEITMANNS HALLE, 53. und Aibland An. 


Gleihe3 Redht für Alle 
— DAS KOMITE. 


Erster Jahresball de 


Friedens-Loge, 58, O. M.P., 


am Samitag, den 2. Februar 1895, 
in RUEHLS HALLE, 2230-24 W. 12. St. 
Aufang 8 Uhr Abos.-Tidets C5c @Peri. md 


Der Engemburger Bruderbund 


bält feinen WB. Jahres: Ball am!2. Februar in 
FREIBERGS HALLE, 180—182 €, 2, Str., 
ab. —€3 ladet freundL ein Das Komite, dofa 


Sie FLORINA LOGE, 595, K. &L. ofH., wird ihren 


in Wendel Hall 1504-06 Viiiwaufee Ave., abhalten. 

Bon dem Arrangement3:Romite find fhon jet Wo: 
hen alle nur dentbaren Vorbereitungen getroffen wor» 
den, um den Beluchern einen wirtlih vergnügten 
Abend zu bereiten. Wer fih alio redht von Herzen 
amüjiren will, der veriäume e3 nicht, dieiem fyeite bei- 
zumwohnen.„-Tidet3 25c @ Perfon.—Mufif don der 
slja, 9fe 


Deutiches 


gejeglich inforporirt, 


' das einzige 1. A. in Amerika, 


—bejorgt— 


Erbſchafts⸗ u. Nachlaäßregulirungen 
hier und in allen Welttheilen. 


Bollmachten, Ceſſſonen, Quittun⸗ 
delſalz bei, wenn ein gelinde wirteundes Fon 


gewiffenlofen | 


Händlern täufchen, welche verin | 
eine Miſchung von Sebi * | 


Ölauberjalz als „verbeijertes (“improv- 

ed”) Karlsbader Salz“ oder „fünftliches 

Karlsbader Salz“, “German Salı? oder 

unter anderen Namen zu verfaufen, 
Vefteht darauf, den ächten Artitef 

erhalten, der die Signatur „Eisner 

Mendeljfon Eo, Allemi 

ten, New York“, auf jeder — 

muß. 


gen, Verzichturkunden ꝛc. 


Schadenerjagflagen, Unterfu 
von Ubftrafts. — runung 


Konſulariſche 


Vlaubigungen irgend eines Ronſulales. 
hier und auswärts, 


| Sechsten Maskenball am Samstag, den 9. Februar, | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 


Zımmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Ale Aufträge werden C. 0. D. ausgeführt. 


Dentiches Gonfular- 
»ad Rechtsbureau 


(ftaatlih inforporıtt). 


&rbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und konjularifch beforgt. 


—KNonſultationen frei — 


| Uotariats-Amt 


— zur Anfertigung von — 
Teftamenten und Urkunden, 
Neiiepälien, Grbihaftöregulirungen, Bor: 


mundihaftsiahen, jomie Kollettionen b 
Nechts: jowie Militärfachen beiorgt: ” 


'K.W.KEMPF, Koniutent, 


155 Washington Str. 
EI” Eoumtag Vormittag gedffnet. 


k Imilj 
Oflicee KEMPF & LOWITZ;: 


Freie Greurfion. 


Kauft eine jener Ihömen. großen Lott-n in der neuen 


| Stadt Gedarburg, welde jegt an ber jhönen Sam: 
| monds Bay ın Dlidigan 


t n gebaut wırd, Diele Yotten 
baben 40 Fuß Front und find 125 Fuß tief. 200 Kotten 
werdeu dieje: Monat für 510 bid 8]00 verfauft. In mes 
nigen Monaten werden fie 3500 das Stüd wertd fein. 
Viele Häufer, Fabrifen 2. find bereitö gebaut. Kommt 
jofort und fid-rt Euch die erite Auswahl Holt Eud 
Pläne gratis, und gebt mit unferer frreisErcurfion. 
Germnust Zownfite Gompany, 
130 Dearborn Str. 110, Im 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, 3Inbaber. 
$rühber: Albert Fuchs. 

459 Dit Diviion Str., nabe Slark. 
Größte Auswahl in Säyuittblumen, fotwie tropifchen 

und blühenden Pflanzen. , 
Ss» 3 tell: Geihmadvofl ausgeführte Arran- 
V 6otlj 


gements für Beerdigungen, Hochzeiten x. 


Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Henn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Haus-Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, wear und 281 


Deutiche Fırına. 16aplj 
%5 baar und 85 monatlich auf 850 wert) Möbeln. ’ 


Amgerogen 
Dr. A. C. BROELL. 
Dffice und Wohnung befindet fich jekt 
ıs1iFremont Str, 


nahe Genter Str. l6jalmı 
Telephon: North 387. 


C. C..W. Meyer, 


—BÖrofe— 


Wieder-Eröflnung 


meines alten Rathöfellerd, im Inter Ocean Bafement 
(Madiion uud Dearborn Str.), am 


Samitag, den 2. Februar, 
zu welder i@ alle freunde, jowie daß geehrte Publi» 


| um freundlichit einlade. 


Arthur Boenert, Xotar. | 


Albert May; Auwalt. 


92LASALLESTR., 


in der Office von 


A. BCENERT &.C0, 


bw‘ 


ce” Importirte und 3 Sorten Der beiten 
hiefigen Biere an Zapi. dfia 


Malthefer-Tropfen 
von P. GEIS verfanit an W. HEIM. Mur 
allein zu haben bei W. HEIM, 3030 Lock Str., nabe 
Arder Ave., Chicago, Hl. 29ja. ddia. Im 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Sir., Basement, 
Beer Bufineh-Lund in der Stadt, 15 Gentk. 

Yuportirte Weine uud Be diiLliagij 





g 1. i ” * — —* 5— A a 4% wen * 
Mamen⸗Wail ts. | 
u, Ganz fpeziel. - 
— Wir offetiren für morgen unſer 
ganzes Lager von' 25900 Dutzeud 
ganz neue gebügelte Waiſts, über 


25 Facons, alle für dag diesjährige 
Frühjahrs-Geſchäft gekauft, um 


Seren 


ii ſſn— 


ih TRALL LIES EEE 


Korfets. Dt 

or ce S, Dreife. 
w.d€. €, Borfets, 

Warners Rorfets, 
». D. Rorfets, 

D. 8% 5. Rorfets, 


Barners hohe Büite Kombinationss 
— Geſundheits-Korſets (nur weiß), 690 


DDO——— 


a 


FETELEETIE STD 
— — — 


> ee a 


ne 


— 
— — > + 
SSTTIIIIZ * 


— — — — 

99 ben, in allen möglichen Facons, 

= Stoffen und Farban—alle Facon 
von Manjchetten, alle Moden in 
Kragen, bie neueften Facons und 
Effekte — ohne Referve zu einem 
Preis— Auswahl 


yo! ET N m aut j regulärer Preis $1.25 i 
— - DI III : — Ertra lange Taille, 6 Haken, Sateen Strip Korſets, 
* 2 — in ſchwarz und grau, angebrochene Größen, 


Allgemeine Uerſorger — 138, 140, 142, 144 Stnute Straße. 


Wir zi 
ir ziehen um nach der Nord— 
2* 
Weſt-Ecke von State und Mon— 
roe Str. 
ausſehen. Dann beachtet die Preis⸗Schnitte. Die vermögen Euch nur eine theil— 
weiſe Idee zu geben von den außerordentlichen Bargains, die hier zu haben ſind. 


Es 
liegt in Envem Jutereſſe, Euch die Sachen bald anzuſehen. 
ER Apr 
N — 0 


Jackets (wie Abbildung — 
Flanellette Thee-Gowus 


Mzðll. Seide gefütterte Kerſey- und Chinchilla⸗ 
nn — einige mit Sammetfragen — einge 
(wie Abbildung) — 
Watteau-Niücden, Ruffled Front u. 


aben Sturmtragen— Größen find 
über den Echultern, bi8 aum Warjt 


gebroden, ebenio ber Preis — fie hr 
waren $15, 817.50 und $18— 5.00 
gejüttert— wurden bis zu $1.98 ver- 


Umgugöpreis 
fauft—Umzugspreis 


Tapes (wie Abbildung) — 
SOC 


Aus feinitem Biber— 
Unfere Tricot-, Flanell- 


ſchwarzer Marder⸗Beſatz ⸗ 
und Caſhmere⸗Waiſts — 


waren $12.50 und $15.00— 
RER: =: uno anesan anna 

Einfarbig und fancy—werth biß zu 
82.50 Umzugspreis 


Die berühmten BP. D. importirten 
Korjets, Umzugs: 


W.C.C. ertra lange Taille, ſchwarze Sateen Korjets, 
leicht beichädigt, vegulär 81.75, 

Umzugs- Preis 

W. O. C. Korſet Waiſts, alle 

Größen, regulärer 

Preis 81.00 


93c 


Nmzugs: 
Verkauf. 


Umzugs— 
Verkauf. 


N 3 Um uns dagegen zu ſchützen unſere Konkurrenten zu 
° #0. perjorgen, bejchränfen wir die Quantität für jeden 
einzelnen Käufer quf ein Dutzend. 


„| Mäntel, Pelze und Wrappers. 


Beahtet die Holzichnitte. Sie geben Euch eine dee, wie einige diejer Sachen 


Amzugs: 
Verkauf 
von Baby: 
Suchen. 


um- 

ugs: 

Preis 
19e 


Tür lange 
Slips 

für Babies, 
mit hübich 
beitidtem 
Joch 
getauft 

um für 40c 
verkauft 

zu werden. 


Haus: 
kleider 
Ver: 
kauf, 


Amzugs⸗ 
Preis 
49 
Für 
Frauen= 
Haustlei- 


TIRITTIUIE 


Umzugs: Preis 25c 
Für lange fFlanell » Röde für 
Babies, gefanft um für 50c ver» 
Tauft zu werden. 


Umzugs: Preis 39e 
Für lange Gambric-flei er für 
Babied, mit vollen Wermeln, 
er — Joch mit hübſchem Stickerei⸗ 
RIX. ScEinasr verziert gefauft um für 

N —— > y 
AA —* AR a Töc verfauft zu werden. 


IF 


Doppelte Plüſch⸗Capes — 
Fanch ſeidenes Futter, Kragen 
mit Marder eingefaßt, ebenio 
$16.50 u 818, Umgugspreis 
3630ll. beite Electric Fr 5 a) 
Seal Capes— FEN 
su — 


Rhadame Seide gefüttert, Pelzge— 6 
Umzugspreis NE 


#51>2.983 


Unfere doppelten 
wollenen Shyawle— 


Waren 83.50, 34.00, $4.50-Plaids, 
einfarbig und ummvendbar— 
Umgugspreis 


der, mit edigem od) 
und vier Reihen Stide- N 
rei = Einjaß, volle er- 
mel, ausgezeichnetes 
Mustin, gefauft um für 
$1.00 verfauft zu mer- 
den. 3 * 


238* 


2* 


KMachen heute das größte Glenwaaren-Geſchäft in 
Chicago. Vermehrtes Gedränge und vermehrtes 
Intereſſe durch fortgeſeßte Preisherabſekzungen der 
Waaren, denn wir wollen unſer ganzes Lager im 
Werthe von über 5500,000 vor unſerem Umzug 


Umzugs-Preis 39c Beinkleider:Derfauf. 


für Frauen-Hauskleider, mit rundem | _. _ — —X 

2 | Für DamensBeinkleider, mit einer Flounce von Na» 
Joch, Hohigefäumt, volle Aermel, ge- | kiarkeitenhderei mit Giuter non Zuds oden, 0 
verfauft zu 


gefauft um für 8% Umzugs: Preis 15e 


1.9 


SO9c 


Kleiderſtoffe. 


Der Koſtenpreis ſpielt keine Rolle, wenn 
wir Preiſe machen. Vreiſe, wie wir ſie 
dieſe Woche notiren, ſind bisher unerhört 
geweſen. | 
500 Stüde 54zöll. ſchottiſche Faney-Novi 
täten, Granite-Tuch, 483öll. Iriſh Frieze, | 
Changeants, Diagonals, 463öll. ſchottiſcher 
Gheviot, 463ölliger ſeidegemiſchter Fancy 
Suiting, 52300, Matelajje-Novitäten und 
reinwollene Caſhmeres und 
Henriettas, bis zu 81.95 
verkauft — 

Umzugspreis 


Schwarze Stoffe. 


350 Stüde 5460. Sturm:Serge, 463öll. 
Henrietta, 463öll. franzöſ. Serge, 64öll. 
Habit Cloth, 463öll. Crepon, Satin Ber— 
ber, Melroſe, Armures u. Faucy— 
Gewebe, bis zu 81.50 verfauft— 
Umzugs-Preis.. ...... 


69c 


pißen. 


Beige Seide Venife- 
Spitzen 12 Det arait Bes 
umgaap NT 3IE 
Hpiken-Tidies, ER 


Spigen-Tidied, 17x17 Zoll. gewöhnlicher Ic 
Preiß 48c das Stüd, Umnzugspreis 


Schleierftoffe. Sr Ehenille 
— —10 
Umzu reis, DI 
Dar zug8p 
et. 10e 
n oint-Efefte, wer! 25t di 
Yard, Umzugspreiß, die Yard Bee 
Bleider-Befahltoffe, 
Satin: und Sammet-alten, farbige Perlen, ger 
liffener Yet- und jhwarzer Spaugles 
re A zu 40c die Yard, 15€ 
Se RE 
Halsbinden für Damen. 
Eridene Windfor-Halsbinden, qutes 
s t, bhuli 8 
Keen erament gmtiier zuns FC 
Vchwaaren. —— —* 
indiſche Marder⸗Scarfs, einfache pie; 
ü reiß$1.50 das Stüd, Umzugsd« 
a ao Ehe amacak: PC 
Velzverzierungen 


pi: Schleiien in Seal, Marder, Biber, 
pofium ac, "waren 20 biß 35 daß 10€ 


ST ee 
Baltic Keal-Befak, 
10« 


das Etü, 
Qaüberit war 25 die Yard, 

maugspreis, . 

IEWRED 2200 lonn anee Händs inan ns 

® f F ö 
Jiinder- leider 

’ e 
Kinber- Kleider aus ——— gefütterten 
chottiſchen Miſchungen, mit breitem und 
Ichmalem Wave-Band auf DoppeltemGape, 


ufhrooın-Aermelu, an der Taille, Größe 
4—12, waren 83.50 biß $5, Umzugs-Preis 


51.98 


Gingham:Kleider für Kinder, 
Größen bis zu 12 Jahre, waren bis 84.50, 


Umzugs Preis 
dc 
Weiße Kleider für Kinder, 


bis 30 14 Yabre, ‚88,50 und 
Saar, uhnugi Keris aufnärte von 


‚51.50 


Seidenftoffe. 


100 Stüde Taffeta-Waijt-Seide, fancy ge: 

blümt, YHaar:Streifen. mit Pin Head- 

zupfen; ebenjo jchillernde Efjefte in Fleinen 

Muftern—Fhr Fönnt jede gewünschte Fänge 

faufen, da es feine Reſter jind 

— andere Gejhäite verfaufen 

fie zu Töc— C 

Umzugs: Preis ‘ 

150 Stüde fancy geblümte 

Ghina- u. fancy geitreifte Kai- 1 

fai wajchbare Seidenitoffe, C 

werth 50c—Umzug3: Preis... 2 
Futterſtoffe. 

Fnutter-Cambrie, 2 

die Yard. .462 

Einfache Silefia, 20c-Qualität, > 

Umzugs: Preis, die Nard, dass c 


Endgüllige Herahſeßungen. 


Feine rolled plattirte Uhrketlen uu. Stange 
und Berloque⸗Vorrichtung, volle Länge, 
20 Sorten zur "usıwahl, Werth 

81.00, Umzugs: Preis 

Uhren jür Männer, No. 18 Größe Stem 
Wind and Set, American Wert, in Sil- 


verine Kapiel, jede Uhr garans 
tirt werth $5.2 maugd- Preis 32.98 
dt 


Bernftein u. Mufchel Seiten⸗Nämme, 
Umzugs3:Preis, Paar 

Sterling Silber Fingerhüte, jeder Finger- 
but „Sterling“ geitempeit, wirklich 8 
25c wertb, Umzugs Preiß... ....... 
Das Neueite — majfive 

Eilber Bangle Ringe, 


mit Monogranım, Wie 


Abbildg., werth 
756, Umzugspr. 25 


Ropers beste 
silberglattirte 
Waare geopfert, 


Rogers jectionalplattirte 12 dit. . 
meer. zeg. Preis 81.95, Set von 6. BR $1.1 


Rogers jectionalplartirte 12 divt. Silber-Tifpgabeln, 


auf maifivem Nidel, veguiärer Preis 
$1.95, Set von 6 \ u $1.15 


Sämmtlide Reiter und Weberbleibfel in filberplat- 
tirten Meflert, © bein, EHlöffeln uud Crane 10 
gerlöffeln, fein® weniger als?5choth., Uniz.-Rr. t 


eg re Buttermeifer, Thee- 
el_ und fach gravirte Serbietteur 2 
ichnell zu räumen, Yusmanı — 5t 


Sarantirt dreifah blattirte Butterteller, . Ruchen- 
förbe und Fruchtichalen, werth big ( 
Umzugs Preis, ehe leuses ' — — ⸗ 


Garan tirt vierfach plattirte (auf hartem werßem 
Dietall) Spruptöpfe und Teiler, Satin Finiſh und 
haudgravirt, renulärer Preis 83,50, 
Umzugs-Preis, für beide Stüde 


Schuhe, Slippers. 
15c 


Ihwarzen Tuch: 
65c 


Gamaſchen— 

Größen 13, 1, 2, zu... ...... 

Und 300 Paar 

Opera Toe Slippers 

für Damen— 

Werth zweimal 98, Umzugs: Preis. ... 98c 

Und eige große Partie 

Schnür: und Anöpi: Schuhe 
für Damen, 

Regulärer Preis 


Merth 81.00.. ...222...... 
Und 400 Paar 

32.00 und 
50, 


Einriemigesandalen 
22.50, 
Umzugs-Preis 


für Damen— 

Werth 81.50, Umgugs-Preid..ccacucce 
Und Partien bou 

Dame: Shuhen— 


ausverkaufen. + + ++ + —— rm BE + + 9 * ——— . A; 


LEINEN. 


Diefes Sager ift größer als die anderer Ge: 
ihäfts-Departements infolge unferes regulären 


Januar-$einen:Derfaufs. 


Deshalb nodh 


Größere Herablekungen, 


200 Dußend hohlgeſäumte Doi- 
lieg, einfach und Stanıped, rve= 
gulärer Preis 106, Umzugs-Ber- 
faufspreis, das Stüd 


2000 Nards Handtuchzeug, Na= 
brifreiter, Zoom Enden und be= 
Ihinugte Fabrifanten = Meuiter, 
einſchließlich Huck-, Glas-⸗, Ta— 
fel- und Waſch-Handtuchzeug, 
die Yard bis zu 156e und abwärts 
bis zu.... 


2c 


.. |. ... u... |. 1, ..0.. 


100 Dugend 36350. lange Drei 
fer Scarfs undGommode Scarfs, 
afjortirte Karben, SatinDamait, 
ganzleinten, vegulärer P.eis 25, 
Umzugs: VBerfaufspreis,dasStüd 


20 Stüde 56z3öll. Double Nap- 
ped, extraſchweres Tiſch Pad— 
ding, regulärer Preis 450 die 
Yard, Umzugspreis 


400 Tugend Handtücher in Da- 
malt, Hud, gejaumt md be- 
franit, altmodiide Hudabad, 
ſchwerer iriſcher Damaſt, befranſt, 
geknotet ſowie glatt und ge— 
ſäumt, regulärerPreis bis zu Se, 


Umzugs-Verkaufspreis, dasStück 1 0 C 
Waſchſtoffe. 


Es iſt augenſcheinlich. daß wir vor dem Umziehen 
mit unſerent Vorrath aufräumen wollen, weun wir 


ſolche lächerlich niedrige Preiſe für Stapel Waſch— 
Stoffe notiren. 

3000 Yard3 Reiter von Indigo⸗blanem 1 
Shirtina Halifo Dreg Prints und einfach ok 
farbige Kalifo, die Yard zu ® 
200 Stücke beſte amerikaniſche Kleider · 

Ginghams in Med. Ehecks und Streiſfen, 

regulärer Preis 121%, Uurzugös c 
Verkauigs Preis, Die Yard..... ........... 

150 Stitete beites deutjches Indigo-blau® 6)7 
Kalito, requlärer Preis &c, se 
Umzugs-Berkaufs- Preis, die Yard......- ++ 
3000 Yards ſchwere ungebleichte Cotton-⸗ pi 
Hlanell:Reiter, reguläre 10 Waaren, Uin- sc 
zugs-Verfaufs-Preis, die Yard 
500 Marieilled, Erochet und Mitcheline Bettderten 
in weiß ud farbig, 11-4 und 12-4 Größe ( 
wertb bis zu $2.25, Umzugs⸗Verkaufs⸗ c 
Preis, die Yard 
1 
ic 


50 Stüce Eiderdaun-fFlanell (Simpiond), 
in voja, blau, roth und lohfarbig, Ums 
zugs-Vertaufs-Preid, die Yard 


Betttücher. 


42300ige Standard gebleichte Kiſſen- UAeber⸗· mr 
9 Teanlärer Preis 12351, Munzugs- 56 
ertaufs⸗Preis, die Yard 
46:3Öllige Standard gebleichte Kiſſen⸗Ueber⸗· * 1 
uge reguſaret Preis 14. Umzugs: = 
DerfauferBreis, die Yard 2 
10-4 (214 Yards) ungebleihhte Betttücher, 1 
ae veiß 22, Umzugs 2 
Berkaufs-Preis, die Yard 2 
214 Yarbs) Standard gebleichie 
46 reäuläver Preiß 251, Uns i 
zugs-Berfaufs-Preis, die Yard......... 
flen volle Yard breiter ungebleichter 6 
— regulärer Preis 8c, 3 c 
Umzugs-Verfaufs-Preiß, die Yard......... 2 


Blankets. 


Wir vertaufen alle noch übrigen Blankets zur 
Halfte der martirten Preiie. 
1000 Teleſtobes, mit 

25€ 
gerade recht vür Eintäufe— 
u” 242222 


Koffer. 
leinenen 
800 jintbeichlagene Koffer, 
De — 8 1 +49 


Xelejtop. und Reifetafchen zu Fabrikpreifen 
500 englifche Elub-Taicen— 
‚sequlärer Preis $1.25— 


Uußerorbentliche Preisherabiegungen in Koffern, 
Blansssonsse onen sessosnnsn nennen ne 
600 gang lederne engliihe Glub-Tajchen— 59€ 


2000 Nards Reiter Poom Ends 
und Fabrik-Enden, einſchließ— 
lich Barnsley, Belfaſt, County 
Down und Glen Doyle, in ge— 
bleichten und ungebleichten fo- 
wie jilbergebleichten Tiſchleinen, 
Satin-Damaften und Tmwillg, 
die Yard aufwärts bis zu 82.50 
und herunter bis zu 


25 Stüd 60301. jchweres Sa— 
tin-Damait, Rafen = gebleichtes 
Belfait Tiithleinen, verichiedente 
Stüde, regulärer Preis $1 die 
Yard, Umzugs: Preis, die Yard 
2000 Yards Reiter in glatten 
India Leinen und Victoria 
Yawns, 36 Zoll breit, vegulärer 
Preis 15e, Umzugs-Verkaufs 


19e 
49c 


bc 


500 Doppel Damajt-Tifchtücher 
mit farbigen Rändern, 24 Yard 
lang, vequlärer Preis 82,25 das 
Stüd, Umzugs:Berfaufspreis.. 


100 Duß. große 2 Größe rem: 
leinene Satin Damajt:Serviet- 
ten, requlärer Breis $1.50 das 


Dugend, Umzugs: Verkaufspreis 


Anaden- Kleider. 


Frei jedem Anzug oder Ueber 

zieher, der morgen verfauft 
wird— Barney & Berry Lod Yever Schlitt 
ſchuhe. 


Bierter 
+ Flur. 


or. lie 
38: 


Unfere Refter und Ueberbleibiel von Anabenslllters 
bisher für $5 umd 8S verkauft, 
Umzugs—⸗ 
Unsere $1.00 Knabei-Weberzieber, Größen 6 bi3 13, 
ans schweren Wollitoffer ge— 
Woue gefüttert und doppel⸗ & 
fuöpfig. Umzugs-Preis.......- 
ſchweren wollenen Cheviot3 gemacht, der beite Ar: 
tifel, der je in Chicago für das Geld verfauft wurde, 
Rock und dazu paflende Kappe, 
requlärer Preig 85.00, 
Unfere blauen Cheviot- Anzüge, in Kiweren Winter: 
itoffen, and gutem wollenen 
requlärer Breis $4, 
Umzugs» Preis 
Armours Eaftlafe 
Dairy Butterine, das 
Ynehlfür 
10 Bid. weißes oder gelbes Eornmeal 
10 Bid. befter Oven Bated Rolled Hafer 


m. großen Sturmfragen, wurden 
VJ— ® 
mact, erıra langes Cape, mtl 
Unfere Anabeysfombinattiond- Anzüge aus guten 
es gehören dazu 2 Paar Hofen, 
Umzugs Preis... 20... +... ...- 
Zud. Ballen garantirt, 

G 

rocerie 
2434 Pfund· Sack Roggen ⸗ oder Graham ⸗ 
für 

12 Pib.-Sad befter Buchweigen 


Jerſey⸗ oder White City Minneſota 
Patert: Diehl (keines befier). da® Brl. 53.49 
German Family-Seife, per Stange 

2%c, ver Kiite, 72 Stangen. S 1 :98 

Ohio. Aborn-Sirup, Quarti-Hannen, 
Daß Elüd. —...un „19 
eiufte Home-Made Süh-Pidles, 

——— Quart · ruge der Ktug· 

„Bea* Brand Zuder-Gorn, 2 Pfd.⸗Buchſen, 2 
ie De Sa — ®. 
infte Frucht Yellies, affıx Hirt, 

5 —I der Eimer * 

Geräuderte Häringe, 50 in Ar Büdie, 
die Büdjie . j 

Armours oder Nelfon Morris California 
Sıinten, per Pfund... 

8 97 Nit Fancy Frühftüd- 

JJ BETT TE Plides 


Mustat-R 
u) Brund 1. 


— er 
Standard Tomatoes, 3 Pid.-Büchien, 
DU ER Sn ———— 


lärer 2öt-Japan-' 
en ST. 


4 
de 
6e 
19e 


92.45 
51.98 


Strumpiwaaren 


werden. 


und Unterzeug. 


Unjere Umzugspreije von Strumpiwaaren und Unterzeug für weniger als die Hälfte der regulären Preiie. 


LEST! 


Slrumplwanren. 


I 

450 Tußend 40 Gauge & 4 | 
echt ichwarze Strümpfe a | 
für Damen, requlärer | 
Preis 19c, 

Umzugs» 

Preis 

210 Dutzend reinwol⸗ 
lene völlig nahtloſe, 
echt ſchwarze Strümpfe 
für Damen, regulärer 
Preis 3c 

m. 

ugs⸗ 
Iris 
150 Dugend gerinpte 
reinmwollene völlig 
nabtloje echt ſchwaͤrze 
Strümpfe für Kinder, 
regulärer Preis 25c 
bis 35c, alle 
Größen, 
Umz ugs⸗ 
Preis, 


425 Dußend impor- 
tirte voll regulär ge= 
machte, echt jchwarze 
Seide Plaited 
Strümpfe für 
Männer, regulärer 
Preis 50«, 

Ume 

zugs · 

Preis 


Flace-Hundſchuhe. 


150 Dutzend, unſer ganzes Lager von ge 
fütterten Glace-Handiguhen jür Männer, 
mwerth von $1.50 bid 82.50, zu 89; Partie 50€ 





2, werth 75c bi3 81.50, Umzugs: 
Preis 


110 Dugend wollene Pulswärmer, 


werth von lc bis 25. 
Umzugs: Preis 


Glaswanren! 


VERGLEICHT! 


| wolle, regulärer Preis 50, Umzugs» Preis.. 


LEST! 
UNTERZEUC. 


475 Dugend gerivpte Veit? und Beinfleider für Da- 
men, fleeced mit feiner eayptiiher Baumes 19€ 


























UMZUGS-PREIS 19c. 
OST STITUITISHONZTUIN 


AN \ . u 

250 Dtzd ſchwere gerippte, reine eayptiiche Baum- 
mwo!le Union-Suitd, requlärer Preis 81.00 45c 
DRERTEHD nase runs sera 

250 Did. feine gerippte Veit? und Beinkleider für 
Damen, auitratiihe Yammmolle, in weiß. uaturfars 
big. Kameelöhaar und hellblau, requlärer 

Preis 81.25, Umzugs-Preis 

150 Dyd. extra feıne Qualität Sammmolfe, Hemden 


und Beinkleider fiir Männer, lobfarbig, 69: 
requlärer Preis #1.50, Umzugs Preis 


Mäper-Ausjtattungswaaren, 


75 Did. Fancy Hemden für Männer, farbiger Bus 
jen und weißer Körpertheil, neueite Moden, 39e 
requlären Preis $1, Umzugs Preis......... 

275 Dihd. Seide und Satin Ted3 und Four:in-Hand 
Haldbinden für Männer, jatinsgefüttert, 19€ 
reguläre Preije 2öc bı8 506, Umzugs-Preis.. ® 


Glaswnaren! 


STEINCUT-DEPT. 


Neue Waaren — neue Mufter — zwei MWaggonladungen direlt bon der 
Habrif — nie, nie waren Glaswaaren jo billig. 


5000 Del: oder Ejfig-Flajchen, 
ein tadellojes Mujter von ge— 


dung) zum eriten Mal ausge: 
jtellt, Spezialpreis das Stüd 


Große Selerie-Halter, daffelbe 
Muster in geichliffenem Glas 
(wenn e8 Feine 2öc werth iit, 

fönnt Jhr einen umfonkk neh- R 
men) während unſeres großen 


150 


Vertaufs, 

das Stüd... 

Mefjerwaaren-Dept. —Bafement. 

Rafiert Ihr Euh? Wenn nicht, marım nicht? 500 
NRafirmeiler, 


hohigeſchliffen. 
* e3 fiid Muſter. 
nit zwei em:- 
ander aleih—in 


Griffen v. Fancy Gummi, Knochen Gelluloid. Perimut: 
ter u.Slienbein ze. Diefe Rafiermeiter koften FTO—EIO 
da3 Tugend zu importiren. Wir machten einen Ge- 
legenheitätau‘. Stauften fie billig zu halben Preifen. 
Wir gedenken jedes Meffer nrorgen zu verfaufen zu 
wentger alö den Heritetungsfoften. Bedenft, ein 
hoblgeichliffened NRafiermeiler, da8 wir als durhaus 
braudbar garantiren au 50c, werth 81.50; eine att= 
dere Dartie zu Töc. werth 82.00 und 82.50; eine ans« 
dere Partie $1 (dies ift 
das theuerfte Meier im 
der Partie) with. Don 83 
bis $5, jedes Meiler 
garantirt. : 

Riemen 10r, 15. Ein» 
feifpinjel’5c. 106, 15c ©t. 


Blehwaaren, 
Salder Preis. 
500 IX biec. Theeteifel 


für No. 7 oder 8 Dfen, 

ea... 186 A 
IX bl sichfefiel, mit 
De a 

280 

Ausverkauf don Sehlittsehuhen. 
boc Schlitti — 
BT 


190 


—— 4-Stüd-Service, in ge: 
ER jchliifenen Glas: Muitern, 
—J * werth b60e, ſpeziell morgen 
— Sr das ganze Sernice, 
- BE) 


>39c 


Ausverkauf von 

Grindieys 56 Stüd 
Zhee » Serpices, in 
einem neuen Claret · 
braun, wta. 9.8, 
morg.,das Service, 


5000 fancy Draht⸗Lampenſchirm⸗Geſtelle, 


» 

52.35 

alle Größen und Facous, 10c 
Auswahl, das Etüd...... zur. susrınc. » 


Bitte zu beachten, daß wir Tafel-Serviced billiger 
als irgend ein anderesßeichäft inChicago verkaufen. 


— e 
Fpihen Hurdinen. 
gu ae, DC 


100 Stüde betupfte Draperie - Swiß in 


Münztupfen und Kleinen Bunkten, Ic 


regulärer Preis 18c, 

Umzugs: Preis, Yard Tara 

200 Paar Spiten- Gardinen, in Antique 
echten Spiten und Guipure:Ef: 

fetten, ausgezeichnete Entwürfe, 

regulärer Teeis 82.25, c 
Umzug-Berfaufspreis.... .... 

150 Baar erira breite und lange Spigen- 
Gardinen in Kopien von Ludwig VI, Re 

naijjance und jchmweiz Tambour-Eutwür- 
fen, Gardinen,die gemohn® 


lid) bis zu 83.50 verfauft 
wurden, Umzug: Berfauf3- 
preis, das Paar....... * 


50 Stücke einfarbige Silkaline, re— 


80 Paar Ehenille-Portieren, in doppeltem 


Dado, ſchwere Lattice Fran⸗ 
$1.98 


en und Frieze, regulärer 
— 84.50 d. Baar, Um: 
zug3: Berfaufspreis, Paar 


Für Damen-Beinkleider mit einem Cluſter v. Tucks 
| breitem Saum, gefanft um für 3öc verf. zu werden. 


Kurzwaaren. 
J— 


ſchwarze Nähſeide 
JJ ee 


3c 
de 


Ediey’a 
Fragrant Cream, 
Umgugsprei, die Flafche.uonsnunsensue one 


Spaniihes Garn, 
nur farpıg, 
Seiden-Quaſten, für fanch Arbeit, 
alle Farben, 

Umzugspreis, das Dutzend 


2 Quart Fountain Syriuge, 
werth 81.00, 
Umgzugspreis * 


Bulb Orange : mit Hartgummi- Röhren, 25 c 


regulärer Prei 

ee * 

Black Gored Belt St 

Preis 1 Umespeik nz — Ic 
BOB BARE in 2000 söncau den h 


Eine elegante Partie Fleiner Schnallen aus 


Dr. Graves 

Sahnpulver, 

die Flaiche 

Die berühmte Oatmeal und Glncerine 
Seife, 3 Stüde in einer Schachtel, 
Te —— 


Stählerne NRagelfeilen, 
werth 25c, 
25c Qualität feine 

u Sahnbürften 


“onnnnnnn Senne 


geiäliffenem Stahl, alle Facons, zu 25c, 19€ 
und zu « 


Perlmutter Waihfnöpfe, alle Größen, regu- 
läre Preife bis au l5c das Dugend, Aus 
wahl. das Dugen 


—* Qualität weiße Gummis 
band, 1 Zoll breit, 
Umzugsbreis, die Vard .................... 


Art Linen Fringe, 
für fancy Arbeit, 
die Yard 


Taihhenmeiler. 


Beniger alö halber Breis. 


2000 Tajchenmeljer für Damen und Herren, 

63 find Neijemufler und fließen Meiler 
aller Art ein, nur zwei und drei 
von einer Sorte. 


Berlmutterihalen- Meffer, 
MuicelichatenMeiler, 
Hirſchhornſchalen ⸗Meſſer, 
Manicureklingen⸗Meſſer. 
Stlingige Mefjer, 
3-Elingige Meffer, 
4sflingige Meffer, 


dom fleinen niedlihen Perkmutters 
bis zum großen Hirihhorngriff. Der 
ganze VBorrath wird in zwei Partien 
eingetheilt zu 59c und 


256 


Mefier in dıefer Partie werth 
biö zu 91,50, 


Taſchentücher. 


Größzter je dageweſener Berkauf. 
ee 
Beſtickte ſeidene Taſchentücher 
Irifh Leinen Zaichentücher ® 

für Herten.... 


für Damen 

Srawı Wort Zajhentüder 

Seinene für Damen, Handgearbeitete das Stüd 
Budhitaben... —** 

Diele in 


für Damen 
©. für 
Srauer-Zafcentücher für * 
die ſer Partie 


2222 


e 
Gezadte Ränder Zafhentücder 
Damen 


für Damen 
Hrifh Leinen Tafhentüher 

O Damen 
Buntgeräunberte Tafdentüher 
für Herren 


Sämmtliche Reiter und Ueberbleibjel aller 
Maudforten werden zu Preijen geräunit, bie 
dem Nichts am nächiten itehen. Nach bieien 
Preiien joilte man denfen, wir jprädhen von 
biligen baummollenen Bändern, aßer Dies 
it nit der Fall. 

6 find alles reinfeidene Bendforien, ange 
brodene Sortimente und Meiter. 


» Bey. Zen. Icm. 


u; - für zbänder 
Gera * ans 





Branıo Dopera 


DHaym 


 Berankgungs-Wenweiier. 


ica; 
olu 
mpire 
Tart! 


F Opeta Ba Base: — 
——— 


udeville. 
#reT beater—King of Bandit. 
8 ou fe Alimony. 
bip of State.‘ 
ar et Ihe Derby Winner. 


aplim 


£ DoleHyS-Mig Olga Retheriole. 


incoin-® art Theateir— Theinew Dazszler. 
eBidier3-Shore Acıes. 
Hiller—Madelaine. 


Die Bilanz. 


Unter‘ diefem Titel fehreibt die „N. 


Ex 


. Staatszeitung“ über den Ausgang 
ageoben Brooflyner Streits Yol- 
des: 

Der Streik iſt zu Ende. Die Aus— 
ſtändigen haben eingeſehen, daß ferne— 
ter Widerſtand nutzlos it, und juchen 
nun ihre jrüheren Stellungen imieder 
R: erlangen. 

vejes Kampfes beleuchtet und Dürfen 
uns daher jet darauf bejchränfen, ge- 


Siwiffermaßen eine Bilanz’ zu ziehen, da3 


beißt zu betrachten, 


wer durch Den 


' Streit Schaden erlitten oder au ihm 
Bortheile gezogen hat. 


Erſteres iſt verhältnißmäßig leicht, 
letzteres ſehr ſchwierig. Wir 
Ewirklich Niemanden, dem die Ereig— 
iſſe der letzten Wochen irgend welchen 
irelten Nutzen gebracht hätten. Indi— 
ett haben die Bahngeſellſchaften einen 
Gewinn erzielt, indem ſie die Organi— 
tion derAngeſtellten vernichtet haben. 
Denn der Zuſammenbruch des Streiks 
at nicht nur die Kaſſen der Organi— 


F jationen volljtändig geleert, er hat auch) 
F Mibtrauen gegen ie und ihre Ziwed- 


E mäßigfeit 


gejäüet und e5 müflen Jahre 
E vergehen, ehe fie wieder ftarf genug jein 


E zu einer:neuen Kraftprobe zu haben. 
= Das may für die Gelellichaften eine 
verthvolle Errungenſch aft ſein und ſie 


mögen ſich daher mit dem Reſultat zu— 


Ffrieden geben. Auf der anderen Seite 


muß aber auch ihr Verluſt ſehr bedeu— 
 tend fein und es ijt die Frage, ob ſie 


E perjchmerzen, 


ih auf den Kampf eingelaffen haben 


E würden, wenn fie gewußt hätten, daß 


er jo lange dauern würde, 

Die Ausftändigen haben alles ver= 
loren, was ſie beſaßen. Im glücklichſten 
E Sale kann nur ein Theil don ihnen 
Wiederanſtellung finden, der Reſt ſteht 
brotlos in der Mitte des Winters da. 
Die Geſellſchaften können ihre Verlufte 
die Arbeiter nicht. Sehr 
bedeutende Verlufie haben auch die 
gang undetheiligten Geſchäft leute Der 


Stadt erlitten, deren Kundichaft infol= 


FE ge der Einftellung des 


Bahnbetriebs 


sblieb. Ihr Schaden läßt ſich nicht 


abſchähen, muß aber 


mit Diele: 
e Streik gewinnen, 


E rauernd derſe Iben würdig zeigen, 
eda8 Haben au in diefem Yalle 
 Streifer nicht 


ſehr bedeutend 
fein. Trotzdem haben ſie ihn getragen, 
ohne auf die Ausſtändigen erzürnt zu 
5— was mobi am beiten beweilt, daß 
Die leßteren die Sympathien des ‘Bus 
blikums genoffen. Leider. Tann man 
Sympathien allein feinen 
wenn auch die Un- 
terjtügung der öffentlichen Meinung 
werthool it. Man muß jih dann ader 
und 
die 
vermocdht. Schließlich 
müjlen. die Einwohner "Broofigns deit 
F verurfachten Schaten erfegen und die 
F Steuerzahler merden ihren Berlujk 


Huch eine Vergleichung der Teßten mii 


der nächſten Steuerrechnung ausrech— 
nen können. Wer nicht ſelbſt Steuern 
bezahlt, wird es —5 durch höhere 


Miethen oder da8 Unterbleiben as 


wendiger, im öffentlichen Intereſſe lie— 
genden Berbeffeungen erheben: 
Mo liegt nun das Gute, das jprich- 


wörklich auch in dem Schlimmiten Une 


Bis zur Niederlegung der Arbeit mus | 


glüd entyalten fein joll? Vorderhand 
läßt ji wenig davon entdeden, viei= 
leicht daß die Zufunft und mehr ent- 
Gilt. Die eine Lehre werden hoffent- 
lich die Arbeiter daraus ziehen: daß 
ſie ſich durchGewaltthaten immer ſelbſt 
ſchaden. Ihre Forderungen waren be— 


echtigt, ihre Art und Weiſe des Ver— 


hallens den Geſellſchaften gegenüber 


erdiltig. Sie warteten geduldig Mo— 
Mate hindurch, gaben ven größtenZTheil 
ährer Forderungen auf und traten erjt 
aus, als fie dazu gezwungen murden. 
Bir neigen uns heute noch > gs 


* 
ER; 


Eu, daß fie'weit eher auf Erfolg hätten 
redinen fönnen, wenn jie * be Hal⸗ 
auch fernerhin bewahrt hätten. 


Die Gründe dafür. haben wir oft ge- 


I nug erörtert. Untlug mar aber der 


I Streit von vornherein infofern, als die 


F Leute ihre Leilbunger 
den Kampf-in einer 


y überjchäßten und 
abreszeit führten, 
in ber, ‚Belbärtigung Schwer zu finden 


iſt und Arbeilsloſe zahlreich ſind. Viel— 
eicht wird auch in dieſer Beziehung 


das Esgebniß lehrreich wirken. 


J 


Auf der anderen Seite darf man 


den Arbeitern aber auch keine heftigen 


© Vorwürfe machen. 
F Bellerung ihr Lage nur durch Orga 


Sie FTünnen eme 


{ wijation erreichen und wenn fie fühlten, 


© e3 zu entichuldigen, 


daß dieſe auf dem Spiele ftand, fo war 
wenn jie dei 
. Kampf für unvermeidlich hielten. Jetzt 
läßt ſich leicht ſagen, daß ſie durch 
 zeitweilige Unterwerfung und geduldis 
93 Abwarten vielleicht 
nen haben würden. Sie hätten aller= 
. kings ihre Chancen —— ab⸗ 
2 wägen jollen, aber fie jelbft iverden uns 
t igrem‘ Irrthum am ſchwerſten lei⸗ 

*— Hoffen wir, daß uns die geſam— 
elten Lehren bei der Löſung der Fra⸗ 
n helfen, die uns die Zukunft vor⸗ 


Ein luſtiger Krieg. 


Claus Spreckels, der plattdeutſche 
ucerklönig in San Francisco, hat der 
Southern Pacific Bahn den Krieg er—⸗ 
‚Härt weil biefelbe nad Ablauf des 
jegt ʒwiſchen ihr und Spreckels beſte— 
n Kontrakts Zuder nicht mehr zu 

Tp "Zone nad dem Oſten beför⸗ 
dern will, fondern $10 verlangt. , Zus 
e RF ichte Spredels fich daburd) unab- 
au machen, daß er eine bejon- 

Linie von Honolulu nad 

York einrichtete; aber damit Tchä- 

er fich jelbft, da er feinen Robzu: 
‚Hawaii größtentheils in jeinen 

in San Ge berar= 


Wir haben alle Phajen | 


müßten . 








mehr gemwon= - 


tbern Bari Pacifie Vahn auch für die Ent⸗ 
ziehung der Ueberland— Sransporte 
Wiedervergeltung, indem ſie ihm für 
Sendungen nad). den Pacific-Staaten 
bie vollen Raten berechnete. Yeht will 
Spredeld es auf. andere’ Weile anfaf- 
in, Er hat für eine neu zu bauende 
San Yoaquin Valley- Bahn $700,000 
gezeichnet, durch melche eine Konfur- 
renzlinie für die Gouthern-Bacific ge- 
Ihaffen mwerden fol. Der Bau der 
neuen Bahn foll feine großen Schmie- 
rigfeiten bieten und die Verbindung 
nach dem DOften durch die Atlantic- und 
Pacific-Bahn hergeftellt werden. Das 
wird ein luftiger Krieg werden, wenn 
die beiden Millionäre Spredel3 und 
Huntington fih bi8 auf’ —* be⸗ 
kämpfen. 


Die Bierſteuer. 


Die Bierſteuer beſchäftigt die Penn— 
ſylvanier ganz beſonders; allerdings 


handelt es ſich nicht um Deckung von 


Staatsausgaben dabei, ſondern um ei— 
ne gerechtere Erhebung derſelben. Jetzt 
bat nämlich jeder Brauer in Penn 
Iolvanten eineLizensgebühr von $1000 
zu entrichten, fo daß große und Flerne 
Geſchäfte in gleicher Weile beſteuert 
werden. Eine Brauerei, die 400,000 


Faß Bier jährlich herſtellt, bezahlt alſo 
| rur 4 Gent per Faß, eine Eleinere aber 
ı mit nur 500 aß Produktion, $2 per 
Faß. Zur Abſtellung dieſer Ungerech— 


tigkeit iſt nun in der Legislatur eine 


Vorlage eingereicht worden, welche die 


Steuer'auf 16 Cents für das Faß feſt— 
ſetzt, nachdem vor zwei Jahren eine 
Bill, die 20 Cents Steuer pro Faß 


vorſchreibt, nicht zur Erledigung kam. 
nnen, um genug Muth und Stärke | 


„Der Kongreß mag au3 diefer Frage 
erjehen“, bemerkt der für die Ummand- 
lung der Braugemwerbejteuer in eine 
Faßſteuer eintretende „Bhiladelphia 
Demotrat”, „daß er mit einer Erhö- 
bung der Bunbdesjteuer auf Bier höchjt 
ungehörig in Das _Gteuerwejen wer 
Staaten eingreifen würde.“ 
—— | .— — 


Eine tripolitaniiche Legende, 
Don Eduard Mygind. 
Als der mächtige Heilige Si Min- 


bar eines Tages von jeiner entfernten 
Wohnung dur die Wülte der Stadt 


| aufchritt gefellte fich ihm ein Schwein 


bei, daS gemächlich an feiner Geite Die 
Straße entlang trottete.e Der gute 
Marabut ließ jich Die Gejellichaft ge- 
fallen: „Lieber ein Schwein zum Reis- 
jegefährt en, al3 gar Niemanden,“” bach- 
te er bei ſich, und flehte dann zu Al— 
lah, daß er dem Thiere den Mund öff— 
nen möge, damit er auf dem langen 
Wege Jemanden habe, mit dem er ſich 
unterhalten könnte. Und Allah erhörte 
das Gebet des Heiligen: das Schwein 
begann zu reden. So ſetzten denn die 
Beiden ihre Reiſe ſebbander fort, ge— 
genſeitig von einander profitirend und 
die langen, heißen Stunden durch ihre 
Geſpräche verkürzend. Nach und nach 
aber ſtellte ſich bei ihnen ein unerträg— 
licher Durſt ein; das Waſſer, das der 
Heilige mitgenommen und das er mit 
dem Schwein getheilt, war längſt zu 
Ende gegangen, und kein Brunnen für 
Meilen in der Runde vorhanden. 

„Wenn ich einen Stein, und wäre es 
auch nur einen fauſtgroßen, finden 
könnte, wäre uns ſchon geholfen,“ ſag— 
te der Marabut ſeufzend. 

„Wieſo?“ fragte das Schwein neu— 
gierig. „Du willſt doch nicht ſagen, daß 
die Steine Waſſer enthalten?“ 

„Wenn ich mit meinem Stabe an 
einen Stein ſchlage, dann ſpringt 
Waſſer heraus, genug, um uns Beide 
zu ſättigen, wenn Allah will.“ 

„Wenn's ſo iſt, will ich ſuchen ge— 
hen; es iſt nur billig, daß ich die Mü— 
he übernehme, nachdem ich Dir Dein 
Waſſer getri ınfen, dad Dir allein bi3 
zur Stadt gereicht hätte,“ erwiderte mit 
Iheindarem Edelmuth das Schwer, 
in deſſen Herzen aber ein Hinterliftiger 
Gedanke aufgefeimt mar, E3 machte 
fih alfo auf die Suche, mühlte mit 
jeinem Rüffel im tiefen Sande um= 
ber, jcharrte mit den Füßen Löcher 
bier, Haufen vort, bis e& ihm nad) 
balbjtündiger Arbeit gelungen war, ei» 
nen Kiefelitein, fajt jo groß, wie ein 
Straußenei, an’3 Tageslicht zu brin= 
gen. 

„Hier,“ rief e8 dann frohlodend 
aus, als e3 zum Heiligen, der ji) ins 
zwijchen ermüdet in den Sand gejebt, 
zurücdfam und den Stein vor ihn hin= 
legte, „hier.ijt, wa3 uns erfrijchen jol! 
Nun Tchlage zu! Doch Halt, wart’! Ych 
will den Stein zwifchen die Zähne neh- 
men, Du halt’ Deine Bod3haut druns 
ter, dann wird Nicht? von dem Ges 
Ihenfe Allahs verloren gehen.“ 

Der arglofe Marabut war entzüdt 
bon des Schweines Vorficht nicht wenis 
ger, als vermeintlicher Ehrerbietung, 
und that, wie angerathen. Kaum aber 
hatte er dem Steine einen leichten 
Schlag gegeben und das Waller ent» 
Iprudelte ihm, al® da3 Schmein ihn 
rasch verfchludte und dann eilig davon— 
lief. Aber wie feine böje That unge» 
ftraft bleibt, jo folgte auch hier die 
Rache auf dem Fuße. Die Waflermen- 
ge, die der Stab des Marabut erzeugt, 
war jo erheblich gewejen, daß das 
Thier zuſehends anſchwoll und ſchließ— 
lich ſo ſchwer und ungelenk ward, daß 
es ſich nicht weiterbewegen koͤnnte, ſon⸗ 
bern elendiglih im Sande umfommen 
mußte. Der Heilige aber verfluchte zur 
felbigen Stunde dad Schwein und als 
le jene Nachtommen: 

„zur alle Zeiten folft Du dem 
Menihen ein Ekel fein, ein Bild der 
Gier und der Gefräßigfeit. Alle Speis 
fe, die Du zu Dir nimmft, fol fich in 
Deinem Körper anfammeln und Dich 
aufblähen, bi8 Du unfähig wirft, Dir 
felber Deine Nahrung zu fuchen und 
in Deinem eigenen Yyett erftidit. Eine 


‚MWarnung Jolit Du dem, Menjchen 


* Allahs Güter nicht zu mißbrau⸗ 


fo Ipradh der Marabut. Und da- 
rum eflen biß zum heutigen T 
— — kein Schweinefle lee 
wer e3 thun mürbe, ber würde jemen 
* auf feinen eigenen Körper a 





nn — 


Feſte uud une 


Turnverein Garfield. | 


m Turnverein Garfield Hat fich ein 
Grefutip-Romite der „Civic SFedera- 
tion“ organifirt, da8 am Gonntag 
Abend, den 3. Februar, in der neuen 
Turnhalle Nr. 673—677 Larrabee 
Str., nahe Garfield Uve., einen Nar- 
renAbend abhalten wird, an melcdhem 
in Bezug auf allerlei intereffante Amü- 
fement3 Großartiges geleijtet werben 
fol. Diejer Narrenabend ijt aber nır 
die Vorbereitung für den großenMas- 
ferball, der am Samftag, den 16. Ye= 
bruar, jtattfindet. Hierzu find eine 
Reihe guter Bühnenaufführungen por= 
bereitet, insbefondete wird der „Mar- 
tet Str.-Gang” in feinem Treiben por= 
züglich zur Anfchauung gebracht mer= 
den, jo daß zu hoffen ift, e8 werde durd) 
diefe Darftellung ein ſcharfes Licht auf 
das unheimliche Treiben diefer Bande 
geworfen und der Polizei vielleicht 
merthpolle Fingerzeige gegeben werden, 
um der gemeingefährlichen Ihätigfeit 


dieſes VerbrechersElement3 ein Ende 


machen zu fönnen. Billei3 zu 50 Cents 

das Stüd find in der Turnhalle und bei 

allen Vereinsmitgliedern zu haben. 
Großer Preisniasfenball. 


Der Turnverein „Lincoln“ wird’fei- 
nen diesjährigen großen Preismasten- 


| ball am Samftag, den 16. Februar, in 


feiner Halle, Ede Sheffield- und Di- 
perjey WUve., abhalten. Von dem zus 
ftändigen KRomite find fchon feit Wo- 
chen alle nur denkbaren Vorbereituns 
gen getroffen worden, um den Beju- 
ern einen mwirflich bergnügten Wbend 
zu bereiten. Wer fich alfo einmal recht 
von Herzen amüfiren will, der verfäus 
me e3 nicht, dieſem Feſte beizumohnen. 


Verkaufsfleffen der Abendpofl. 


Borftädte, 


Arlington Heights: Aulius Flentie 
Auburn Bart: Edward Steinhaufer. 
Auftin: Willy Fraje, 
AUdondale: Geo. Hobel. 
Bartlett: Bruno Hefe. 
Beecher: H. Block. 
Benſenville: Albert Franzen. 
Beverly Heights: Guſtav Koch. 
Blhue Island: Willy Eidam. 
Blue Island: Harry Vandenberg. 
Bowmansville: F. W. Schimmels. 
Central Park: E. 9. Horder. 
Chicago Heigdhts: Chas. Sauter. 
Cheltenham Beach: R. Schneider. 
Golehbour: F. NR. Mueller. 
Eryftal Late: Frant Timm. 
Grete: Fred. Claus, 
uyler: Chas. Libau. 
DauphinPark: J. F. Buterbaugh. 
Davenport, Ja.: Ww. Gehrke. 
2 esplaines: Chas. Mehnke. 
Downers Growe: M. E. Stanger. 
Douglas Park: Fred Ziegfeld. 
Drexel: C. C. Springer. 
Dyer, Ind.: Oscar J. Braun. 
Elmhurſt: Julius Malon. 
Eld in: Otto Eggebrecht. 
Englewood: Endlewood News Co. 
Evanſton: Albert Boellow. 
Evanſton: John Witt. 
Glencoe: Fred T. Lane. 
Grant Park: W. Kleplke. 
Großdale: Albert Forſyth. 
Grand Croſſing: Oscar Landolf. 
Hanjon Bart: Ernft Fride 
Hammond, Ind, B. Eicher. 
Hamthorne: Robert Hanfon. 
Hamwthornme: Conrad Yegmeyer. 
Dermoja: Kohn Schubert. 
Hinsdale: H. Geo. Prouty & Co. 
Highland Part: Rid. Arnswald. 
Hobart, Ind.: Richard Bernahl. 
HydePart:M. 3%. Taylor. 
Irving Part: U. M. Zelensty. 
Stasca: 9. Ablenftorf. 
Kefferfon: Itepin Bernhard. 
Kenoſha, Wis.: Pitts & DeBerge. 
Kenſingdton: Fritz Hoegel. 
a Borte, Ind.: George Werner, 
La Grange: Jacob Zueiht. 
Lamnpdale: Aug. Meyer, 
Lemont: Alex Nowak. 
Linden Park: E. MHorder. 
Lombard: John P. Weibler. 
Lochport: John Ludwig. 
Marengo: Boyle & White. 
MeHenry: Henry Nickels. 
Mendota: Schütz & Deniſon. 
Melroſe Park: G. D. Franco. 
MichiganCity, Ind.: E. Schmoelter. 
Moreland: E. J. Horder. 
Morgan Park: Fritz Felgenhauer.“ 
Naperville: W. Blake. 
Norwood Park: Carl Eidert. 
DatPBart: % Natner. 
DatPart: Willie Weje. 
Dregon: Kohn 3. Gank. 
Bartfide: Chas. Gab. 
PBalatimer Beutler Bros. 
VPartRidge: Hans Hamer, 
Plano: H. A. Broaddus. 
Pullman: Parl A. Hermes. 
Pullman: T. P. Struhſacker. 
Ravenswood: Frantkt Lebluchner. 
Riperdale: Mrs. Lentz. 
Riverſide: Geo. Schwyzer. 
River View: Aug. Schneider. 
Nofjelle: John E. ©. Bagae. 
Nogers Part: Fred Smith. 
Roſehill: W. H. Termwilliger. 
Sandw'iich: Paul Spickelmann. 
South Chicago: Frantk Milbrath. 
South Evanſton: John Balmer. 
South Evanſton: Paul Kraatz. 
South Enolewood: Frank Mezelk. 
Streator: E. L. Donaghho. 
Turner: J. C. Nettnor. 
Turner Park: Carrie Fairhead. 
Waſhington Heigdhts: John Richard. 
Weſt Harvey: J. M. Dunn. 
Winnetka: Frank Kaspar. 
Whiting Ind.: T. P. Siiles. 
Wheaton: M. E. Jones. 
Thornton: Clinton Brant. 
Winfield: Chris. Voigt. 
Wilmette: Ed. Ludlow. 
Woodlawmn Part: X. Geferid. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Männer, die bei gutem MWocenlohn dauernde Ars 
beit, aud einen halben Ader Land unentgeltlih als 
Heimftätte ‚erhalten, wenn fie fih mit $800 oder 
mehr an einem: gutem Yabrikgeihäft nahe Chicago 
betheiligen, erhalten jofort Beihäftigung. Geldeins 
lage (mit Gemwinnantheil) wird fiher geftellt. ‚Adr. 
3. 285 Ubendpoft. 


Verlangt: Männer, um fih für den Gifenbahns 
dienft zu qualifiziren als Xelegraphiften und &rs 
preß⸗, Tidet: und Stationg-Agenten. Stellen werden 
augefichert, die mit $75 bis $100 per Vtonat falärirt 
werden. General-Offices Sidoft:Ede Fifth Ave. und 
Monroe Str., nehmt den Glevator. 25jalw 


DVerlangt: Junger me für Saloon, Standines 
vier, Einer, der etwas von berjteht, vorgezogen. 
1233 ©. Clark Str., Bajement. 


Verbangt: Ein anftändiger Aunge, 16 bis 18 
ze — Omnibus in einer Reſtauration. 265 
lart Sir. 


Verlangt: Ein ſtarler Junge in Bäckerei an Brot. 
40 Canalport Ave. 


Verlangt: Ein Mann, Pferde zu beſorgen. 118 
Clvbourn Av Ave. 


BVerlanot; langt Sodleich gebildeter lediger Mann, - Mann, wels 
&er ertorderlihen Vakt mit guten Umgangsformen 
und geichäftlicher Energie verbindet, als Zeitungss 
teifender; muß $100 Kaution ftellen. Näheres im 
der „Zribliner= Office, St. Louis, 9 Mo. 


— Agenten, um Dortih 4 & Senaus deuts 
Dr MalzsKaffee zu verlaufen. 162 Blue Island 


Berlangt: Ein Ma d au, di 
machen — 209 Sehgiid Str. . rg 


Verlangt: Ei ar 
Gmeratd Me. * le Burtuade. 8. Str. und 


Berlangt: Agenten, mülfen l d AM 
—— — —— notwendig. 3 Dexter 
ilding, & mi ‚Str, mide 


Berlangt: — e Männer Austragen bon 

Büchern. 2. MM Mai. 140 ®e ; St. * 
ver das Te 

nen LE Lin 3 — —— 


garantirt mit —— u. Bam She bis $100 


870 W. North Ave., 1. 


tag3 offen bis 12 Ubr. 


Berlangt: ‚Frauen und Mäddhen. 
(ängeigen unter diefer. Rubrik, I: Gent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, nähen zu Denen. 
Mäddhen an NRöden und Kaife- Blat 20, 
Rhodes Ave. 


Verlangt: Mehrere gute Handmädden an 0 
röcken. Biffell Str. Str. mido 


Verlangt: Mehrere Maſchinen- und Dandmdch⸗ n 
an — auch kleine zum Lernen. NCleve— 
land ve mdo 


—— Handmädchen an Weſten, auch zum 
Lernen. 527 N. Aſhland Ave. Atr 


Pi a Maſchinenmadchen ı an Hofen, Dampf: 
raft. 


227 Bine Str, —ia 


Berlangt: Mafhinenmädden zum Taſchenmachen. 
87 High Str., Nordjeite. ee 


Berlangt: Bier Mädden an Mafchinen für Hoienz 
arbeit. 517 Marfbfield Abe. —d. 


“ Berlangt: 2 gute Maſchinen madchen an Hoien. 
112 Mohamt © Str. —ja 


Berlangt: "Mädchen, das Telegraphiren zu_erlers 
nen an unjeren Linien und, —— tüchtig, Stellen 
garantirt mit Gehalt von 850, 60, 70, 80, 9 bis 8100 
monatlich. Zelegraph Co. 175 Sirtp © h Abe. 2jalıo 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an an Weſten und 
es Bezahlung bei der Wode. 130 Samuel 
tr. 


ebenfo 
3119 
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vBerlanot Frauen, um Dortſch K Lenaus deut⸗ 
ſchen Malz-Kaffee zu verkaufen; duter Verdienſt. 
178 Berlin Str,, Ede Weſtern Ave. 


Verlangt Madchen an W. W. Maihinen: : ftetige 
Arbeit. 578 und 580 NR. Market Str., nahe North 
Ave. doft 


Verlangt: Geübte Hände an Vonnan Embroidery 
—— Chicago Embroidery Co., 492 W. Kb 
oje 


Hausarbeit. 


Berlangt: Eine gute Köchin, kräftige Perſon, * 
auch waſchen und bügeln kann. Guter Loͤhn. Ideal 
Club, 531 Wells Etr. doft 


Verlangt: € Ein gutes Mädchen, das alle Haus⸗ 
— verſteht. Kleine Familie. $3.W0. 138 Qomer 
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Verlangt: 500 Mädchen für die beiten Plätze. 
Zarrabee Str. U: 

Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. Muß 
beim Waihen und Bügeln helfen fönnen. 155 
Wels Str,, 1 Treppe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
247 Webiter Ave, 


Verfangt: Gin Mädeen von 14—16, Jahren, in 
Hausarbeit mitzubelfen. 820 NR. Shober Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Heine Familie. 1469 Wellington We., 1. Flat. 


Verlangt; Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 120 
Edgemont it Ave. | nahe Aſhland Boulevard. 


Verlangt: 





"Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 2504 Wentworth Ave., Bäckerei. 


Berlangt: Fin gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 690 Fullerton Abe, 


Verlangt: Ehrliches Mädchen 
Hausarbeit. 5210 Aſhland Ave, 


erlangt: Ein gutes 3 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn“ 83.0. 6501 1 Halſted Str. dofria 


Rerlangt: Ein j junges Mädchen für Teichte 
tr. 


gewöhnliche 





für gewöhnliche 


Nahzufragen 2 Tage. 553 Sedawick 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. 389 Dayton Str. 


Berlangt: Räd 


Berlangt: 


Deutfches Mädchen für Teichte Hausars 
beit, Mus zu Hauje fhlafen. 979 N. Halited Str. 
doft 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit, für Familie von Drei. 875 
N. Halited Str, 2. Flur, Front. 


Verlangat; Ein junges Mädchen von 15 Jahren, 
hei einer einzelnen Dame, eines, das gut Dausars 
beit machen kann. 48 Milwautee Ave. oben. 


Verlangt: Mädchen für o allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


Berlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit; gus 
ter Sohn. 590 W. Ohio Str, Flat 1 


Verlangt: Ein ac achtbares Mädchen aus guter Fami⸗ 
fie, welches alle Hausarbeit gründlich verfteht. 160 
Sremont Str., 8. Flat. 


Berlangt: Mädchen beim — zu helfen. 
E. Van Buren Str., 2. Stock 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit für 


Evanfton. Vorzufprehen in der Office von W. 9. 
Robertjon, 5 ©. Canal Str., _Ehicago. 


Verlangt: Deutfches Mädden, ı ungefähr 16 16 Nahre 
alt, für Teichte Hausarbeit, fein Kochen, Lohn 
$2 50. 6640 I State Str. doſa 


Verlangt: : Ein junges Mädchen für eine Leine 
Familie, Teine Wäjce. 160 Seminary Ave. 


Verlangt: In einer Heinen Familie ei ein gut em= 
pfohlenes Mädchen für Zimmer-Arbeit. Muß gut 
englifh fprechen. Nahzufragen 3320 Endiana Abe. 


zuderlangt: Midgen für | gewöhnliche Hausarbeit. 
3% State Str. mido 


Verlangt: Ein Mädden am Tiih aufzumwarten.— 
17 U W. Lake Str. dofr 
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Shop= } 


i Editore. Ede Dayton und Willow Str., 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Grocers! Seltene Gelegenheit! Muß —** * 
tauft werden zum Fornehmen, ſür nur 30 


für 8600 mit vollſtändigem aarenvorrath bie 


nebft ſchöner Einrichtung, als 
Bins, Shelbings, Gounters, Scales, Showcafes, 
Coffeemill, Oiltanf, Tea: ud Goffercans, u. ſ. w. 
Kommt fofort, wenn ihr einen billigen Shore dau⸗ 
fen wollt. 541 W. 12. Str. 


Ex 27 ne 

Zu verfaufen: „Ihe Columbia Beer Bump Clean: 
ing Bufineh“, Pierd mit Wagen, Boiler, Tools 
u... 300 St. Tuſtomers. Brosit 840 die Wode. 
$400. Theil in Baar, Klein, 125 ©. Clark Stt., 
Zimmer 56. 


ner Groceryſtore 


Diaerei⸗ und Sir 


Zu berfaufen: Gonfectionery:, 46 Grove 


garrenftore, billig, wegen Todesfall. 
Court. 


Bezahle Baar für 
Clothing, Schube und andere 
R. 189, Abenppoft. 

Zu verfaufen: Eine gutgehende » Grocery, —D 
1846 Milwaukee An. 

Zu verfaufen: 1: Grocerpftore billig für baar. 599 
WW, Taylor Str. Keine Agenten. —ia 
Zu vermtiethen: Bäderei. Guter Dfen. Großer 
Shop. 218 Eiybourn Un. 
 Bilig! Billig! Billig! Mus jofort verfaufen für 
F 8175, a auf — — — —— 

litateffen= ädereis, Tabak⸗, Candy— 

lichen 8500 De 3 

midoft 


Devgoods, 
Adr. 
dofrja 


Grocerpftores, 
Maarenvorrätde. 


- Ein gı guter Ed: -Saloon unter guten 
33 W. ‚12. Str. —ia 
Gutgebender Zigarren: und Sandy: 


873 W. 2. 
do 


Zu "verkaufen: 
Beni agungen. 

Bu verfaufen: 
ftore, weil 2 Geidäfte zu bejorgen. 
Str. 

Zu verfaufen: 
Etr. 


Zu verlaufen: 
Gde 18. Str. und Wentworth be. 


Gutes Butchergeihäft. 4857 — 


Beſter Saloon auf der — 
2janimt 


Zu 1 vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Gent3 das Bort.) 


Zu vermietben: Der dritte und vierte GStod des 
Adendpoft s Gebäudes, 203 Fiftb Ave., einzeln oder 
zujammen, Borzünlich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Sabritbetrieb. Dampfbeizung und Fahr: 
ſtuhl. Nähere Austunft in der Geihäjts:Office der 

„Abendpoit*. bio 

gu vermiethen: 5256 Brinceton Ave, Store und 
Simmer für jede Art Geſchäft. Miethe billig. hun... 

Zu vermietben: 45 Zimmer: Flats, — 
Ecke, Robey und Wabanſia; alle modernen Bequem⸗ 


keit Nahzufragen in dem Gebäude. 
— — 3ian,dojadi,imt 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes großes immer mit 
Board, für 2 refpeftable Herren, oder Mann und 
Frau. Privatfamilie. 760 Lincoln Ave. 


1242 Seminary 





Zu vermeithen: 2 helle Zimmer, 


Plac ace. 


Zu vermiethen:_ Schönes Zimmer 
83.50. 130 Obid Str., nahe Wells Str. 


230 Elm Str., 


mit Board. 
dofrja 


Zu vermiethen: Nette8 Zimmer. 
Cde Wells Str. 


Boarder. 12 ©. 
Zu vermiethen: KHübih möblirte einfache und 


doppelte — mit Frühſtück. Gute Nachbarſchaft. 
175 Ruſh Str. —do 


Verlangt: Desplaines Str. dfr 





Zu miethen und Board gefucht. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gefudt: 
2 Knaben, 
oder Nordieite. Diferten 2. 


Gefuht: Board von einem Mann mittleren Als 
ter3, gute Heim in ſtiller Familie, Nordſeite bevor⸗ 
zugt. 98 Clybourn Ave., Store. 


Zu miethen geſucht: 
lirtes Zimmer bei einer jungen Wittwe. 
unter J 206 Abendpoſt. 


2 Zimmer und Board- für Ehepaar mit 
in intelligenter jüdiicher Yyamilie. Süds 
234 Abendpoft. 





Suche ein leere3 oder möbs 
Offerten 


Zu miethen gefuht: Büderei. € 181, 


Abendpoſt. 


Adreſſe: 


Pianos, mufika liſche Infirumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Billig, Upright Piano, fo aut wie 
Divifion Str, dian, ſadido, 4w 





Zu verkaufen: 
neu. 254 W. 





Möbel, — re. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Billig, Teppich, Möbel und Haus⸗ 
haltungsgegenſtände. 33 Wells Str. 


Zu verkaufen: - Möbel fi für 3 Zimmer, billig wegen 
Abreiſe, ſofort. 


59 W. North Ave. mido 





Kauf: und Verfaufs-Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 23 Gent3 das Wort.) 








 Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 1217 Wrightwood Ave. mdo 


Verlangt: Dien Lunchtod innen 


500 Dienftmädden, 
Simmermädhen, Haushälterinnen und SLaundrys 
_ 2Zinimt 


Mädchen. 587 Larrabee, nahe Genter Str. 
Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
Stehen mit hohem Lohn in den feiniten Brivatfas 
milien der Nord» und Sidjeite durch das Erite deut: 


fheBermittlungs-Inftitut, 605 N. Clark Str., Sonne 
Tel. 455 North. 8dabw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 225 Wabaſh Ave. Friſch eingewanderte 
ſofort untergebracht. 13nli 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Bläge in den feins 
ften Familien an der Güpdfeite bei hohen Lohn.— 
Fran Gerion, 215 32, Etr.. nabe Indiana Ave. bio 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 








910 3 Demjenigen, der einem Manne fi ftändige 
Arbeit verihaffen ann. Adreffe 2 172 Abendpoft. 


Sejuht: Bartender, in allen ler des "Saloon: 
Geihäfts durchweg bewandert, Referenzen, fjucht 
Stellung. Adreſſe P 162 Abendpoft. 


Sefugt: | Blater, zuderläffig in jeder Beziehung, 
erfahren im Gold:, Silber:, Nidel- und SKupfers 
platen und oridiren, fucht Stellung. Offerten unter 
3. 220 Abendpoft. 


Geſucht; Frau in mittleren Jahren mit Erfahrung 
in einer Bäderei wie Lunchroom, ſucht ſolchen oder 
ähnlichen Platz hier oder auswärts. 1052 N. Cali— 
fornia Ave. didoſa 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Deutiches 
te vorzuiprechen. 
mwaufee Ave. 


Geſucht: 
ters wünſcht einen Plas als Haushälterin 
338 E. Rorth Ave., 2. Flat. 


Geſucht: gene, Witte fucht Stelle als Hai Hauss 
hälterin. 432 € 





Nahmeifungsbureau. Herrichaften bit: 
Gute Mädchen verlangt. 48 Mil- 
dofria 

Ein anftändiges Mädchen ee 3 
dr. 





Divifion Str., 1. Flut. 


Geſucht: Eine deutſche Frau fuht i irgend eine 
bäuslihe Beihäftigung. Nord Paulina Str. 763, 
3. 3. Sloor. 


— Gefucht: Köhin, Hauspälterin, Mädchen für Ku⸗ 
Gemarbeit fuchen Plüge. 43 N. Clark Str., Frauen⸗ 


heim. 


Gſeucht: Junge Wittfrau ſucht Stellung als 
Haushälterin. Vorzufprechen Freitag von 3—7 Uhr. 
106 N Noble Ave., hinten, oben. 

fuht Stelle in 


SGefucht Anftändiges Mädchen \ 
Heiner Familie für gewöhnlihe Qausarbeit. 748 
Southport Ave., Lake View. 


Weſfucht; Anftändiges Mädchen, verfteht Hausars 
beit, fucht Stelle. 387 Eiybourn Ave. eine Treppe. 


Gejuht: Junges erfahrenes Mädchen juht Stelle 
u einer Bäckerei; jpricht deutih und engliih. 156 


. North pe. 


an Selbſtſtändige tüchtige Bufineb Lunde 
Köchin fuht Stelle. 6146 Sangamon St Str. 


Geſucht; Frau mi ‚mit tleinem Kinde de fucht Stelle 


als Haushälterin in Heiner Familie. 1416 59. 
mido 


Stellengeſuch: Habe viele Nachfragen von tüche 
tigen deutjchen, gut empfohlenen Dienitmädchen, die 
Arbeit fuhen in und außerhalb der Stadt. Mieds 
lind33 Office, 587 Larrabee Str, nabe Genter 
Etr. 





Yanimt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


Chicago KHebammen=Inftitut und Schule für 
ee er 12. Str., Bd. Frühiahrss 
Kurjus beginnt jest. Das Publitum verlangt -ints 
ne mehr die kann von frauen in Bes 

auf Hebammen. Alle Entbindungen frei. Aus 
gufe Ehmödel, 9 Shmödel, Bräf. 3ljan, imo 


Dr. Er "Sr. Hutters Antifeptifche Pomade. Das beite Heils 
mittel für allerlei Qautausihiäge jowie GrindsKopf, 
. ten, —— Ee an Stirn und Kinn, offene 
twüre u.f.w. Mütter, deren Kinder die Schule 

be —*— halten. deren Köpfe rein und frei durch dem 
jeitweiligen Gebrauch deſer PBomade. Zu haben in 
in Mpotheten. Preis 25c die Bor. Iſp, ddſa, bw 


— u C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
ertheilt Rath ann „gi in allen —— 
eiten. 291 Wells © ficesStunden: 

Ur chmittags. Af, es 


——— 717 behan⸗ 
de 1 Fries gelebrung &, Zimmer 
Ede von Kart prebfunden 

Ds Fe — von 1 bdis 2 Zlinbio 


Adagabe 
—* F Peisarkem, Rr. HT Sedqmid Str., 
* on. enſchutz Bepanpeit 
ed end ef garantirt. Walmt 


ui Brent Haut⸗ az Bam — Unters 
a 


— 


vollſtändige Grocery⸗ 
154 Webſter 


Muß verkaufen: 
ſtore-Einrichtung, 
Ave. 


Spottbillig, 
verfaufe einzeln. 


ESpottbillig zu verlaufen: Chemiih gereinigte und 
gefärbte Herrenanzüge, Ueberröde und Damentleis 
der, alles Waaren, die nıht abgeholt wurden. Die 
Sadıen find jo gut wie neu. Geichäftsftunden von 8 
bis 6 Uhr; Sonntags von 9—12 Uhr Mittags. Steam 
Dye Houfe, Nr. 39 E. Congreß ESitr., gegenüber 
Siegel, Cooper & Eo. 180t,bi0 


$20 faufen gute neue ‚Hignbarm--Nähbmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf Yahre Garantie. Domeitie 
625, New Home $55, Singer $10, — & Wilion 
$10, Eldridoe $15, White $15. Domeitic Office, 216 
S. Halited Str. Abends offen. Oder 209 State 
Etr., Ede Adams. Zimmer 21. bw 


Heirathsgeſuche. 


(Jede Anzeige unter Ddiefer Rubrik foftet für eine 
e i nma ti i oe Einſchaltung ei nen Dollar. ) 
Heiratbsgefuh: Ein junger Mann aus guter as 

milie, 28 Jahre alt, mit Vermögen, wünjcht, da e3 

ibm an Damenbetanntichaft feblt, ein gemütbliches 

Heim zu gründen und auf diefem Wege mit einem 

guten Mädchen oder Wittive, mit etivas Vermögen, 

in a! zu treten. Ziwed Heirath. Offerten 
unter % 293 AUbendpoft. 


pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
A Bu verfaufen: Billig, Pferd, Gefhirr und 


Buggy. 1492 Milwaulee UAve., 2. Flur. 
ia, diſa, ‚Imt 


Pferd, wenn fofort 
Str., im GOrocerys 





$10 Taufen ein gutes 
genommen. 541 W. 12. 
Store. 


Zu verfaufen: Gute Pferde. Nede Offers 
te wrid angenommen. 60 Southport Ude. 
— Muß verfaufen: Spottbillig, Offener. und 


Topwagen, Pferd und Geſchirt. Verkaufe 
einzeln. 15 4 Webſter Ave. 


Unſeren Kunden zur Nachricht, daß wir unſere 
Vogelhandlung von 104 Blue Island Ave. nach 
197 Mädifon Str. verleat haben, wo wir unter dem 
Namen „Atlantic and Pacific Bird Co.“ die größte 
Auswahl von PBapagaien, u und SZiervögeln, 
Tauben, Hafen, Hunden u. f. w. führen, und unjere 
Kefannten zur gefälligen Anficht böflichft einladen. 
Slottin & Gberley. doſamo, bw 


Ausverkauf wegen Umzug, Papageien, werth 810 
jetzt $4, Spottdrofieln wertb $3, jetzt Tde, RedBirds 
dc, auch alle anderen Sahen zu balbem Preije vers 
fauft. 187 Milwautee Uve., Vogel:Laden. 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubril, £ 2 Cents das bad Wort.) 


Unterriht in Engliih für _ erwagjiene Deutjche, 
$2 per Monat, —— Stenographie, Jeich⸗ 
uen, Rechnen u. f. w., $4. Dies ift beſſer als ‚Down 
Town“Schulen. Offen Tags über und Abends. 
Beiuht uns oder jchreibt wegen Zirfular. Zimmer 
Bun Br ae — — ns 

fine olfege, 465467 Milmwaulee e e 
Chicago Ave. * Wolbw 
> 

Englifche Sprache für Herren und Damen in Klein⸗ 
Hafien und privatim, jowie Buchhalten, alle Handel: 
fäcder, befanntlih am beiten gelehrt im Rorthwe 
Shicago College, Brof. George Jenſſen, Prinzipal, 

22 Milwautee Ade., zwiichen Aibland und Baulina, 
— und Abends. Breife mäßig. VBeginnt jeßt. 

löno,doja,bie 

— — —ñ — 


Rechtsauwälte. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, Cents das Wort.) 
— — Sents das Wort.) 


atbias Huß, 
Deutfger Mrnotar und Notar, 
earborn Str. immer 211. 
Ale Arten Prozefie mit Fiet geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Angelegenheiten in Amerita und Deutſch⸗ 
land. Kolleftionen jeder Art. Grundeigentbumss 
Uebertragungen. Abftratts eraminirt. 26ja,jadido,lj 








Geo. R.Smit b, Advotat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, Roten, 


Kofts und Mietbsrefnungen, l 
ben aller Art kollektirt. Keine — ——* 


— 1ip,Dbie,li 


Gred Plotte,R t8 
— Nr. 79 Dearborn Str. —* — 
Rehtsiahen aller Art foiwie Rolleltionen prompt 
beforgt. 13li 


Zulius Gofdzier. John 8. Rodgers. 


Goldbzier & Rodgers, Rehtsanmälte, 
Kedzie Bldgl, 120 Randolpp Str., Zimmer 901-907. 


— Photographen. 
@Uinzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Bert) 


— 
12 feinfe Ga! —— 


Ya 11 Be 
—FX 


— * — —— 


und Haufer. 


— — 


Lot 

* nis —8* en; die deden 
le Fo cmländer nahe ——— Neilsville 
Clart Tounth, im Stante Wisconfin, eignet, bat, 
um erftere in Schwung zu dringen und im Breije 


Bots! 
Die 


au. flärten, fih mit allen ihr zum. Gebote jtchenden, 
i 


itteln neu organiſirt und die Vergrößerung der 
Stadt Neilsville beſchleunigt, damit Neudauten auf 
den neuen. Stadtlogten aufgeführt, und offerirt 
Jedermanı, der ndh eigene: Heimflätte, mojelbft 
alferlei große Unternehmungen, iFabriten, Danbdel, 
a und Gijenbabiren, der Stadt Chicago ähn- 

ftrebt, und eriftirt, zum Antaufe. 

Die Neilöville Jmprovement Somp. eröffnet den 
Verkauf diejer im Herzen der lebhaften Geſchãfts⸗ 
und Fabritſtadt Neilsville, 10 Minuten weit vom 
Bahnbofe entfernten neu angelegten Stadtlot3 aın 
1. Februar 1895 mit fabelhaft niedrigen Preijen, 
und zwar von $10 bis $50 das Stüd, und fichert 
dem Käufer, der für oder über 80. die Lot kauft, 
eine Freifahrt von Chicago nach Neilsville und zu— 
rück, giebt prompt Rontraftpapiere und reine Weber: 
tragungsurfunde, ladet biermit SKaufluftige zum 
| Bejuche nad. ihrer Office, um daſelbſt aufgelegte 
Pläaäne und Mappen in Augenſchein zu nehmen und 
Lots für Geſchäfts⸗ und Privathäuſer zu ſichern. 
Genannte Kompagnie offerirt gleichzeitig ihr „gutes 
fruchtbares, im ganzen Umkreije befiedeltes Farm: 
land von $5 bi $lU den WAder, gewährt langjährige 
Ratenzablungen und bittet alle eventuellen. Anfra= 
gen oder Order® auf Mappen und Karten, Die 
prompt erledigt Werden, zu richten an 

U. B Adams & Comp, 
163 €. Randolph Str., Ede La Salle Str., 
Zimmer 6. und 8, Chicago, Ju. 
19ja, jadido, Imt 


$10 baar, 
Neft 81.00 per Woche; Feine Interefien. 


Hubſche Elmhurſt⸗Lotten 
TERN. 
Erxkurfion frei um 2 Uhr jeden Tag dom Wells 
Str.:Depot. 


Rauft jegt, nur noch ein paar Lotten übrig. 
Fragt nah Plänen und Tidets. 


& &o., 
Dearborn Str. 
lljan,bio 


Wichtig! Wichtig! Nur $275 und aufwärtd, nur 
$25 baar, Weit monatlih. Yotten an Warner Ave. 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von der Gliton We. 
Glectrie Barn und Glectric Power Honje-Straßens 
bahn. Zweio⸗ Office: Ede Belmont und Quuboldt; 
Haupt⸗ffice: E. Melms, 1785 .Milwautee Ave. 

doirſa, bw 


Henry Delaney 
0, 1 uw 2 — 115 





Fruchtbares Farmland in Arkanſas, nahe Eiſen⸗ 
bahn, großen Städten, Schulen und Kirchen, nur 
$2.50 per Ader. Sprechſtunden Abends und Sonn= 
tags den ganzen Tag. 612 Roscoe Str., nahe Yın= 
coln Ave. dofr 


Zu verkaufen oder zu vertaujhen: Hartholz:Land | 
Adreffe R | 


in Wisconfin, 400 Uder, etwas urbar. 
177 Abendpoft. 19ja,jadido,lmt 





Gel 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.ı 


DQougjehold Loan Affoctasıom, 


— 
———— Zimmer 
48incolbu Pr ve., Zimmer 1, Sale Biem 
Geld auf uf Möbel. 


Keine Weynahme, Teine Deffentlichteit oder Verzd⸗ 
gerun Da wir unter allen Gejellihaften in dem 
Ber. Eranten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ren als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geeils 
ihaft ift organifirt und macht Geihäfte nad dem 
Baugeiellihaftsplane. Darlehen gegen leichte wö⸗ 
&entliche oder mionatlihe Rüdzahlung nah Begwens 
Sichkeit. Sprecht ung, bevor Jhr eine Unleibe mache 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Euch. 


— es vird deutſch geſprochen — 


Soufebold goan Affoetatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 
534 Lincoln QAve., Zimmer 1, Sale View. 
Gegründet 1854. 


Wein Jbr Geld 
auf Möbel, BPian 
KRutibenudiim., ip 

fice ver Gidelity Mor 


Geld geliehen in Beträgen | von $25 bis $10,000, au 
den niedrigten Raten. Wrompte Bedienung, ohne 
Defientlichleit und mit dem Borregi, da Guss 
Gigenthum in Eurem Befiß verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go 
Incorporirt. 


94 Wa t ton Str, erfter Flur, 
—A und Dearborn, 


oder: 851 63. Str, Guglewood. 


9215 Gommercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-CHicayo. l4ap,bıy 





— 


ober: 


Ge „d au verleiben 
auf Möbel, Dianos, Bierde, Wagen u. f. iw. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, m laffen diejelden in Ihrem 
eſitz. 

Wir haben das 
größte deutide Geihäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrkichen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Vortheil finden, bei nie dorzuiprechen, ehe Ihr ans 
dermweitig **8 Die ſicherſte und zuverläſſigſte 

Bedienung zugeſichert. 
8 zugel AH. Irend, 


19m3, li 128 2a Salle Etr., Zimmer 1. 





Die beite Gelegenheit für Deutfide, 


welche Geld auf Möbel, Pianos/ Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 


Wir find felber Deutih 
und machen es jo billig wie möglih und Iaflen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 


Bafbington Str., 
— Zljalij 
awiſchen ga & Salle € Str. und Fifth Ave. Zimmer 12. 


Geld zu verleihen 


167—169 


auf Chicago —— 
u niedrigſten Räten 
Spezial Fund, 8500 aufwärts. 


Koeſter KZander, 


eutſches Grundeigenthums ⸗Geſchäft, 
— — Imal, 11,ddj 
69 Dearborn Etr., Zimmer 7 und 8. 
Wozu nah der Südfeite 

2 wenn Jhr billiges Geld haben könnt auf 
Növel, Pianos, BPierde und Wagen, Lagerhauss 
{deine von der Rortbmweftern Mortgage 
82oan 6o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer und 
6. Offen bi? 6 Uhr Ubends. Geld tüidzahldar in bes 
liebigen Beträgen. limai,.1j 


Geld zu verleihen in Summen von $1000 bis 
$100,000 auf Grundeigentbum und zum Bauen; 5 
und 6 Projent. Freudenberg BroS., Nordiveitede 
Milwaukee Ave und Divifion.Str. 12ja,fadido,Imt 


Geld ohne Konmiffion, ein großer Betrag zu_bers 
leihen zu 6 Broz.; edenjo Geld zu 5 und - 
Baardarlehen zum üblichen Zinzfuß. 

9. D. Stone.& Co. 206 La Salle En 

Geld zu verleiben zu 5 Prozent Zinien. 8. $. 
Ulrich, — — 73 Stod A 110 F 
Salle Str 2508,djadibim 


Zu verleihen: 22 auf Grund t 
Prozent Zinſen. Smi a 0 &a a e 
10ja, De uch 


immer 43, 
“> zu verleihen, 6 Prozent, 1 
, ER. Glart t Str. * —8 


Privat-Kapital wird zu leihen geſucht v 

$700 auf erfte Sppothet. 1096 N. —— — ⸗ 
Geld auf Möbel für 30, 60 oder 

Milwaukee Ave. * u 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent it das Wort.) 





Uleganders Gebeimpolise ergem 
tur, B und 9 Yifth Ave, Bimmer y J bringe irs 
gend etwas in Erfahrung auf Privateın e, unters 
tuht alle unglüdlihen tyamilienverhältnie, Gbe> 
ftandsfäle u.j.m., und fanmelt VBeweile. Dieb« 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werben unter» 
juht und die Schuldigen zur Recenfchaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerjag für Verlegungtu, Ins 
füdsfälle n. ve mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
ge — — Wir » die te "sis 

olizeisAgentur in icago. Sonnt 
Wittaos. ag3 offen bis 
Eee ———— 
Löhne, Noten, Miethen und jchlehte Ehulden als 
fer Art jofort -Lolleftirt; jchlechte Sie binaus= 
gelegt; feine Bezahlung ohne ‚Selolg: alle Fälle wer= 
den prompt bejorat; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi3 11-Mhr. Engliih, Deutih und Stan- 
dinaviſch geſprochen ‚Empfehlungen Erfte_ Rational 
Bank. 76-78 Filth Une., Room 8. Aug. 5. Miller, 
Konftabler. 8ijalmt 


Löhne, Noten, Wiethe, Schulden und Uniprüde 
aller Art jhuell und fider tollektirt. Keine Gedübe 
wenn bien AleRchtsgeidäfte jo F cg * —R 

ureau of Law and * —* 
167-169 Waihington Str., na 

Jopn W. Thomas. County 


2ınei,b 


immer i5 
anager. 
ame. 


Für Leute, melde Mastenbälle bejuchen. Größte 
Auswahl eleganter Serren= und Damen-Anzüge zu 
verleiben. gay Bällt, Komites erhalten Anz 
züge — Auch Gold⸗ und — — 
Masten u. j. i. zu berfaufen. 39 €. Co Str., 

gegenüber Stegel, Eooper & Go.; Brand: 3 State 
Sir. Auh Sonntags geöffnet. Mian,imt 


N 5 SER EURE 
Kianiecktimmen, $1.9. Reparaturen aller Urt bils 

figft; Miäbrige Erfahrung. Beite garantirt. 

Aufträge R NR 181 Ubendpoft. Ajalmt 


Art arbeiten f R.Cramer, Damen: 
ce 304 Bocil Wi > Wied 


wohnt 652 Milmwaulee Une. 
Mrs. Margareth ei 


t 


— 


ü —— 


ANNUAL STATEMENT run 

SURANCE CIMPANY ——“ in the State 

—— on the 3ist day of , 3898: made 
the Insurance —⸗ m "the State 
pursuant to w. 


Amount of Capital Stock paid np ia fall 360,000.00 
ASSET3, 
"Vale of Real Estate owned br * 


..8 126,250.00 
a on in Bash: and Mc rt. 
Bank Stocks r * IWOSEBE 


Other Corporation Stocks.... 


es 


Deduct from Market value.. u, 341.65 


Loans on Collateral Security. 

Cash on band and in Bank. 

Premiums in course of collection and 
trafsmission 


37,331.59 
7.96 71 
1372.89 


16,139.88 


LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 

justed and unpaid. ......- % 6,885.08 
Gross clai:ıas . for Losses, 

upon wnich no action hag 


been taken 5,090.00 
pany.. 


er: 15,2657.26 
Total gross — of-——— 
claims for Losses 3 5,22. 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaid Losses 
Aınount of unearned Premiums on all 
ng risks 
ue for Commissions and B 
All otherliabilities —— 
Total Liabilities .. $ 
INCOME. 
— received during the year, in 
111,940. 
— and dividends received — n 
the year. — 
Total Income. ae — : * 122,208. 
EXPENDITURES, 
‚Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
'Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
$3,143,919.00 
Total —— received "during the ————— 
year in Illinois ® 47,14800 
Total Losses incurred during tho year 
27.936,48 


in Illinois $ 
Total amount of Risks outstanding....38,773,385. 37 


Subscribed and sworn to before me this 17h its 17ch day 
of January, 1894. GEOR@E F. Harpıne, JR., 
[Seal] Notary Public. 
Geo. F. HarDıns, President, 
4C. Corzns, Secretary, 


3,829.04 


Official Pudlicarion, 


ANNUAL STATEMENT 1,5, 508- 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 3lsat day 
of December, 1893, made to the Insurance Super 
intendent of the State of Illinois ursusnt to law: 
SO CAPITAL.—Purely Mutual, 
ASSETS, 
vom. of real estate owned by com- 
„ 7,105,311.83 
— secured by deeds of trust o 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals 
Premium notes and loans 
United States stocks and bonds,.. 
State, city, — and a r bonda.. 
Railroad bonds.. a * 
Bank stocks.. 
Cash on hand and in ban — 
Interest due and accrued . — 
Rents accrued.. 
Net amount of deferred and out- 
standing premiums...... .... —X 
UNADMITTED ASSETS. 
Agengs’ 33,526.83 
Bills receivable............ 90. 
Total unadmitted assets..$4,517.50 


$ 61,358,337.11 


1,351, 9. 2 
110,000.00 
2,889,667.50 
9,917,920,.00 
111,104.00 
77,812.39 
1,010,541.36 
8,27127 


194,289,69 


ui claims due and un- 


pdicy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due 
Policy claims resisted by 
the company.. * 
Total policy —— 
Net —— value of all outstanding 
icies—'‘Actuäsriee”, 4 a cent.. 
pividends due and unpaid........ 
Amount ofallotherliabilities. 


208,158.50 
53,052,731,00 
438,371. 


New Premiums 
Renewal Premiums 


Total Premium — 
Interest and Dividends — 
Rents received.. — 
Income from all other sourcas...... .. 


Total Income........ 2... .. ....d 7,776,183.54 


EXPENDITURES. 

Paid for losses and additions $ 3,669,679.58 
Paid for matured —— and 

additions ..... dese 
Paid for surrendered poficies... . 
Cash surrendered values applied in 

payment of premiums 
Dividends paid to police holders .... 
Cash paid during the year for com- 

missions and salaries 


a 
293,594.74 
1,256.201.69 


Taxes paid during the year 

Rents paid during the year. 

Cash paid for advertising 

Amount of all other expenditures ... 


Total Expenditures 


MISCELLANEOUS. 
Tota} Risks taken — the year in 
Dlinois.. ...8 1.081,021.00 
Total Premium received. during ae 
year in Illinois s 535,354.55 
Totsl Losses zu. during the a 
in Illinois. .8 480.965.00 
Total amount of all Risk Aue 
RRÄERE nenn susanne ner .5156,994,498.00 
Joun M. — Viee-President. 
Enwarp M. Büncs, Secretar — 
Bnbacr'bed and aworn to betoro mo this loth dan 
of February 189. 
13 NarTHan F. Pıck, Notary Public. 


Official Pnblieation. 


ı ANNUAL STATEMENT xir Fir: & 


MARINE INSURANCE COMPANY of Richmond, 
in the State of Virginia, on the 3lst day of Decems 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendens 
of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full $ 250,000.00 


AS8ETS. 
Value of Real Estate owned by th 
Company enden * 119 
Loans on Bonds and Mortgagen... — 
United States Stocks and * 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and — Bonds... 
Bank Stocks..... . 
Loans on Collateral Security. 
Cash on hand and in Bank.. 
Interest due and accrued.. 
Premiums - Lee of collection and 
transmiss 
Bills Receivable. taken — Marine 
and Inland risks.. ie ndüchee.i ge 
Rents due and accrued . ende oidennesa 
All other assetB, .... 2.0... 
Unadmitted assets. 
Total Assets.. 
Less — deposits to secure habil 
ties in Missoufi.... en u..... + 


JJ—— —— 
LIABILITIES. 

Gross claims for Losses, ad 
justed and unpaid 

Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken 

— resisted by the Com- 


67, 07.38 
3,500.08 


claims for L 76, 456.28 
Deduct Reinsurance 


claims 


thereon 
Net amount of unpaid Losses er 72.500.208 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding riak8.. .-.z-usenusenn.e ° 276,750,67 
Due for unpaid Dividends.......eun... 1,974.20 
zus Liabilities * £ a 20,0. 
Less liabilities secured s 
8 issonri — 5,911.08 
Balance. .uucssun..r 6 


posits in M 
Premiums received — yesr, in 
’ 
—— and dividends received —— 
u —— during tbe year........ 


L id Susing the 

oases 

— — = year 
—— paid d 


—— — — 
we 


Total Expenditures........ s..h 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in ; 
Nlinois, „22,050.258.08 
Total Premiums reeeived. during — 
year in Illinois. * —— 86 
Total —— — — the year ———— 
in Illinois iR 


Total — outstandia. . 


Subscribed and sworn to before me y 
of May, 189. C. F. LozuR, No Public. 
[Sal] Wxı. H. PaL.ner, t. 
s W. H. McoCaRrer, Secretary. 


Ofücial Publication. 
NTORS LIA» 


STATEMENT >12, GUarayTors ı 


COMPANY OF PENNAYLVANIG of 

delphia, in the State of Pennsylvania, on the Ist 

day of May, 189: made to the Insurance 
intendent of the State of —— pursuant to la 


Amount of Capital Stock paid up in fall # 259, 000.08 
ABSSETS. 


..u.. 0% 


Total Assets’ 
Subscribed and aworn te before me this ag 
of May, 1894. — — 

of the State of Illimoig, 


gi“ Pe: No. 093 Walnut St, 





 Webig, 421: Gert Stel », — 
3. Repbpo, 457 Glart Stk. - = 
ı 6, or. 
052 ‚Clart Etr. 
. 8. Raub, 869 Glärt. Str. - 
“b. Sıebl, 255 Gieteland Ave.. 
suis DB, 76 Elpbouen Mine.’ 
6. Yang, 219 Elvbourk Abe. 
ve Weib, 328: Einbauten. he. 
>. Grube, 372 Gipbourn Upe. 
op Donier, 406 Eihhourn oe. 
ndeis Nemwäftore, 757 Glybourn pe, 
einert, 256: Diviflon en 
» Ziolund, 2832. Divifivn Str. 
onjon & Emith, 317 Divifion Str.’ 
» &. Nelion, 334 Divifion- Str. 
. €. Birke, 349 Divffion Etr. 
ip Boyde, 4074 Divifion Etr. 
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og News Store, 259 Ruih Str. 
- Stein, 294 Sedawid Etr. 
. %. Gameron, 386. Styawid: Str. 
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SM, Virnow, 137 Sheffield Ave, 
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MNoardweſt ſeite 


Mothis,: A02,M. Alhland- pe. 
Dede, HIER. Alhland-Mie. 

. Lannefield, 422: N. Nibland Ave, 

. M. Lerviton, 267 Aıaufta Str. ' 

Hegand, 36 W. Chicago Ave. 

vB. SO’Connell, 259 W. Chicago Ape. 

fbert Moscb, 303 WW. Chicago Abe. 

Foward, 339 W, Ghicaso Nor. 

Alchenberger,, 3435 W. Chicano pe. 

Beo. Eberle, 382 W. Chicago te. 

tto Maas, 398 W. Chicago Xlve: 

. E: Amundvort, 418 W.- Chicago Ave. 

» Schulz, 430 W. Chicago Ave 

Huls & Antborn, 446 W. Ghicago Ave. 

da3. Stein, 504 W. Chicago Ave. 

Lange: 740 MW. Chicago Ave. 

ram Mofcher, 85728. Chicago Ave. 

: Lenn, 116 W. Dlwviſion Str. 

1 E.. Hedegard, 278 W. Diviſion Str. 
Quedtke, 284 WW. Tivifion Str. 


mass 


“on 


| 


22 


zanaenmar 


. ©. Kreplin, 34 W. Diviſion Str. 
a $; Dittberner, 363 W. Diviſion Stt. 
Matſon, 518 W. Diviſion Str. 
giepb Miller‘ 722 W. Divifion Str. 
. Muboff, 192 Grand pe. 

G. NRaahede, 194 Grand Ave. 
ıq. von Wartbag, 220 Grand Ave, 
W. P. Rielfſon, 235 Grand Ave. 
J. Jewett, 431 Grand Ave. 
C. Brower, 455 Grand Abe. 
WW. 9. Myer, 609 Grand Ave. 
FJ. Alichenberger, 420 Lincoln Str, 
Henry Steinohrt & Eobn, 154 Milmanfee Ave. 
PB. 23. Heinrißs, 165 Milmpufee Ave, 

opbus Jenien,:242 Milwaufee Ave. 
ame? Gullen, 309 -Wihwaufee- Ave: 
% NR. Adermann, 364 Milwaufee Ave, 
Severinghaus & Peilfuß, 448 Milwaufer Use. 
Bhil. S. Depp, 4009 Milwarfee Ave . 
F. 


RER 


Roos 


ı Milwanfee Ave. 

M. Yimberg, 893 Milwäukee Ave. 

— Kaiſer, 1019 Weilmaufee Ave, 

Emilia Strude, 1050 Milwanfee Ave. 

A. Koahhn, 1151 Milwaukee Ave, 

Frau. Aalobs, 1559 Milmwairfee Ave. 

&. B®. Trembln, 16184 Mitwanfee Une. 

5. Dow, 1708 Miltwanfee ve. 

A, Dome, 87 Maplcwood Ave. 

Ft. NRojentbal, 177 Mozart Etr, 

Frau Mievel, 63 MeRennold Str. 

B. Carr, 329 Noble Stt. a 
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G:-Hanfen, 759 W. North ve, , 

S. Moorhead, 905 WW. North Ave. 
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Sũdweſſſeite. 


Kews Store, 109 W. Adams Etr. 
&. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
. "Batterfon, 62 Blue JEland Ave. 
Lindner, 76 Blue Island Ave. 
«8. Harris, 198 Blue Jsland Ave. 
grau Manutb, 210 Blut Island Une, 
brift. Start, 306 Blue I8land Ave. 
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Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
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au J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
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. Rofenbah, 212 5. Halfted Str, 
. Witansti, 324 S. Halfted Str. 
. Zaffe, 338 ©. Halited Str. 2 
. Mojeutbal, 354 ©. "Salltev Ste. 
. Noien, 411 Halſted Str. 
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insfmp WVros., 213 WM. Bau Buren Str, 
Linden, 205 8: Str. . 
au Theo olzen, 301 WE. 12. Ste, 
— Brımiter, SR MN. Str, 
‚@gldfte, 650 IR. 12. Er. 
:F-Malty, 139. TE. "IR. Str. 
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| Mademoiſelle. 


Roman von Arances Marie Year 
Gortſetzung.) 

Der Morgen war kalt, trübe und 
traurig. Ich mußte früh ausgehen, 
weil es Frau Galland ſchlechter ging, 
und Mademoiſelle dringend nach dem 
Arzt verlangte, und gerade als ich die 
Champs Elhſées hinabging, hörte ich 
ein ärgerliches Ziſchen von zwei Män— 
nern, die an mir vorbeigingen, das 
mich veranlaßte, mich umzudrehen. 
Drei Huſaren in blauer Uniform ka— 
men langſam vom Triumphbogen her 
gerikten und ſaghen ſich überall um. Sie 
waren ganz allein. Es war ſehr kühn 
von ihnen, daß ſie ſich ſo mitten in eine 
feindſelige Stadt hinein wagten, aber 
fie mußten wohl, daß ihre Landsleute 
ſurchlbare Rache nehmen würden, 
wenn ihnen ein Haar gekrümmt ward, 
und, wie Herr Galland ſagte, es war 
ſchwierig, das Volk von Paris zu ver— 
ſtehen. Als noch mehr Truppen erſchie— 
nen, ziſchte und ſchrie die Menge ſo 


d. 


mwüthend, daß die Deutfchen ihre Ges | 


mehre Iuden, und eine "Stunde Tpäter 
fonnte man fie in Zrupps 
Soldaten jehmwaten und lachen jehen, 
al3 ob fie die beiten Freunde wären! 

Sm allgemeinien aber herrfchtes tiefe 


Stille. Herr Salland Ließ die Vorhäns | 
das | 


ge herab, und niemand durfte 
Haus .verlaffen. Meder Wagen noch 
Omnibuſſe waren zu ſehen, die Läden 
waren geſchloſſen, die Straßen verein— 
ſamtk. Mademoiſelle verließ ihres Va— 
ters Zimmer nicht. 

Dies mar der erſte Tag. Am zweiten 
war alles wie gewöhnlich, obſchon un— 
ſer Haus und viele andre geſchloſſen 
blieben, und am Nachmittag des drit— 
ten, wo die Deutſchen die Stadt wie— 


der verlaſſen hatten, waren die Läden 
offen, die Sonne ſchien, die Spring- 
brunnen begannen zu ſpielen, und die 
ſahen wirklich heiter aus. 
Das Elend der letzten Monate ſchien 
‚ | geworden, aber in ihren Augen flamm- | 

Mer hätte denfen fönnen, daß bie | 
Wolfe fich nur erhoben habe, um fich | 


Straßen 


beinahe vergeſſen. - 


hieider herabäırfenten, und zwar ſchwe— 
rer al? je, 


E3, war etwa eine Woche päter, als | 
ich, eines Tages nach Haufe fommend, | 
Ungeie vorfand. Somie fie mich fah, | 


fiel fie mir um den Hal3. 


„Du darfjt nicht länger hier blei- | 
ben,“ rief fie haftig. „Geh jofort nad) | 
Hört Du, | 


Arnohe zurück, Jacquette. 

ich will Dir helfen, Deine Sachen pa— 

cken, damit Du keine Zeit verlierſt.“ 
Warum ſoll ich fortgehen?“ 


„O, frage doch nicht lange, ſondern 
glaube meinem Wort, wenn ih Dir | 
| jage, daß es in Paris nicht ficher ift. | 


Ich weiß «3, aber ich fann Dir nit 
jagen, woher, Jacquette, Du mußt 
gehen, ich bejtehe darauf; ich Lin für 
Dich verantwortlich.“ 


Gift Du’3 aber nicht mehr, 
entgegnete 
denn nachdem fie geduldet hatte, daß 


ich in jener furchtbaren Nacht aus ih: | 
auf die Straße geitoßen | 
fein | 
Recht mehr, von ihrer Verantwortlich | 
feit für meine Sicherheit zu fprechen. | 
mich ‚unter ihren | 
Schuß genommen, an fie muß ich. zus | 


tem Haufe 
twurde, hatte fie, wie ich fühlte, 


„Sallanda haben 


erit denfen.” 


Nun brach) fie zufammen und rang 


die Hände. 

„D, Du davfit mir feinen Vorwurf 
machen, Du darfit mich nicht für das 
tadeln, wa3 ich. nicht. ändern ‚fonnte;“ 

„Liebe Anele, das thu’ ich auch gar 
nicht,“ antwortete ich, der Wahrheit 
gemäß. 
fönnen 


guft von Anfang an Achtung abgend- 
fhigt hätte, jtatt ihm. nachaugeben, 
wenn er im ilnvecht war, fie jeßt ganz 
anders dageltanden haben wiirde, 


„Und wirklich, Jacquette, wenn ich’ | 


| Dir nur erklären tönnte, Du mürdejt 


| 
| 


S 


+ 


| 


Im Grunde geno 
ich, doch ſchwoſterliche 


einem herzlichen Kuß 


fühlſt doch aewib chenjoqut,. wi 


| 


| ich wealiefe ud | 
| und. Wademotielle 


I 
! 


I 
h 
i 


| weinte- bitterlich ud fagte, ich müßte | Tp 
und | 


} 


nicht Fo Ahöricht Tein, hier zu bieiben.“ 

„Wahrſcheinlich.“ erwiderte ich, 
„wollen die gräßlichen Menſchen, un— 
ter denen Du febit, einen Mufjtand er: 
regen. sch glaube, die. führen immer 
etwas derattiges im Schilde,” 

„Sie wollen — ich weiß nicht, ivas 
fie: mon; Paris it nicht ficher, und 
der arıng Auguſt —“ —J 
»Hier hielt ſie inne, und es wart wei— 
ter ngichts aus ihr herauszubringen. 
ı war es, glaube 
nd Yiebe, die Sie 
hergefitärk Hatte, um) ich dankte ihr mii 
„Aber, Angels," Fubr ich fort, „Du 
ich, 
in wiirde, wenn 


oe 
af 


daß es nichtswürdi 


ıeBe 
si 


« 


Gefahr droht.” 
„Herr. Öalland, it 
„Kur dei schlechten 

denke doch mah, wie 

ganzen Zeit für 
haben.“. 
Allein es war 


ſehr unbeliebt.“ 
Menſchen. Be— 
viel ſie in dieſer 
die Armen . geldan 


vergebens. Ich konnte 


fie nicht zu vernünftigen Wırfichten bez | 
tehren, edenlöwenia, mie ich ſie dazu 
|. zu Deittgen vermochte, mich über 


Grund ihrer Ungit aufzuklären; Sie 


nicht, wa3 ich thäte, und Water 
Mutter würden ihr nie verzeihen. Sie 


mit den | 


ı Dir taufchen? 


Herrn Salland | 
im Stiche, wenn | 


deit | 


Zehnies Rapite I 


Entmenſchte Graufamteit und feiget Mord 

Scheu n nicht die Heil’gen Bande der Natur, 

Der Hohmuth Hebt fein läfterud Haupt empor, 

Und, das, mas Gitnde if har Wort, geicieht; 

In. Trümmer. fürgt. das große, App'ge. Neid.“ 
; N. Sands, 


Wahrfcheintih denkt ihr, man wiffe, 
was an einem Orte, an dem man lebt, 
vorgeht; allein es iſt nicht immer der 


Fall, in Paris war es wenigſtens zu 


jener Zeit ganz gewiß nicht ſo. Die 
Luft war allerdings voll beunruhigen⸗ 


der Gerüchte; man ſchien immer etwas 
ſind fort.“ 


zu erwarten, und der alte Benoit in 
| feiner grünenSchürze trug uns beitän- 
| dig die eine oder andre Nächricht zu, 
aber erit am Sonntag, den neunzehn⸗ 


ten März, erfuhren wir, mie ernft die | 


Lage war, Al Mademotjelle und ich 
an jenem Tage zur Meffe gingen, fan= 
ben wir eine joiche Aufregung in den 
Straßen, daß wir genöthigt Maren, 
unfern Weg burch einige enge Neben— 
gäßchen zu nehmen, und ich jah zum 
eritenmal eine Barrifade. Möbel, War: 
gen und YFäller waren quer über die 
Straße aufgethiüirmt, eine rothe Yyahne 
mehte oben auf dem Haufen, und Na= 
tionalgarden, Männer 
brüllten und fangen. 

US wir das Haus mieder erreichten, 
fam uns Herr Galland enigegen. Sein 
Bee jo rothes Geficht war ganz 
bleich. 

„Du mußt zu Haufe bleiben, Hilbe- 
gard,” jagte er. „ES tjt eine jchlimme 





ı Geihichte, und die Straßen find nicht | 
| Jicher. 


Die Generale Lecomte und 
Thomas find von den Aufftändifchen 
mit falten QBlute erfchoffen worden.“ 

„Erihoffen? Water, es ift nich 
möglich!” 

„Es Alt nur zu wahr, und e3 zeiat 
uns, wa3 wir zu enwarten haben. |n 
. Paris find zmweihundert und fünfzig- 
ı taufend Dann Nationalgarde, und fie 
alle, oder fait alle, haben fich gegen die 
| Regierung erhoben.“ 

„aber die Soldaten — 
Mademoijelle. 

„Sind zu 
iſt ſchrecklich, 
Galland, 


“u 


ftammelte 





furchtbar,” 
die Hände vor 


tief 
die Stirn 


und fühte iyn. Auch fie war jehr blaf 


te ein helles Licht, daS ich immer darin 
wahrgenommen habe, 
| drohte. 

„Muth, Vater,” fagte fie, „und vor 
allem dent daran, daß mir Mama 
nicht beunruhigen dürfen. E83 . wird 


Hilfe von außen fommen. Lange kann | 


das doc) unmdalich dauern.“ 
Das glaubte mahrfceinlich 
jonjt würde fich mehr Beforaniß 
Angſt gezeigt und die Stadt nicht nach 
einigen Tagen jo ausgejehen habeıt, 


jeder, 


als ob nichts Ungewöhnliches vorginge 
und Barrikaden zu 
Erſcheinungen gehörten. Am Dienſtag 
| worten Sie mir furz und. bejtimmt: 


den alltäglichen 
fam Angele wieder. 

Sie war jet in einer andern Stim= 
mung, das fonnte ich jeden; noch im= 
mer halb geängjtigt, aber auch Halb 


ftolz, und fie erzähite mir — wobei der | 
| Stolz die Oberhand hatte — daß Aus | 
„Du mwarft e& vielleicht einmal, jet 
Ungele,“ | 
ich, - To ruhig ich fonnte; | 


auft zum General ernannt worden fei! 


General! Auguft General! Itoß aller | 


meiner Befongnilfe brach ich in Zachen 
aus, mas Ungele zu verlegen [chien. 


„&3 ift volltommen wahr,” fahte fie, | 
„und es ijt natürlich eine große Ehre. | 


Er hat immer gejagt, er wolle mich 
in eine andre Stellung bringen, 
ihr habt ihm ja nie glauben 
niemand bon euch.” 

„Das ijt eine Jchöne Stellung!” rief 
ich. „Ach, Ungele, was würden Vater, 
Mutter und der Herr Pfarrer jagen? 
Meinſt Du, eine von ung würde mit 
Nein, nicht einmal, 
wenn euch alles gelingt, wa3 ihr er: 


' ftrebt. E3 ijt unrecht, das weißt Du 


ehr wohl, und Du mirjt niemals 


| glüdlich werben.” 
Allein, was das Nicht-ändern= | 
anlangt, fornte ich doch nicht | 
umbin, zu denten, daß, wenn fie Aus | 


„Da3 verjtehft Du nicht,“ Fiel fie ein 
und verſuchte, zuverſichtlich zu ſprechen. 
„Aber es wird euch nicht gelingen,“ 
fuhr ich fort. „Ganz Frankreich wird 


ſich erheben, um dieſe Schlechtigkeiten 


zu beſtrafen.“ 

Sie fing an zu weinen. 

„Jacquette, das iſt nicht hübſch von 
Dir. Wenn Du Auguſt ſäheſt, wür— 
deſt Du Dich nicht wundern, daß ich 
ſtolz auf ihn bin, und er iſt ſehr groß— 
mükhig. Er ſelbſt hat mich beauftragt, 
heule Morgen hierher zu gehen und 
Dir zu ſagen, daß er Dir alles 
verzeiht, was vorgefallen iſt, und daß 
er, wenn Du zu uns zurückkehren 
willſt, Dich beſſer ſchützen will, als es 
ich weiß, fie war im Begriff, Au— 
guſts Worte „dieſe Leute“ zu wieder— 
holen, aber ſie beſann ſich und ſchloß 
„als es Herr Galland und Mademoi— 
ſelle können.“ 

Der bloße Gedanke, nach Belleville 
zurückzukehren, ließ mich ſchaudern, 
und ich konnte nicht umhin, der Mei— 
nung zu ſein, daß die Verzeihung von 
der aändern Seite ausgehen müſſe. 

„Nein, Ungele,“ entgeguete ich, „zu 
euch kann ich nicht wieder zurüdiehren; 
ich bleibe bier, fomme, was da-wolle, 


' Wenn uns niemand anders beichüßen 


fann, Gott fann’3.” 

Sie ging zögernd und ungern fort, 
und ich bemerfte jehr wohl, daß fie bei 
alt ihrem Stolz auf Muguits Grö 
doch jehr beunruhigt war. 
mich anlanat, ich dachte, daß die Kom: 
mune, von der jo diel geredet wurde, 
eine Boffe jein mülle. Da hatte ich mich 
| indefjen geiegt — Ne war ein Irauers 
iel. 
| _ Mm nächlten Tage aing es Frau 
ı Galland ein wenig beiler, und Herr 


k 
a 
ce 
3 


8 
Und wa 


vetlangte von mir ein Verfprechen, Galland hieß mich in ihr Zimmer ge— 


| 
| 
| 
| 


| 


ı nicht8 von. ihrem Beſuch zu verrathen, 


aber darauf ließ ich mich nicht ein, weil 
ich ıwußie, daß ihr fein Leid geſchehen 
würde. Ich erzählte Mademoiſelle je— 
bes Wort, und dieje nahm die Mit- 
theilung ſehr ernſt. 

Ich fürchte, da ſteckt etwas dahin⸗ 


| ter,“ -fagte fie. „Herr von Kerniae muß 


mit jenen Negiment nach Verſailles 
und er verläßt Paris mit qreber Sor: 
ge. Wir ioollen hoffen,. daß Die Sache 
nicht fo Schlimm iit, al fie fürchten.” 

Zange: jollten ' wir. nicht mehr im 
ftande fein, zu hoffen; 


+ hen und Mademoifele herausfenden, 


er habe mit ihr zu Iprechen. Sie blieb 
einige Zeit fort, und während Frau 
Galland jlummerte, trat ih am 
geriet und ſchaute auf die jagenden 

ärzwollen, die droben dem Fluſſe 
' zueilten. Bald trat Mademoifelle mwie- 


i 


* ein, und wir wagten kaum, uns 


‚zu rühren, in der Hof 


‚ hurfte, anhalte. E3 herrichte eine laut⸗ 
| {oje Stille im Zimmer,.al® wir plöß- 
| ch Durch das icharfe, Furze Mnattern 

von Gewehrihüfien, die gang in der 





' Galland und einige 


| und fie wird erfchredt, 


' felt, wie ein gehebtes Wild auf 
ihnen übergegangen. &8 | 
Herr | 


Ichlagend. Mademoifelle trat zu ihm | 
menn Gefahr | 


| an, der ala Typus 


und . 


aber | 
mollen, | 
tha Vogelſang? — Angekl. 


I mund, daß Frau | 
Gallands Schlaf, deilen fie fo feht be: | 


De 


a een Var Gallen Dar 


mit einem Schrei des Entjeßens empr. 
i a. ift das, Hildegard? Was ift 
as?“ 

&5 war nöthig geweien, ihr die Er- 
eigniffe der Iehten Tage r berheimli- 
hen, ba die Werzte erflärt Hatten, jede 
—— könne gefährlich werden, 
und Mademoiſelle antwortete ohne Zö— 
gern und vollkommen ruhig: „Vielleicht 


üben Soldaten in der Nähe. Ich der—⸗ 


chere Dir, liebe Mutter, die Preußen 


Es koſtete einige Zeit, ſie zu beru— 
higen, und ich bemerkte, daß, obgleich 
Mademoiſelle vollkommen gelaſſen 
ſprach und ſich bewegte, doch ihre Hän— 
de zitterten. Erſt als Frau Galland 
vollkommen ruhig geworden war, 
machte ſie mir ein Zeichen, Luiſe zu 


rufen. Sobald das Mädchen eingetre— 


ten war, winkte ſie mir, ihr hinaus zu 
folgen. 
„O, Jacqueite,“ rief ſie, 
Ich antwortete, daß augenſcheinlich 
Unruhen auf der Straße ſeien. Ich 


„Ja, aber was? Hör mich an.“ 

Sie erzählte mir nun, daß Herr 
tauſend Bürger 
als „Freunde der Ordnung“ unbewaff⸗ 
net einen Umzug durch die Hauptſtra— 
Ben veranſtaltet hätten, um dem Vol— 
ke zu zeigen, daß es auch noch Ein— 
wohner, die die Geſetze achteten, in der 


und Weiber hatte Geſchrei gehört. 


Stadt gäbe, und es, wenn möglich, zut 


Pflicht zurück zu rufen. Daß die Auf— 
ſtändiſchen auf eine ſo vollkommen 
friedfertige Menſchenmenge ſchießen 
würden, ſchien undenkbar, und dennoch 
konnten wir während wir 
ſprachen — Lärm und Geſchrei hören, 
und es war offenbar, daß etwas 
Trauriges vorging. 

„Wenn ich meine Mutter verlaſſe 
kann es ihr 
Tod ſein,“ rief Mademoiſelle verzwei— 
dem 


Gange auf und ab gehend. 
(Fortſetzung folgt.) 


— —— 


Müller mit 'n 3. 


Nehmen Sie gefälligſt Ihre Kopf— 
bedeckung draußen ab! herrſcht der Vor— 
ſitzende einen etwa 30jährigen Mann 
eines Berliner 
Bummlers gelten kann. Langſam zieht 
er ſeine Ballonmütze von ſeinen fett— 
glänzenden, in der Mitte geſcheitelten 
Hoaren, und ein höhniſches Lächeln 
ſpielt um ſeine bartloſen Lippen und 
um ſeine luſtig zwinkernden Augen, als 
er erwidert: „Nu ja doch, ick thue ja 
Allens, wat man von mir will“. Dann 
Ichiebt er fich in den Anflageraum hin— 
ein und wirft einem Genofjen im Zu— 
hörerraum verſtändnißinnige Blicke zu. 

Vorſ.: Nun ſehen Sie hierher, ant— 


Sie ſind der Gelbgießer Paul Müller? 
— Angekl.: Jawohl. — Vorſ.: Sie 
ſind des groben Unfugs, der Beamten— 
beleidigung und des Widerſtandes ge— 
gen die Staatsgewalt angeklagt. Sie 
werden ſich doch nicht auf's Leugnen 
legen? — Ungell.: In Geringiten jar> 
nich, det heeßt, wenn der Schumann 


| zujiebt, det er an Allen jchuld id. — 


Vorl.: Mas tft das für ein Unfinn? 
Sie waren doch am Abende des 9. Df- 
tober bei der MWeidendammer Brüde? 
— Angekl.: Bin ick jeweſen. — Vorſ.: 
Trafen ſie da die unverehelichte Mar— 
Ja, ſie 
ſtand da un handelte mit Blumen. Ick 
kenne ihr ſchon lange, un deswegen 
ließ ick mir in een Jeſpräch mit ihr in. 
Ick will et aber janz jewiß nich wieder 
dhun, ick habe die Neeſe voll von die 
olle Spinatwachtel. — Vorſ.: Wenn 
Sie nicht einen anſtändigen Ton an— 
nehmen, laſſe ich Sie ſofort auf drei 
Tage einſperren, verſtanden? — An— 
gekl.: Ja, wat ſoll ick denn, ick bin doch 
ooch man von zu Hauſe un habe keene 
Bildung jelernt, der Schutzmann is 
noch ville jröber zu mir jeweſen. — 
Vorſ.: Was hatten Sie an jenemAbend 
mit dem Mädchen vor? — Angekl.: 
Nu, weiter niſcht, als det ick ſagte, ſie 
ſollte mir een Veilchen ſchenken. Sie 
jab mir eene jemeine Antwort, wodruf 
ick ihr mit mein fünfzipplijet Taſchen— 
duch die eene Backe ſo'n bisken ſchmint— 
te. — Vorſ.: Das heißt wohl, Sie ga— 
ben ihr eine Ohrfeige? — Angekl.: 
Det können ooch zwee jeweſen ſind, ſo 
jenau fann.man det nich treffen. — 
Bor).: Nun holte die Geſchlagene wohl 
einen Schumann? — Ungefl.: Nee, 


der fam von alleene anjeloofen, ala fie ' 


Ichrie, al3 menn’t ihr an’t Leben jinge. 
— Vorf.: Waren Sie angetrunfen? — 
Angefl.: Sp einjermaßen jing et an, 
ick hatte vielleicht für 20 Fennje Quint- 
effenz uff. die Qampe jejoſſen. — Vorſ.: 
Nun forderte ver Schugmann Sie mohl 
auf, ihm zur Wache zu folgen? — An— 
gekl.: Ya, wenn er det noch jedhan hät- 
te! Mber er Zriejte mir jleich bei’n 
Schlung zu paden, det mir die Luft 
augjing, und denn mußte id mir ihn 
natürlih abjhütteln. Wenn er au 
bei die Mustelthiere jeitanden hat, un 
fereener hat ja ooch noch Marks in die 
Knpchen. Nu fchrie er mir an: „Vor 
wärts mit zur Wache!“ mwodruf id 
denn ruhig fagte: „Na, na, beruhigen 
Sie fih nur, Sie fingen ja eene janz 
niedliche Handichrift. Yemöhnen Sie 
fich jefaltgft eenen anderen Zon an, 
wenn Sie mit’'n Berliner Bürjer jpre- 
en.“ 
— Vorſ.: Das ſind doch alles Redens— 
arten, die der Berliner als „ſchnodde— 
tig“ bezeichnet. Sie jolen den Beam- 
ten auch „Stameel“ und mer meiß was 
genannt haben, — Angell.: Det muß 
ufn Sehörfegler von den Mann beru- 
hen, ic fragte ihn nämlich, ob er fich 
nich eene Kamelie von det Mächen foo- 
fen wollte, Da braufte er wieber uf 
wie Fett un Feuer un meente,id jollte 
det bitter büßen, denn er wäre Beams 
ter, modruf id jagte: Wie jut is es doch, 
det wir Ihnen un die kleenen Kattof— 
fein’ häben, denn ſonſt müßten wir ja 
die Schweine mit die jroßen füttern. — 
Borj.: Nun feien Sie rubig, ic, will 
von Jhnen nichts mehr höten. = 
Die Zeugin Vogelfang zeigt ſich 


mid am 
ı Um faljend, „was war da3?“ 


nod | 





nenn mm ann ne 


auch ala eine Berfon, die über ein tüch- 
tiges Dundmwerf_ verfügt. Herr Je 
tichtöhof, laffen Sie jich erzählen, wie’t 
jewwefen 18: Id ftehe da mit meine Blu- 
men un halte jo’n Eleenet Veilchenbou- 
auet jo zmiichen die Finger. Er fommt 
borbei, reißt et mir aus die Hand, un 
als id weiter nijcht fage ald „Stroich“ 
dreht er fih um un haut mir-megrmal3 
in’t Jefichte. — Vorf.; Kennen Sie den 
Angeklagten von früher? Er it ja 
wohl Gelbgießer. — Zeugin: Jewiß 
fenne id ihn. Wber Jelbjießer? Der? 
&o nennt er fi) blos zum.Schein de3 
Serechten, der hat fein Leben noch nid; 
jeld jejoffen, er jucht blos den, der die 
Arbeit erfunden hat un — Vorſ.: Se— 
ben Sie fich hin, wir wilfen genug von 
Ihnen. 

Aus der Vernehmung der Schuhz— 
leute geht hervor, daß der Angeklagte 
fih auf der Wache ebenfalls. höchlt un 
nebührlich benommen hat, Nach jeinem 
Namen befragt, hat er geantwortet: 
„Müller mit’n 8“ und nad) jeinerWoh- 
nung: „Frieher jar nich un jetzt ſchräg 
jejenüber.” Er hat fchließlich mit Ge- 
malt in die Sjolirzelle gebracht werben 
mülfen. 

Angelf.: Die Zeujen nehme id nic 
an, indem fie mir uf der Wache jemiß- 
handelt haben, ick verlange eenen neıen 
Zermin mit meine Mutter ald Zeujin, 
bie meeß, mie id den andern Dag uf’n 
Leibe auzjejehen habe, Un die Vogel: 
lang will id außerdem meineidig ma= 
chen. — Borf.: Nun feiern Sie ftıll! 

Der Staatsanwalt beantragt acht 
Moden Gefänanik, der Gerichtshof 
geht aber über den Antrag hinaus und 
erfennt auf drei Monate. 


* Mer deutiche Arbeiter, beutjche 
Haus- und Küchenmädchen, deutjche 
Miether, oder deutihe Kundjhaft 
münfcht, erreicht feinen Zmed am be- 
ften durch eine Anzeige in der „Abend 
poſt.“ 


eine geſunde 
und reine Haut 


und ein klares, hübſches Geſicht, baden Sie 


ſich mit 


GLENNS 
SEIFE 


al3 Reinigungsmittel; 
meije erijtiren, welche entichieden darthun, 


zuverläjligen Schmwefelbäder, ob jie 
wie eruptive Schmerzen, Gejchmwüre, Bujteln 
und Schorf der Haut werden entfernt. 


Cents per Stüd, 60 Gents für eine Schadtel 
von 3 Stüden. Zu haben bei Apothefern. 


Hills Haar- md Bart Fürbemittel, 
Schwarz und brauu. 





DEVODITE 


INSTITUTE 


Chroniſche Krautheiten 
durch Elektrizität geheilt«. 
Alle Nerven- Lungen: Magens, 
Nieren⸗ und Leber⸗Krankheiten. Junge und ältere 
Männer geheilt, welche an verlorener Dianneskraft, 
Ergüſſen. Impotenz, Varicocele, Verzagtheit. Unfähig— 
leit zur Seirath ünd ällen Krantheiten jugendlicher 
Ausſchweifungen leiden. Blut- und Sautfrant: 
heiten. Bluͤtvergiftung, Eczema. Gonorrhoea, Ge⸗ 
ſchwulſte, Geſchwüre, Ueberfüllung, Strikturen. — 
Brauentrantheiten. Xeucorrboes, Schwärungen 
des Unterleibes, Verichiebuugen, dumpfes Ichtaffes Bes 
fühl und alle Krankheiten der frauen. Batienten 
außerhalb der Stadt brieflich behandelt. Witteriit 
hung frei. Epreditungen: 10 Uhr Borm. bi8 8 Uhr 
Nahm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 17jadjdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicage, Ill. 


Die Clinique, 200 Nortn Ar. 


nahe Hulfted Str. 


Eine Deutiche Anstalt. two die beite Behandlung zu 
reellen Breifen zu erhalten ıft. 


DR. VINCENT COLE, 
Deulift, Naien:, Ohren: und Sals krank⸗ 
heiten. 
&läjer 81.00. 


DR. CHRISTIAN PAHL, 
(Früher Hausarzt im Eoof Eounty-Hoipital). 
Deticher Arzt und Wundarzt. Speztalift für 
Frauentraufheiten, fremde Sewächſe 
und Geihwüre, Wrebs, Alumpfüke z. 
Konjuitationen wid Dledizinen 81.00. 
Behandlung der Diphtheria 
duch ANTITOXINE (Gegen Gift) mit 
wunderbarem Erfolg. Anddflj 
Sprechstunden: 9—5, Abendb3 7—9, Sountagd 2—. 
Telephon: Office. North 580; Wohnung, North 347. 


KIRK 
Medical 


SCHWEFEL 


Unumſtößliche Be— | 


Be: | 
achten Sie, wie billig diejfe Seife ift — 25 | 


Behandlung oder Anpaflen neuer |’ 


Dispensary | 


—— 


Ecke Huron Str. 

Spezial-Nerzte für 

aut« u. Geſchlechts · 
rrankheiten, Eypnts 
is, Männerichroäche, 
weißen. Fluß, Mut⸗ 
terleiden u. alle hro» 
niigen Krankheiten. 


Behandlung HF00 per Monat 


(inf. Medizin). 
Officeitunden: 9 bi 9 Uhr. Sonntags 10 Bid 3 Ur. 


Brühe. 


Meine Brudbänder über- | 


treffen alle anderen. 
Iuna erfolgt poſitiv 
ihlimmiten Falle. 


Sris 
ım 


Somie | 


ale Apperate für Berfrüp- | 


mifträmpfe, Leibbinden x. Wied au Fabritpreiſen 
vorrät ne beim yahten deutichen Fabritanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifih Ave., Speztatiit 


pelungen des Körner®. Gums | 


für Brüde und Krüppel — Sonntags offen von 9 bis | 


12 Uber. Damen werden von einer Dame bedient 


Brüche geheilt! 


m) ) 


Das verbeilerte elaftifche Bruchband' ift das einzige, | 


weiches Tag und Nat mit Begquemlichlert getragen 
wırd, inden e& deu Brud) auch bei der ftärfften Körper 
bewegung zurüdhält und ‚jeden Bruch heilt 

auj Verlangen frei zugeiandt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


— — 


Dr. H. ©. WELCKER, 
. Augen: und Ohren: Arzt 
36 Washington St., Zimmer 9il. 458 Nortk Avenue. 
Epreägftunden: 10—1 Uhr. Radm. 21 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


REISSIG Jahre Erfahrung mit Castoria und seiner Beliebt» 
heit bei Millionen von Personen gestatten uns bestimmt zu 
sprechen. Es ist unfraglich das beste Mittel für Säu 


und Kinder, das die Welt je gekannt, 
Es gibt ihnen Gesundheit, 
In dieser Medizin für Kinder besitzen Müttsr etwas ab» 


mögen es, 
retten, 


Es ist unschädlich, Kinder 
Es wird ihnen das Leben 


solut Zuverlässiges und thatsächlieh Vollkommenes, 


Castoria vertreibt Würmer, 


Castoria lindert Fieberzustände, 
Castoria verhindert das Auswerfen von saurem 
Castoria heilt Diarrhoe und Wind-Kolik, 


Castoria erleichtert die Beschwerden des Zahnens, 


= 


Castoria kurirt Verstopfung und Blähungen, ni 


Castoria beseitigt die Wirkungen von kohlensaurem Gas oder 


miasmatischer Luft, 


Castoria enthält weder Opium nceh Morphin, noch andere narko=' 


tische Bestandtheile, 


Castoria befördert den Stoffwechsel, hält den Magen in Ordnung, | 
regulirt den Stuhl und verleiht gesunden und natürlichen Sehlaf, 

Castoria wird nur in Flaschen von gleicher Grösse und nicht in 
unbestimmten Quantitäten verkauft.‘ 


Erlaubt Nismand Euch etwas Anderes aufzuhängen, unter dem ' 
Vorgeben oder Versprechen, es sei “gerade so gut” und 


“entspreche jedem Zweck.” 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


u ats 
vr 
befindet sich auf 
Yedem Umschlag. 


Kinder schreien nach Pitcher’s Castoria. 
Er VRR NET AL EEE FREUT REN 


Kein Schmerz! Kein Jas! 


Spezialiften für jchmerzlojes Ausziehen von Zähnen 
ohne Gas. 


Dr. WW. TARR, | 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State St. 


N Volles Gebih $4.00 
NIR GSilberfüllung..... 506 


Schmerzloſes Aus⸗ 
sieben. ........ 506 


22 8. Goldfronen 85.00 


Keine Berechnung fürQAluszies 
hen. wenn manZäpne beitellt 


Zähne ohne Platten. 


BOSTON 


daß fie die gleich ficheren wohlthätigen Wir: | Die ihönften Zabnarzt-Officen in den Vereinigten St. 


fungen hervorruft wie die jehr beliebten und | 
num | 
fünftlic) oder aus dem Bujen der Mutter | 
Natur ftrömen. Rheumatifche Leiden jowohl | 


Offen Abends bis 10. Eonntags von bis ⸗· 
Zelephon: Dtain 659. Tjulj 


Private, 

Chroniſche, 

Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Saut⸗, Blut- und Geſchlechts krantk⸗ 
heiten und die jchlimmen Foigen jugendiicher aus- 
Ihweifungen, Nervenihwäce, verlorene Man: 
nesfraft und alle Frauenfrantheiten werden ers 
folgreich von den lang etablirten deutichet Werzten des 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Ga⸗ 
tantie für immer furirt. d11,didjabre 

0% in den meilten Fällen augewandt 
Elektrizität muß werden, um eine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte elettriſche Batterie die⸗ 
ſes Landes Unſer Behandlungspreis iſt ſehr billig — 
Consultationen frei. Augwärt:ge werden brieflich bes 
handelt. — Spreitunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 biß 12, Adreile 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


— älle de⸗ erſten zweiten u.dritten 

Wır beifen tadiums von Blutvergiftung. 
Die einzigen Spezialiften. weiche unter voller gejegli- 
g: Garantie, gegen fleine wöchentliche Abzablung, 
Inttrantheiten behandeln und alle Medizinen fiefern. 
Roujultation frei. Sprecht oder jchreibt. Sprechitunden: 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachım.; Sonntags 2 bis 4 
Rahm. Mitiwodh und Samitag Abend8 auf von 7—9. 


DINSMOOR REMEDY CO,, 


Yoddjalj 1205 Masonio Temple. 


Dr. H, EHRLICH, 
Deutider 

Augen» und Ihren-Srzt, 
heilt fiher alle Ungen: und Oh: 
renleiden nad neuer, fchmera- 
Ioier Methode. —Hünftliche je und Gläjer verpaßt. 
Spreßftunden: 1108 Masonic Temble, 
bon 1061? 3UHr.— Wohnung: 642 Lincoln Ave., 
8 bi8 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abends, — Koninls 
tation frei. Hjanlj 


I a 


@plikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unte a 
EEE a 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Office. 


Tr Opern- 
y Gläser, 


Goldene Brillen, Augengläfer und 

Ketten, Korgnetten, bwibd2 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Niedrigfte Breife. 

N.WATRY, deutscher Ontiker, 99 E. Randolph Str. 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Gebeim- Mitten 


turiren alle Geihlechtö., Nervens, Blut, Haut» oder 

55 Krantheiten jeder Art jchneil, fiher, billi 
ännerihwäde. Unvermögen. Bandbwurm, alle u 

nären Leiden u. f. w, werden durch den Gebrauch uns 


dor oder jhidt Eure Adreiie. und wir jenden Euch ftei 
Austunit über alle unjere Dkittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str., Eoke 26: Ste. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififteng- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehts:mrant: 
heiten.—Office: 78 State Str., Room 29. Epred» 


ı *unben: 10-12, 1-5, 6-1; Sonntags 10-11. 200ddf 


| 
| 


I San) Dr. KEAN 
Sr Specialist. | 


€ Etabtirt 1884. 
— 159 ©. Giarf Sır 


und Dıiligfien Bruds 
nen —* 9*— Fabri⸗ 


—— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


des Zahnarztes. 


| Keine Zurdhs mehr vor Dem Stühle 
| 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmetz; fein 
&a3 und feine Yeiatı. Bolled Gebik 86; teing befle 
ren zu. irgend eittem Preiie. Goldfronen und 
arbeit eine Gpegialität. 2&farät. @oldplatten 
Wir garantiren fie pajlend oder feine Bezahlung. 

10 Progent Discount werden allen Miitgliedern ber 
Arbeiter-Intons und ihren (Familien erlaubt, Rs 
ausziehen frei, wenn atıbere Arbeit getban mitd, 

eben 81000. wenn Semand mit unferen Preilen und 

rbeit Fonturriren Fanır. Gold- Füllung 5% aufwärts. 
Offen Ubendd und Sonntags. precht Bor und 
ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2898. 


Kommt und laft Euch früh Morgen® Euere hne 
ausziehen geh! Abends mit neuen nad Dauie. — 
Volles Gebik %. 16fpdbhibım 


Volltommene_——— 


Deaunestraft 


un» wie man »Dielelbe 
erhalten und 


| wieder erfangen 


Tann. 


—\ Br.Hans Troskew, 


NEW YORK, 


* * 


— 


Der Reim dei Todes 
N) —8 
ftedung und endlide 
Hets glänzend bewä 
” „Der 
elegt. Dilfefuhende jolten e8 zu 
uadialber verleiten lalien ihr * 


822 BROADWAY, 

Mannestrait wieder bergefelt. a 
2 
Gejälehtstrantgeiten geßeilt. 

er —— Un 

⸗ Berirrungen ud F Eine 

KHur- Methode, an in 

= den verzweifel ver 
ift in dem gediegenen —F 

Reitungs- Unter” 

nit veriäumen, basjelbe iin: 

ur ſchwindelhafte Anzeigen * 

us 

ee Ya 


mit 40 lehrreidhen Wilder und einer Abhandlung 
über Finberlo den und gene 
wird für 5 Gentt in Doftmarten. jorgfaın inet 

unbedrudien Umihlag verpadt, frei Berfaubt, 


u a a nr. 


ter" in &bi 
een North Aue. A 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte dieier Anftals find erfahrene deutihe Spe- 
gehe und betradpten cd ald eine Ehre, ihre leiden din 
titmenſchen ſo ſchneu als —**8 von ihren —* 
zu heilen. di, unter Garantie, 


MEDICAL | 


Sıe heilen grün 


| alle geheimen Krankheiten der Mäuner, Frauegß— 


ferer Dlittel immer erfolgreich kurirt. Spredt bei uns | Kuetation; alte üfene Beiawäre uı 


Rat 
| geheilt. Neue Methode, abjolut 


ohne 
Bunde, 
ah p 

unie 

abe in Deutihlaud Zaujende geheilt. 
tnemuoth mehr. Behandlung, intı Medizinen, uum 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneinet Died aus. — Stuns 
ben: 9 Uhr Wiorgens bis 6 Uhr Abeuns; a 
10 bis 12 Upr. 


BEER Deutſches 


332 E. North Au, Ede HQudion &b. 
Offen bi8 8 Nhr Abends. GommtagdpcCht F-1 Uhr. 


leiden uud Yıdy gg 


RAnodenirah. ıc. Wlihma und 


Dr. P. Steinberg, Präfident, 





I ennt. 


BF derinterefien Reilig 


; brannt werden muß, 
= und Raub geklagt, weil bei der Um: 
2 mwanblung der Eifenbahn- in Staats- 


Reine Demokraten, : 
Alle Berichte aus Paris ftimmen da> 


‚überein, jchreibt die „Köln. Ztg.”, 

B Eafimir- Periers Nüdtritt ‚in al | 

en politifch dentenden Kreifen verur⸗ 
eilt wird als eine FYahnenflucht vor | 
m einbrechenden Sozialiämus. Aber | 
gibt feinen Gemäßigten, der nicht | 


| au den jähen Entſchluß zu erklären 
ernöchte, und da iſt die Wahrneh— 


ung betrübend, daß es in den Reihen 


erjenigen, die vor ſechs Monaten nach 


eem erſchütternden Greigniß treu zur 


| Haatlichen Ordnung zu ftehen gejchtoo- 


Men hatten, gar bald darauf dem Par- 
I lamentarismus verfallen find, den mir 


MB republifanifcr nennen möchten, dem 
} - perfünliggen, den Gtreberparlamenta- 
Friömus, jeder jucht fich feine politi= 
a Slellung möglichſt einflußreich zu 
geh talten und fragt nicht nad) den ge= 
meinjamen Zielen. 6 ift daß ber 
Barlamentarisimus, wie wir ihn in den 
fübamerilanifchen Republiten mieder- 
3 E finden: Ote-toi de la que je m'y 

wette. Grundjäbe verbergen fi nicht 
J hinter den Bezeichnungen: Ge— 
mäßigte, Radikale, wofern man es 
icht offen vorzieht, ſich offen als Mi⸗ 


J triſten oder Roquiſten zu bekennen, ſo⸗ 


© wie man fi in Sranfreich ab und zu 
E nad Boulanger oder einer andern Per— 
Ten genannt hat und gelegentlich noch) 
Dem Auslande kann dieje Bo- 
Hitit des Streberihums, Diefes ewig 
— Bild, kein Vertrauen ein— 
lößen, wie in Südamerika’ jo aud in 
e Bankreic, nicht, und im \nlande be 
e währt fih das franzöſiſche Sprich— 
Wort, dah ein ftetS rollender Gtein 
“nicht mit Moos ie wird, daran, 
Daß die längjt dringlichen Geſetze, die 
dem Staatsweſen ein modernes Ge— 
präge geben würden, in dem ewigen 
2 Wirrwarr und perjönlichen Gezänk 
© nicht zuftande fommen. 

Wohl ragt hier und da über dem fla= 
"ben Grunde eine Perfönlichkeit hervor, 
die mit feiter Entſchloſſenheit die Ziele 
des gemeinen Wohls im Auge hält: 
auch das heutige franzöſiſche Parla⸗ 
ment kann Männern wie Dupuy oder 
Conſtans ſeine Achtung nicht verſagen. 
Es zollt ſie ihnen eine Weile und ſucht 
ſich dann und wann andre Götzen. Ei⸗— 
ner unter dieſen aber erfreut fich eines 
mehr denn gelegentlichen Kultus: es ift 


© ter Mann, der es verftanden hat, in 


dem großen dunfeln Walde der Son- 
zu binden, der 
Schutzzöllner Meline. Ruhig und ge— 
laaſſen ſitzt er auf ſeinem Bündel, dem 
Minimal- und dem Marimaltarif, 
und dankbar ſcharen ſich um ihn die 
Sevortheilten, bereit, ſich auf ſeinen 
wWink über jeden Politiker herzuſtürzen, 
Ber e& wagen würde, die Zollpolitik in 
© angemefjene Bahnen zu Ienfen. Me: 
"ine ift der bleibende Faktor, der Ei- 
© gennuß hat fich dauernden Einfluß ge 
4 fichert. Derjenige Cigennuß aber, der 
ſich im Hochſchutzzoll vielfach kundgibt, 
 unterjcheidet fi von dem weniger fraf- 
fen, aber nicht minder hartnädigen der 
F Stelienjäger, und dem entgeht augen- 
idlich Teine der. Mehrheitsparteien. 
Mie aber tft die Stimmuna der 
wderbeit, diefer rührigen Gruppe, 
Die in den Leitartifeln des Tages als 
die einzige Siegerin dargeftelli wird, 
"mie ift die Stimmung bei den Gozia= 
° Nlten? Sie bezeichnen fie als Kollek— 
tipiften, einige von ihnen jchwüren ganz 
beitimmt auf Karl Marr, den fie aber 
nicht gelejen haben, denn auf der fran= 
 3öfifchen Tribüne ift der Vergleich ges 
e fallen: . troden mie die Bücher Karl 
© von Marr. Lafjen wir den Kolleftivis- 
mus, denn, gut oder [hlimm, dag wäre 
ja auch ein Grundfat, und eben auf 
rundjäge find unfre guten Republi- 
faner nicht aus. Allerdings find die 
ozialijten in Frankreich wie in allen 
tınderen Ländern darauf aus, fich den 
r Simmel auf Erden zu fchaffen und die 
© Belohnung im ewigen Leben nicht ab= 
izumwarten; allein fie find etwas prafti- 
" icher als ihre deutichen Standesgenoj- 
© fen und juchen das Erreichbare ganz 
E wie die dem Namen und der Gadıe 
E nad) als Bourgeois zu bezeichnenden 
- Parteien: wie dieſe halten fie Die Hän- 
‚be auf, mehr oder weniger mittelbare 
merdungen find ihmen, ebenjo ge- 
wie den Hochſchutzzöllnern, am 
en aber iſt ihnen am Einfluß ge— 
gen, d. i. an der Möglichkeit, Bartei- 
enfte mit Staatsämtern zu belohnen. 
= "Betrachten wir ihr Vorgehen gegen 
E den früheren Minifter Raynal, der ja 
Feb tajendes Opfer für den See aus— 
“ erioren ift. Seine Hauptfünde ift es, 
im Yahre 1883 nicht die Verftaatli- 
dung der Eijenbahnen durchgeführt 
"3a haben. Er fol den Rothicehild und 


| * Juden und Bankiers in die 


Sände geſpielt haben, indem er den 
Vertrag mit den großen Eifenbahnge- 
E felfafien einging. Hätte er aber — 
F was einer zu den Tlebtern ſtehenden 
Kammer gegenüber nicht angängig 


j war — die Verftaatlihung durchge- 


- Führt, jo hätten Radikale und Sozia⸗ 
> liften, fintemal der Jude einmal ver— 
über Diebitahl 


ME papiere Wiederum die Banfier3 ver- 
2: bient hätten, ebt find fie beftimmter 
benn je für die Verftaatlichung, in der 
Hoffnung, einmal das Eifenbahnmejen 
- beberrichen und ihreLeute unterbringen 
"au fönnen, ihre Leute und fich jelbft. 
Rabifale und Sozialiften find mahr- 
 baftig wie Faulconbridge in Shates- 
peares Konig Johann“. Warum 


ſchilt Faulconbridge den ? Eigennutz? 


So nur, weil er biöher feine Gele- 
* enheit hatte, ihn jelbft auszuüben. 
Mit, daß die-Hand zu jchmwach fei, zu= 
gi greife, nein, die Hand ift noch nicht 
Verfuchung gekommen und gleicht 
em armen Bettler, ber fchilt, weil er 
mit hat. Alfo will Faulconbridge, 
e* il Le no ein Bettler, ſchelten und 
ee fei die einzige Sün- 
ift er aber. einmal reich, dann gibt 
fi ws fein Zafter mehr außer Bet- 
& ilt der franzöfifche Die 

mus, verjelbe, der den reichen 
zen. nicht genug zu | 





| $1- Bejag—in Reftern—die Yard— Freitag 


ı Beihmuste 8öc-Nachtkleiver—50cr. 


9887 Lransportö auf dem D 


“Oross Oreek’” 
go en Sehigh Sarttohlen, 
Erie Lump 
oding Lump.. 
ndiana @ump.. 83.00 
ndiana Egg 


Prompte Ablieferung. Reine Kohlen. Pr Gem 
Tel. W. 90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Str. 


275 Wabaih Ave., verkaufen die berühmten 


Mit 5 Schubladen.. 
Mit 7 Schubladen 
Rabinet . u: 


E39” Sendet für Preißliften. 


Bett : 


an S. CANAL STR., a an 
bitten wi au De Slate a ERFE m achten, mie 
_— == | Schufperin ” ER 


Geld ohne KRommilfien 


MiNBE L 


117 bis 123 State Str., dur) Bis Wabaff Ave 


Ein großartiger Freitag, 


Ein Refter- und Heberbleibfel- Sreitag—ein Aufräumungs- 
Sreitag—ein Bargain-Sreitag ohne Bleichen—in Mandel’s 
geichäftigem Bajement— morgen. 


Seide-Reſter—Fanch Habutais — Fanch 


Kaikais, echt japaniſche Habutais, Gauffre Crepons, Lyons Satin Gauffres, 
weiße japaniide Wajchjeidre—in Rejtern—in Längen von 1 bis 12 Yards— E 


im Werthe bis zu $1.50— Freitag 
Reſter in Sleideritoffen. — Kurze: Enden 


und SKtleiderlängen von allen Kleiderftoffen müfjen ausverkauft werden, 1 
um Raum zn machen für die neuen jett täglich anfommenden Waaren— 
75c, 81.00 bis 82.50 Kleiderjtoffe-Reter— Freitag zu einem Preis—per Yd. 


Reſter von ſchwarzen Stoffen —alle Odds 


| und Ends und Kleiderlängen von fhwarzen Stoffen— von 7öc, $1 und bis 


zu 82 ichwarzen Kleiderjtoffen—in Rejtern— Freitag, die Yard 


Zwei Partien Challies—Hübjhe Entwürf 


und Schattirungen--werth 2dc und 30c— Freitag, 20e und .. 


Mäntel — einzelne Partien Chindjille- 


Jackets —in ſchwarz und marineblau—ebenfall3 eine Partie Prince Al: 
bert Jadets in grau und lohfarbig—jehen prachtvoll auß und gut 810 
wertb— Freitag 


Ginzelne Bartie von Reefers für Kinder 


| —in gemifchtenfCheviots—in Größen von 4bis 12 IE Name werth 


unter 88.00—einige noch mehr— freitag 


Neiter und Weberbleibjel von Spisen — in 


weiß, ecru, ficelle und [mar — find Ueberbleibjel von dem Spiten-Dept. 
auf dem Haupt- Flur—ſind Waaren, die von Se bis 75e die Yd. brachten — 
Auswahl Freitag —die Yd. ...... .................... or nehee 


Leicht zerfnitterte u. beſchmutzte Stickereien 


Schweizer, Nainjoof und Cambric Kanten—von 44 Nd3. Längen—Waaren, 
Die im veg. Lager von 1öc bis 25c bringen würden—Steitag, im Bajement.. 


Reiter — Veberbleibjel— von Turzen Längen 


Dejasftoffen— Kleiderbejat-Reiter— Bandbefat-Nefter—2öc=, 50c=, Fr * 


8e 
bc 
bc 


Beſchmutztes Muslin-Unterzeug, Kinderfo- 


Hei u. farbige Skirts. Beſchmutzte 81.25-Guimpe-Waiſts — alle Größen — 


50c. Beſchmutzte 81.25-Wrappers — 49c. Beſchmutzte 81.75 Bercale: 
W aiſts 48c. Beſchmutzte 8öc-Flanell-Unterröde—35e. 81 00-Flanell⸗ 
P zromenadenröcke —59e. 82. 00 geſtrickte Jackets für Damen — 75c. 81.50: 
Faney-Bonnets für Kinder —396. Beſchmutzte doe⸗Kinder⸗Kleider —21c. 
455 farbige Kinderihürzen— 29. Da 25c Korſet⸗ Neberzüge 12 · 
Beſchmutzte Ae-Beinkleider —25e. Beſchmutzte 750e-Promenadenröcke —456. 


Leicht beſchmutzte gerippte Veſts — Swiß 


Lisle Veſts—in ſchwarz und eeru — leicht durch Waſſer beſchädigt während 
Dampfer „Paris“ —importirt um für nicht weniger 
als 50c bis 75e verkauft zu werden — um die 83 Kiſten BE, zu verfaufen— 
Freitag 


bc 
Odds und Ends von wollenen Winterhem— 


den für Männer, in Naturwolle und engl. Merino—eine Su zwei Größen 500 
fehlend— pojitiver Werth $1.25— Freitag— das Stüd 


Leicht beihmubte Partie von Glage Hand— 


25c ertra in wrx 
No. 2 Größe 2chieh Sheitnut..84.75 
85.0 Birdeye u 86. 50 
ard Pea Eoal..83.50 
amwed Slabs. $6 p. Cord 
| Sawed Bead. FH — a 
YZudiana Bloc (dafjelbe als Gartfide).. 


CLEASON & SCHAFF, 
Eldredge B. Nähmaschinen 


zu ——— vedbu Kr irten —* 
«® 


Mit 3 Schubladen... 


ſchuhen ⸗Größen 54, 55 und 6—Ihr könnt keinen Handſchuh ausſuchen, der 25c 
Neinleinenes Craſh— Sanbtudzeng—Teine 
Baummwole—und jede Yard Sc werth 
Eine Bartie 11x14 Blanfets — extra S ‚49 
Tribune-Rahmen, vergoldet oder weiß u. 1 9 
C 
< weiche 
ein Te, 4e—ungebleichter, Tchwer und werth 6c 
Freitag 
lin 5c 
Reiter von Walchftoffen — Reiter von Ten: 
nis-Flanell — Ginghams — PBercales — Wrapper TlanelletS — Cambrics, hc 
Cotton Batting —ſchneeweiß — ſehr gute 7 
Waare — werth 1240 — Freitag ................. Seobssnenssnsense C 
Refter— autterftoffe, Crinoline, Moire- 
Kurziwanren — im Bajement —nidelplattirte 
Sicherheitsnadeln — die Karte Ze. Corſetſtange mit Glaceleder überzogen 
— das Paar — 10c, Unzeritörbare Perlmutter-Haarnadeln — die Karte 
Nadeln — alle — — das Papier von 25 — 2c. Beite nidelplattirte 
Sehe Gone Re Ocap a dba ange. Yan Toben Smmı 
Knaben-Anzüge und Meberzicher — at: 
881206 
Schiffskarten! 
SI 0 nach Europa! 
Werben ib unjeer Webienung Ha 
eiltig für 8 „ezuate, jest gu zu den billig 
Geld: u, Badetjendungen 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 
Sparbank: HR 
KEMPF & LOWITZ, 
155 WASHINCTON STREET. 
—Dajelbit— 
| Dentiches Konfular- u. Rechtsbureau 


weniger als 7öc, aber Shr könnt welche finden, die $1.50 werth find—Zreitag 
ſchwer, hübſche Ränder —werth 82.00. .... Beeren shensassse 
> lich Mat und Glas—das Stück........... - 
Zie 
Bettücher und Kiſſen Heberzüge—fertig zum 
u. j. w., — alle Sorten — alles Reiter — werth bis zu 30c—in Rejter—Yd. 
Sutter, Silefias, Percales jowie andere hochfeine Futterftoffe-Refter-per Yd. bc 
— 50. Dreß:Shield8 — audgezeichnete® Gummi — da3 Paar — 10c. 
band—per Yd.—10c, Hübihe Strumpfbänder—ihöne Schnallen—4är, 
Knaben, jowie grau gemijchte Ulfters—die 86.50 und 85.00 Se itäten 
Bafjagiere über Hamburg Bres 
Tickets von Europa, 
—durd— 
General:Agentur. 
Erbſchafts· und  Bollmantsfahen. 


Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
Ecke an Str. 


bejorgt demjenigen, der bauen will, 
M. SPITZER, Architekt, 
Zimmer 820, 237 5. Au Nuſddem 


Rogers Bros. 12 Unz. 1847 ſilberplattirte 


Haarbürſten, 


—X 


Handtng-Reihen | Eis: ‚Schlittfjuhe 


Speziell nur für Bargain-steilag. 


.BARGAINS 45 BARGAINS.. 


Es wird fich für Sie lohnen, herzutommen und diefelben an— 
zufehen. Wir wiflen, Sie werden Faufen. Alles neue, reine, 
reelle und zuverläffige Waaren zu Preifen die unerhört find. 
— Nur am Freitag + » + 


Bambus: 
Staffelei— 
5 Fuß hoch, Mefjing- Verzierungen, 


ftarf und gut 
gemacht 


Tiſchmeſſer — 


garantirt für 10 
Jahre, 
das Stück 


—BSpezʒiell - 
Schwarze und weiße Checks 


und Plaids— 


Drejfing-Kämme, 
in ganz Wolle u. Seide u. Wolle, 


w w 
Werth 50c, 75c u. $1, nur, Yard 25c 15€ 


Bm Rogers ertra filber-plattirte 


Theelöffel— 


aarantirt auf 8 


Jahre— 


Goodyear beite .93Öll. 


Hartholz-Rücken, feine Gummi- 


ruſſiſche Borſten, 


220 


Ganzwollene neue 


Creponnette— 


in Cardinal, blaß-blau, roſa, Salmon, 
grau, rahmfarbig, Lemon und 
Lavender, werth 5U0c, Yard 


Rogerd 1847 dreifach- 
filberplattirte 


Frucht⸗Meſſer, 


glatter oder Fanc 
Griff, — 


X 


Faney 
Nähkörbe— 


Auswahl von einem großen 
Sortiment von allen 
und Tagonz, werth 50c 


Nogers extra filber- 
plattirte 


Meſſer oder Habeln 


für Tiihgebraud, ga= 
rantirt auf 8 Jahre, 


2360 


Zuſammenlegbare 
Wäſcheſtangen — 


Stehen 5 Fuß hoch und bieten 
Raum für viel Wäſche, und ſind 
ſehr ſtark 


Tritt⸗ 
Leitern — 


6 Fuß, gemacht aus beſtem nor— 


wegiſchen Fichtenholz, ſehr ſtark 
und gut gemacht, für 33C 


Doppelte 


Damall Handtücher, 


Geknotete Franſen, 
werth 50e bis 81.00, zu 


35e 


Ganzleinene 


Huck Handtücher, 


Gute Größe, 


dc 


403öll. ganzwollene 

Schottiſche Cheviots — 
Novitäten, Miſchungen, Checks 
Illuminated Effeets, ſehr beliebt, 

per Yard 396 


Bededt Ener Pferd mit 


Deden— 


Das Burlington Mujter, mit 
zwei Snfingles, unmöglich 8 2 
für das Pferd, es abzumerfen 1.15 


Scratch Blocks 


für Officegebraud, 
extra feines 
weiße? Papier, f. Tinte, 


4e 


Strafendeden— 


Gemifhte Wolle, dunkelbraun 
mit gejtreiften Borten, mit 83c 


Schnalle und Riemen 
Schwarze reinwollene 
Handtuchzeug Damenſtrümpfe— 


full Selvedge, 
werth 10c, die Yard, 


6c 


Warme modiiche 
Damen: JZadets— 


Auswahl aus 50 Chindillag, 
43.98 


fchwer, warm und dauerhaft, er- 
tra große Aermel, Eoat-Rüden, 
Welied Seams 
Feine Toiletten: 
H. * feiner gi0- Slippers für Damen— BER 
wntisten, Pin Schwarzes geitepptes Satin und — — 
—B 12ie 


Z3ie brocaded Velvet, ſchön u. warm, 
handgenäht, werth $2.00 
Cranes exrtra ſuperfeines 
Schreibpapier— 


In jeder Farbe, 24 Bogen, mit 
paſſenden Kouverts, 
die Schachtel 


Reinleinenes Glas⸗ 


einfach und gerippt, doppelte 
Ferſen und Zehen, aus dem be⸗ c 
jten ausgewählten Wollgarn.. 


| Doppelte Gapes— 


Hübjche full Smweep, double 
Gapes, in jhwarz und ma= 
rineblau, jämmtliche feines 


wollenes Beaver, mit Pelz 87. 98 


garnirt, werth 812.75 
Feine beitickte 


amen⸗ 


Taſchentücher 


Zucker. 


Extra ſchwere 
Schwarze Caſhmere 
Stulpen-Handſchuhe— 


für Damen— 2 5 c 


werth 50c 
Graders. | Feine franz. Dongola Säniir- 
oder Knöpfichuhe für Damen— 


ee 
oda= oder Yuttere Unfichtbare Kortjohlen, ein 
Geamnk,. DIR Schub, der Façon, Paſſen 
und Haltbarkeit in ſi 


4e vereinigt 


Hohlgefäumte japanische Seiden- 
Taſchentücher 

für Männer — 

befle Qualität 


Schinken. 
Armours oder Morris 


feiner californiſcher 
Schinken, das Pfund 


6!c 


Beſchinutzte Taſchen⸗ 
tücher für Mädchen — 


Auswahl von vielen Sorten, 
werth 2öc, 


Bakerd Premium Merino: oder ichwere fleeced Prices oder Royal 
 EHoFolade | paumwoll. Union-Suitsfür Damen, | Prtpulver, 
das Pfd. hoher Hals, lange Aermel, | das Pfd. 


33e reichlich lan 37e 


naturweiß o *. ſchwarz 
Falls Faney Tiſch-Beſen 
Heaters — und :Schaufel— 
Heizen ein ziemlich großes Zim: zübie bemalt, 


mer mit Hülfe von 89€ |: ei 


Lampe oder Gas 
—periell— 
eigenen Ofenbretter, 


Ertra gro zuerit zu 25c verfauft, 
ladirtes Ciien, wertb $1.00, jegt 


das Stüd 3c 


Klapp: 
Lunch⸗Büchſen, 


die 50e⸗Sorte, 


106 | 


Asbeitos 


Gas-Oefen — 
Nur 79 davon von 2000 
übriggeblieben, Ruſſia Ei⸗ 
ſen, groß und gut gemacht, 
mit Mohair Tubing 


Schooß⸗Decken — 
Groß, warm und 
dauerhaft, 

werth 82. 50... 


82. 95 


Seott’3 


Emulſfſion, 
81.00 Größen, für 


65C 


STATE, ADANS AND 
DEARBORN STR. 


B-armig, für Damen— 
hübſch oxydirt, Extra feine Qualität, 


3e alle Größen, 
garantitt... a... 


E FAI 








| 


CARSON PIRIE SCOTT &. CO. 


State und Washington Str. 


Der erite Sreitag: 
im Sebruar ... 


ginal-Bafement Sparfamteit3-Departement gefunden werden kann. 
Diefe Methode des Geldiparens hat mehr als irgend etwas anderes 
dazu beigetragen, die Mafje des Voltes mit reellen Waaren für da3 


wenigfte Geld- zu - verjehen. 
Wir eröffnen den Monat FFe- In dem 
Baſement. 


bruar mit größeren und beſſe— 

ren Attraktionen als je zuvor. 

Kommt nach denſelben am 

erſten Tage des Monats. 

Kleiderſtoffe Feine reinwollene Gajhmeres—alle neueſien, popus 

läriten und modifchiten Farben—große Er- 5 

öfinung der eriten Partie der Saifon—die Yard HT 
. 4 Reiuwollene Caſhmeres und Serges —gute Auswahl 

Kleideritoffe von Farbe n—eine Bartie zu räumen, offe- De 


tiren wir jie jammtlich Freitag die Yard zu nur 
Waſchſtoffe Das Baſement zeigt jetzt ſchöne Partien der neuen 
Frühjahrsſtoffe —die neueſten Farben und Effekte in 


Percales, Penangs und Shirtings. Waaren, die Ihr ſehen ſolltet. 


Eine Auswahl von allen Muſtern eines ſchö 
Challies — 3 die en 2 ze 4c 
Ginghams-- 


die Yard 


nat — 
mit einem 
Bargain⸗ 
Feſte, wie 


Bir beitimmen für das Freitags - Geſchãft hundert 


Feine EEE und jhönjte Mufter— _ u c 


— 4 
Unſere Preiſe ſind ſtets die niedrgiſten 


Gebleichtes Muslin — Niemand iſt ſo weit ee KP*e 


ter gegangen als wir —feine Qualität —Freitag, die Yard 
mehr geſucht als je, denn ſie ſparen 


Fertige Betttücher Geld und Arbeit — unſere Ver— 


käufe überſteigen unſere höchſten Erwartungen — unſere N "39e 
No. 50 Betttücher — Größe 81x90 — Freitag, jedes 


Unfere jpeziellen No. 40 Betttücher — Größe 81x934 — jehr feines 50 
Zeug — beliebte Größen — Freitag jedes c 


Unſere C., P., S. & Co. No. 50 hochgeſäumte Betttücher —nirgends 55 
ſonſtwo ſo gut für das Geld — Freitag jedes c 


Flanelle Räumungsverkauf von feinem importirten ſchottiſchen 
Flanell — werth 38e0 die Yard — —* —*—* 15 
um zu räumen — die Yard c 
Tennis-Flanell-Reſter — Tauſende von Yards von Bao 6! 
Reiter — tadelloje Waaren — Freitag, die Yard 2c 
10-4 große farbige Blanfet3 — Freitag nur, 
Blankets das Paar 50€ 


seine weiße ganzwollene Blanfets — die 10-4 Größe nnd die 1 98 
83.50: Qualität — reitag, das Paar $ + 


Spisen: Gardinen —.., am u 


wir verkaufen fie Freitag, das Paar für......................... 


Feine Waaren, die immer für 15e bi 
Draperien-Sateen — zu verfauft wurden, a 10€ 


rear 
Die 36 Zoll breiten und —— — 


Siutulines Comforter⸗Ueberzüge —Freitag, 


Nacht⸗ Roben für Männer — 


Ben—jehr braubar— Freitag, das Stüd 


Männer⸗Unterhemden — Partie nur von Rr. 


40, werth 75c das Stüd, 
werden geräumt am Treitag, das Stüd zu 25€ 


Männer: Soden — Wolle—jedes Paar werth 2öc— Freitag 


ee verfaufen wir die ganze ref „12e 
Damen⸗Veſts — 


Freitag 
Wolle und Fließ gefüttert — aſſortirte 


Kinder⸗Strümpfe Größen und verjchiebene Qualitäten — 


werth bis zu 25c das — ——— — 


da .... 10c 
Damen⸗ Strümpfe — Importirter Caſhmere — werth boe das 


Paar— braune und blaue— 
Grögen 8, 84 und 9—reitag, das Paar 


5 a 50 Dizd., groß, gute Qualität Gingham — 1 
Schürzen mit Border —Freitag, das Stück ........... -1%e 
Corſets Schwarz oder grau — beſte, melche je in Cyicago für das 

Geld verkauft wurden — um ſie einzuführen, 75 c & 
wird der Freitags-Vertaufspreis ſein, jedes............. dencoueie d) 
Schweizer Stigereien — wir Ffauften ein großes: 


Tajhentüher — 5: mit großem Verluft für den Berfäufer — 


fie find elegant und jchredfi billig— 
Freitag, das Stüd.. „....... „....» -„—-—.......... .,:"„...». .„......».». 15€ 


— 


Mh dem Ball ⸗dem großen Januars Bal—find für weife Frauen 


endloſe Bargain-Partien zu finden. 


Cotton Craſhes, geköperte und honeycomb, gerade zum halben Preis 2 
am Freitag, die Yard, Ac, und................... sonnsesnescccn c 


Reinleinene braune Craſhes — 15 Zoll breit — reguläre 7ze, 84 und We 5 
BWaare— Freitags Preife 7}c, Sc und c 
723ö0. Cream Tafel Damaft—jehr feine 75c Waare— 


Freitag die Yard. ..... — essen“ ⸗ 49€ 


Marjeilles Bettdeden — große, gefäumt und reguläre 82.50 
Qualität— Freitag... i 81.89 
“ 


„„......„..u.„»„.n0ss 


———— ⏑ ν 


Baſement Schuhe. 


Seltene Freitags-Bargains in elegantem — für Damen, 
Männer und junge Leute. 


„o....... 


Feine dehndare Sohlen. Schuhe für Damen, 

Knöpf- oder Shnürsfarond, nenefle Moden, 

EEE und Weiten — beffer als bie 
equlären 85.00 und 36.00 

Sauße rg das 


tn D00 


Unjere Männer und Frauen-Gduhe über 


treffen alle anderen mad \ _ 
een 45.00 
Gummi-Stiefel und «Schuhe je- 
der Art zu herabgeſetzten 
Breilen. 


Satin Riemen Slipper8-Größen für Damen 
und Mäbhen— weiß, cream, camary, corn, 
braun, Rile, rıtb, bian, rofa, und laven- 
der — alle neu, rein und büäbih — Ale 


wert 80 Geitag ba $1.85 
— — 
unfer — = 8 1. 50 
Opera zo Elippers fir — beften 


Preis .. 
in der Stadt. zu — 
= 61.25 


zu —* * 
vaar. 





